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Fir Auguſt und Scptenbet 


den Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
oſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
Mi. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 

k. 50 FB, wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Von der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 


Die finanzielle Lage der verſchiedenen Anſtalten für 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung hat ſich 
ſehr verſchieden geſtaltet. Während bei den einen die Bei⸗ 
träge zur Beſtreitung der Renten nicht ausreichen, 
ſammeln andere Kapitalien in bedeutendem Betrage 
an. Bei einer Verſicherungsanſtalt hat die Kapitalanſamm⸗ 
lung bereits eine ſolche Höhe erreicht, daß die Zinſen bei⸗ 
ahe zur Zahlung der Renten ausreichen und von der Er⸗ 
ebung von Beiträgen abgeſehen werden könnte. 
Die am ſchlechteſten re Verſicherungs⸗Anſtalten 
ind diejenigen der öſtlichen und nördlichen Provinzen 
reußens, Mecklenburgs und der nördlichen Theile 
ayerns, alſo der vorwiegend Landwirthſchaft treiben⸗ 
den Theile Deutſchlands. Die fachen dieſer Ungleichheit 
wird nun in dem Umſtande zu ſuchen ſein, daß, wie z. B. 
aus der Provinz Poſen in der eh eines in der Ver⸗ 
waltung der Verſicherungsanſtalt betheiligten Mitgliedes 
der Provinzialverwaltung ausdrücklich berichtet wurde, ein 
beträchtlicher Theil der Verſicherungspflichtigen ſich 
der Beitragspflicht N Es iſt aber auch möglich, 
daß das im Geſetze vorgeſehene Ausgleichsmittel infolge der 
vom Reichstage an der Regierungsvorlage vorgenommenen 
Aenderung zum großen Theile verſagt. Deun, wenn von 
dem Grundſate, aß die Rente derjenigen Anſtalt zur Laſt 
ällt, in deren Bezirk der Rentenanſpruch entſteht, im 
nterefje ausgleichender Gerechtigkeit eine Ausnahme durch 
verhältnißmäßige Derangiehung derjenigen anderen Anſtalten 
ag wird, an welche der Nentenempfänger im Laufe 
er Zeit Beiträge geleiſtet hat, jo macht es einen Unter⸗ 
ſchied, ob als Vertheilungsmaßſtab der n 
der Beiträge, wie die Regierung vorſchlug, oder die Höhe 
der Beiträge ſelbſt, wie der Reichstag beſchloſſen hat, 
gewählt wird. “ 
Es wird nun der oft gemachte Vorſchlag erwogen, 
einen Ausgleich durch Uebertragung eines Theiles 
der Renten auf breitere Schultern zu ſuchen, d. h. auf 
diejenigen der Steuerzahler überhaupt nach Maßgabe ihres 
Einkommeus, ohne Rückſicht darauf, ob ſie Arbeiter be⸗ 
falt igen oder nicht. Es iſt wahrſcheinlich, daß Erwägungen 
ieſer Art auch für die Geſtaltung des für die nächſte 
Tagung des Reichstages in Ausſicht genommenen Ab⸗ 
änderungsantrages zum Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetze von praktiſcher Bedeutung fein werden, 


Eine Wohnungs⸗Geſetzgebung. 


Gegen die ſchweren Mißſtände, die das gedrängte 
Zuſammenwohnen verſchiedener Perſonen, insbeſondere 
das Schlafſtellenweſen in Berlin, in ſittlicher und 
ſtrafrechtlicher Hinſicht mit ſich bringt, wird die Regie⸗ 
rung allem Anſchein nach jetzt auf dem Wege der Geſe . 
gebung einſchreiten. Die Anhäufung von Arbeitern in 
nicht ausreichenden Wohnräumen ſteht in engem Zuſammen⸗ 
hange mit dem fo schädlichen Andrang gerade der 

rbeiterſchaft in die Großſtädte, namentlich nach Berlin, 
vor dem der „Geſellige“ ſo oft gewarnt hat. In den weit 
über die regelmäßige Nachfrage nach Arbeitskraft wachſenden 
Zuzügen liegt eine Haupturſache der in niedergehender Be⸗ 
wegung des Erwerbslebens hervortretenden Arbeitsloſigkeit 
und der damit verbundenen Mißſtände. Es iſt klar, daß 
der übergroße Zuzug von Arbeitern weſentlich erleichtert 
wird, wenn dieſe ihr Wohnungsbedürfniß theils durch 
halten von Schlafburſchen, theils durch Wohnen in Schlaf⸗ 
telle zwar ſehr ſchlecht, aber doch verhältnißmäßig billig 
efriedigen können. Den Uebelſtänd en würde wirkſam 
vorgebeugt werden können, wenn der Zuzug an die Be⸗ 
dingung einer den Anforderungen der Geſund⸗ 
peitapflege und der Sittlichkeit entſprechenden 

ohn ung geknüpft würde. 

Die Regierung hat, wie uns geſchrieben wird, die 
beſtimmte Abſicht, in dieſer Beziehung Wandel zu ſchaffen, 
da ſich die allen Anforderungen der Geſundheitspflege, wie 
der Sittlichkeit Hohn ſprechenden Wohnungsverhältniſſe der 
arbeiten den Klaſſen, nicht nur in Berlin, nachgerade 
als ein gefährliches Uebel herausgeſtellt haben. 

Die beſtehenden polizeilichen Befugniſſe in Bezug auf 
die Wohnungsfrage haben ſich als nicht wirkſam genug er⸗ 
wieſen, und man iſt der Anſicht, daß es eines e 
geſetzgeberiſchen 88 bedarf, um zu beſſern. 

Dem Einwurf, daß damit ein Eingriff in die Frei⸗ 
zügigkeit gethan werde, wird man mit dem Hinweis 


Der Geſellige. 
Graudenzer Zeitung. 


erſcheint täglich init Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, Hoſtet in der Stadt Graudeng 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 MR. 80 J., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
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darauf begegnen können, daß das Recht der Freizügigkeit 


noch keineswegs gleich bedeutend iſt mit dem Recht auf 
Vagabondage. Auf dem platten Lande ſind bereits 
öfters durch die Gewerbeaufſichtsbeamten Verbeſſerungen 
in den Wohnungs⸗ und Unterkunfts⸗Verhältniſſen der 
arbeitenden Klaſſe geſchaffen worden; nun erachtet man 
es an der Zeit, auch in den großen Städten in dieſer 
Richtung vorzugehen. Die ſozialdemokratiſche Preſſe 
regt ſich natürlich über dieſe Abſicht ſchon wieder auf. 
Das entſpricht aber nur dem bekannten Gegenſatz von 
Theorie und Praxis bei der Sozialdemokratie. Dieſe 
hat in Berlin und anderen großen Städten eine beſondere 
„Wohnungskommiſſion“ eingerichtet, welche die Proletarier- 
. unterſucht und es ſehr gut verſteht, im „Vor⸗ 
wärts“ durch die Schilderung des vorgefundenen Elends 
Stimmung gegen die „Bourgeois“ zu machen. Wenn die 
Regierung ſich aber anſchickt ruft zu machen mit der 
Beſeitigung dieſes Elends indem wenigſtens die Ver⸗ 
mehrung der menſchenunwürdigen Unterkünfte verhindert 
und die vorhandenen auf den Ausſterbeetat geſetzt werden, 
ſo erhebt die ſozialdemokratiſche Preſſe ein lautes Geſchrei 
über die beabſichtigte „Beeinträchtigung der politiſchen 
Rechte des Arbeiters“. N 
Die Schwierigkeit einer ſachgemäßen Löſung der Wohnungs⸗ 
frage wird gewiß von Niemandem verkannt werden, indeſſen 
darf dieſe Schwierigkeit doch nicht von einer Aufgabe ab⸗ 
ſchrecken, deren Erfüllung einen der denkbar wichtigſten 
Fortſchritte auf dem Gebiete der Sozialveform darſtellen 


würde. 
mem ———ů — 


Berlin, den 6. Auguſt. 


— Der Kaiſer iſt, wie uus aus Wilhelmshöhe tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, an einem leichten katarrhaliſchen 
Halsleiden erkrankt; er mußte infolgedeſſen die für heute 
(Donnerſtag) angeſetzte Reiſe nach Weſel, Eſſen und Ruhr⸗ 
ort auf ärztlichen Rath aufgeben. Die Kaiſerin wird in 
Begleitung des Prinzen Heinrich, als Vertreter des 
Kaiſers, die Reiſe antreten. Sonntag Morgen trifft die 
Kaiſerin in ri ar wieder ein. 

Die Miniſter Thielen und v. Boetticher find heute in 
Weſel eingetroffen, Miniſter Schr. v. d. Recke wird er⸗ 
wartet. 

— Bei der großen Regatta in Cowes (England) ging die 
dem deutſchen Kaiſer gehörige Yacht „Meteor“ als erſte, eine 
Minute vor der „Britannia“, durchs Ziel. 

— Die Verpachtung des dem Kaiſer gehörigen großen 
zu Urville in Lothringen gehörigen Hofes ift nicht ge⸗ 
lungen. Das Angebot blieb weit hinter der geforderten 
Pachtſumme zurück. Auch ein zweites Ausſchreiben iſt bis jetzt 
ohne Erfolg geblieben, man wird ſich nun zur Selbſt⸗ 
dewirthſchaftung entſchließen. 

— Die Audienz, die der deutſche Botſchafter in Wien, Graf 
Eulenburg, wie ſchon gemeldet, am Mittwoch beim Kaiſer 
Franz Joſeph se wird mit dem durch die Haltung Englands 
in der Kretafr aß e hervorgerufenen Umſchwung der politiſchen 
Lage in Zuſammenhang gebracht. 

— Dem ehemaligen Handelsminiſter Frhrn. v. Berlepſch 
war von einer riſtlich⸗ſozialen Verſammlung in 
Mettmann (Rheinprovinz) eine Sympathiebezeugung zu⸗ 
gegangen. Darauf hat Herr v. Berlepſch Antwort ertheilt, in 
welcher er jagt, die ſozlalpolitiſchen Anſchauungen, welche ihn 
während ſeiner Amtsführung geleitet haben, werden für ihn 
auch fernerhin bindend ſein. Er hoffe alſo den Chriſtlich Sozialen 
in kommender Zeit in gemeinſamer Arbeit zu begegnen. 

— Profeſſor Schweninger hat ſich nach Lon don zu 
dem chineſiſchen Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang begeben. Dieſer 
hatte ſich ſchon in Berlin von Schweninger unterſuchen laſſen 
und ihn nun erſucht, zu einer zweiten Unterſuchung nach London 
zu kommen. 

— In der erſten Verſammlung des Allgemeinen 
Preußiſchen Städtetages am 29. und 30. September in 
Berlin wird über folgende Gegenſtände berathen: Uebernahme 
der Bau- und Wohlfahrtspolizei auf die Städte und Ausführung 
des Polizeikoſtengeſetzes; Heranziehung der Städte zur Ueber⸗ 
nahme von Verwaltungsgeſchäften für allgemeine ſtaatliche 
Zwecke und zu beſonderen Leiſtungen zu Gunſten der 
Allgemeinheit; Anſtellung der ſtädtiſchen Beamten auf Lebens- 
zeit oder auf Kündigung. 

— Der gegenwärtig inSpeyer tagende 27. Anthropologen⸗ 
Kongreß hat beſchloſſen, nächſtes Jahr in Lübeck zu tagen. 
An Stelle des Prof. Virchow, der ſatzungsgemäß ausſcheidet, 
wurde Andrian (Wien) als erſter Vorſitzender gewählt. 

— Der Berliner Technikerverein, der größte Orts⸗ 
verein des deutſchen Technikerver bandes, veranſtaltet 
aus Anlaß der Berliner Gewerbeausſtellung am 8, 9. und 
10. Auguft in Berlin eine Wander verſammlung der 
100 Vereine des 4000 Mitglieder zählenden deutſchen 
Techniker ver bandes. Auf dem Programm ſtehen u. A. ein 
Begrüßungskommers, Beſuche der Gewerbe⸗Ausſtellung, der 
Kunſt⸗Ausſtellung ſowie Beſichtigungen hervorragender 
architektoniſcher und induſtrieller Sehenswürdigkeiten (wie des 
Reichstagsgebäudes, der elektriſchen Centrale der Allgemeinen 
Elektrizitätsgeſellſchaft ꝛc.) 

— Der 19. deutſche Fleiſcherverbandstag, der jetzt in 
Mannheim ſtattfindet, hat beſchloſſen, eine Petition an den 
Reichstag zu richten, daß aus ſanitären Gründen zur Marga⸗ 
rinefabrikation nur Talg von Vieh, das in Deutſchland 
verarbeitet worden iſt, benutzt werden darf, da ausländiſche 
Waare unkontrolirbar und geringwerthig ſei. Wegen des Er⸗ 
laſſes eines Reichsgeſetzes, Lebe der Verſandt von Pferde⸗ 
fleiſch enthaltenden Wurftwaaren nur mit beſonderer 
Deklaration erfolgen darf, ſoll beim Bundesrath petitionirt 
werden. Ferner wurden Anträge auf Beſeitigung des unbefugten 
Schlachtens von Vieh und Verkaufs von Fleiſch durch Privat⸗ 
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perſonen genehmigt. Eine längere Debatte entſpann ſich über 
die Frage der Haftpflichtverſicherung. Die Eingabe des Ver⸗ 
bandes an die Eiſenbahnverwaltungen, für Fleiſch und geräucherte 
Fleiſchwaaren bei einfachen Frachtſätzen Eilgutbeförderung zu 
gewähren, wurde ebenfalls gutgeheißen. Die Borſtandswahl 
ergab die Wiederwahl der Herren Ste in-Lübeck (Vorſitzender), 
Schmöger⸗Leipzig (Schriftführer), Heffter-Berlin, Lange⸗ 
Erfurt, Keitel⸗Königsberg (Beiſitzer). Der nächſte Ver⸗ 
bandstag ſoll im Jahre 1897 in Leipzig, der darauf 
folgende im Jahre 1898 in Hannover abgehalten werden. 

— Der vierte „Deutſche Gaſtwirthstag“ in Wiesbaden 
hat beſchloſſen, die Beſeitigung der preußiſchen Betriebs⸗ 
ſteuer anzuſtreben und eine reichsgeſetzliche Feſtſetzung der 
Polizeiſtunde auf mindeſtens 12 Uhr, wobei Verlängerungen 
durch die Ortsbehörden vorbehalten ſein ſollen, zu verlangen. 
Die bisherige Bundesleitung wurde wiedergewählt und Leipzig 
als Vorort beſtimmt. Der nächſte Bundestag wird in Stutt- 
gart ſtattfinden. 

Elſaß⸗Lothringen. Die reichsländiſchen Behörden 
führen gegenwärtig einen ſcharfen Kampf gegen die fran⸗ 
zöſiſchen Abzeichen. Das Baden » Badener Operetten⸗ 
enſemble beabſichtigte im Straßburger Edentheater die 
Operette „Tata⸗Toto“ aufzuführen. Es treten darin Zög⸗ 
linge derfranzöſiſchen Militärſchule St. Cyr auf. Das 
Bezirkspräſidium des Unterelſaß verbot das Tragen der 
franzöſiſchen Uniform dieſer Schüler auf der Bühne und 
wollte nur Phantaſiekoſtüme geſtatten. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden verzichtete das Operettenenſemble auf die Aus⸗ 
führung. Ferner wird gemeldet, daß dem Straßburger 
Buchdrucker⸗Geſangverein Typographia unterſagt wurde, in 
Zukunft das Vereinsabzeichen in den Buchdruckerfarben, 
roth = gelb- blau= weiß⸗ſchwarz, zu tragen. Das Verbot 
ſei erfolgt, weil in der Farbenzuſammenſtellung des Ver⸗ 
einsabzeichens die Farben der franzöſiſchen Trikolore ent⸗ 
halten ſeien. Wenn jene erſte Maßregel bei den leider 
noch immer herrſchenden Sympathien der Elſaß-Lothringer 
für Frankreich, die beim Aublick der franzöſiſchen Uniformen 
vielleicht zu ſtörenden Kundgebungen hätten führen können, 
unter Umſtänden nicht unangebracht geweſen iſt, ſo 
erweiſt ſich dagegen das Verbot des Tragens der Bud: 
druckerfarben als ein Ausfluß bureaukratiſchen 
Schabloneneiferd. Die Buchdruckerfarben find den Jüngern 
der ſchwarzen Kunſt Schon vor Jahrhunderten von einem 
deutſchen Kaiſer verliehen; deren Beanſtandung tft dem⸗ 
nach völlig ungerechtfertigt. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Trotz der anhaltenden Gewitter 
im Juli iſt die Getreideernte in Ungarn, welche faſt 
beendet iſt, zufriedenſtellend. Der Ertrag der Weizen⸗ 
ernte beträgt 38 bis 39 Millionen Meterzentner, iſt alſo 
ſehr befriedigend; der neue Weizen iſt ſchon in den Verkehr 

ebracht. Der Ertrag der Roggenernte dürfte 13 Mil⸗ 
. Meterzentner überſteigen, zwei Millionen mehr als 
im Vorjahre. Die Beſchaffenheit des geernteten Roggens 
iſt größtentheils gut. Der Ertrag an Gerſte beträgt bei 
12 Millionen Doppelzeutner eine Million mehr als im 
vorigen Jahre, auch die Güte der Gerſte iſt beſſer. Der 
Ertrag an Hafer beträgt 11 bis 12 Millionen, er iſt be⸗ 
deutend größer und auch beſſer als im vorigen Jahre. = 

England. Der chin eſiſche Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang, der auf feiner Europareiſe nun in England ein⸗ 
getroffen iſt, hat ſch Mittwoch Vormittag nach Schloß 
Osborne begeben, um der Königin Viktoria ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben zu überreichen. In Portsmouth wurde 
er von den Militär- und Hafenbehörden empfangen und 
ſchiffte ſich auf der königlichen Yacht „Alberta“ ein, welche 
unter Salutſchüſſen nach Osborne abging. 

Italien. Für die Freilaſſung der noch gefangen 
eee Italiener fordert Menelik, der Negus von 

Ibejiynien, 5 Millionen Fraues. Der italieniſche Regie⸗ 
rungs⸗Bevollmächtigte, Dr. Mazzarini, hat die nöthigen 
Weiſungen aus Rom bereits erhalten. 

Rußland. Durch kaiſerlichen Nas wird das Gebiet 
des Schwarzen Meeres in eine neue Provinz mit dem 
Namen „Provinz des Schwarzen Meeres“ umgebildet. 
Dieſe neue Provinz wird einen Theil Transkaukaſiens bilden 
und eine Verwaltung ſowie einen Gouverneur wie die 
übrigen Provinzen Transkaukaſieus erhalten. 


Türkei. Der frühere Gouverneur von Kanea, 
Haſſam Paſcha, iſt nun doch wieder in ſein Amt ein⸗ 
geſetzt worden. Am Tage nach ſeiner Wiedereinſetzung 
verwehrten ihm auf einem Inſpektiousritte mehrere tauſend 
Mohamedaner, welche ſich um die Stadt herum zuſammen⸗ 

ezogen hatten, den Zugang; er wurde angegriffen, vom 
sferde geriſſen und ſchwer mißhandelt. Von Kanea ent⸗ 
ſandte Truppen ſtellten die Ruhe wieder her. — Die chriſt⸗ 
lichen Abgeordneten der kretiſchen Nationalverſammlung 
verlaſſen Kanea; einige haben ſich wieder mit den Auf⸗ 
ſtändiſchen vereinigt. 

Spanien. Etwa 50 mit Flinten bewaffnete Männer 
durchzogen Mittwoch Nacht die Umgebung von Valencia 
und ſchoſſen auf die Steuerbeamten. Die Polizei, 
welche gegen die Aufrührer ausrückte, wurde mit Flinten⸗ 
hier empfangen. Vier Perſonen wurden verwundet. 

ndere bewaffnete Haufen ia a in 8 ee 
verfahrend verſchiedene Dörfer. Eine Abtheilung Kavsklerie 
zerſtreute ſie. Allem Auſchein nach find die Banden von 
der republikaniſchen Partei gebildet worden. Einige Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Auguſt. 


— Propſt Bartſch in Woynitz hat klein beigegeben 
und in vom 3. Auguſt datirten Briefen an den „ er” 
und den „Dziennik“ offen eingeſtanden, daß ihm von feiner 
onitum“ ertheilt 
Man hat über den Inhalt und das Weſen 


vorgeſetzten geiſtlichen Behörde ein „M 
worden iſt. 
dieſes Monitums nichts Näheres vernommen, doch mu 


ſein Inhalt 3 „deutlich“ geweſen ſein; wenigſtens iſt 
chtlich zerknirſcht, wenn er in ſeinen 

Briefen weiter ſchreibt: „und ich 9 noch hinzu, daß ich 
3 ückſchreibens ver⸗ 

dient habe. Ich habe ſtets in den beſten Beziehungen 
mit meinen deutſchen Mitbürgern gelebt (12), ich halte und 
dale ſtets die Gefühle der deutſchen Nation in Ehren ge⸗ 
alten (?) und möchte dieſem nie zu nahe treten, was mir 

mit Unrecht nachgeſagt wird, denn ich weiß, wie das in 
Wenn ich mich alſo, in Folge der 
ee zwei Jahren gegen uns gerichteten fortdauernden Hetze 
u der Gereiztheit, in der wir hier leben, für einen Augen⸗ 
blick vergeſſen und das Gleichgewicht verloren habe, ſo be⸗ 
dauere ich es, und es thut mir hauptſächlich leid, daß ich 
auf den dornenvollen Weg unſeres hochehrwürdigten Erz⸗ 


der Herr Propſt 
es durch Schroffheit meines 


eigener Seele wehthut. 


hirten einen Stein geworfen habe.“ 


Unklar bleibt es, was der Herr Propſt Bartſch mit der 
I e meint und wer jeit zwei Jahren eigentlich gehetzt 
Der Herr Propſt kann doch damit unmöglich 

die Beſtrebungen zur Abwehr polniſcher Uebergriffe meinen 
und die Leute, die ſich ihrer Haut wehren, Hetzer nennen. 
en Familie 
abſtammenden Herrn Propſt Bartſch aus dem Gleichgewicht 


aben ſoll? 


Wie dieſe Beſtrebungen den von einer deutſ 


bringen konnten, bleibt ebenſo unklar. 


— Die Frage, inwieweit die Poſtaufträge durch Poſt⸗ 
nachnahmen vortheilhaft zu erſetzen find, iſt in letzter 
Beil verſchiedentlich aufgeworfen worden, nachdem ſeit dem 

„Juni die Poſtnachnahmen unbeſchränkt auf allen Poſtſendungen 


bis zum Höchſtbetrage von 400 Mk. zugelaſſen find. In den 
weitaus meiſten Fällen hat die Poſtnachnahme, neben den ſonſt 
gleichen Bedingungen, vor dem Poſtauftrage den weſentlichen 
Vortheil des billigeren Portos, wie folgende 
Ueberſicht darthut. Es beträgt das Porto mit Einſchluß 
der Poſtanweiſungs⸗Gebühr für die Rückſendung des eingezogenen 
Betrags und der Einziehungs⸗Gebühr bei „ EA 


für für Poſtnachnahmen auf: 2 2 

im Betrage Poſt⸗ Druckſachen 
bis auf | vis bis bis testen | Maar. 
träge 50 g 100g 250 f karten proben 15 15 


EF 
38 | 35 40 3 90 4) 2 
58 


4345 50 45 
53 55 | 60 55 60 

Die Anwendung der Poſtaufträge würde ſich beſchränken 
laſſen auf die Einziehung von Beträgen über 400 Mark und auf 
Fälle, in denen einzulöſende Wechſel unter Umſtänden prote ſtirt 
werden ſollen. 

— Einer höheren Anordnung zufolge ſollen 
bei vorkommenden Hagelwettern oder ſchweren Gewittern 
Ermittelungen darüber anſtellen, ob das Wetter auf 
waldigem oder waldfreiem Gelände niedergegangen, und 
wo es die größere Verheerungskraft entwickelt hat. Namentlich 
oll ſo weit wie möglich mit zahlenmäßiger Genauigkeit feſtge⸗ 
tellt werden, in wie weit in Gegenden, die früher bewaldet 
waren, jetzt aber entforſtet ſind, die Wetterſchäden ſich vermehrt 
haben. Auch Privatperſonen können ihre Ermittelungen den 
Behörden mittheilen. 


— Die Nachricht von der Ernennung des Landraths 
y Schwerin als Nachfolger des Landraths Mieſitſchek 
n Thorn wird auf dem Danziger Oberpräſidium für unrichtig 
erklärt. Der Landrath Mieſit ſcheck v. Wiſchkau iſt 
nunmehr als Nachfolger des Reglerungsrathes Delbrück 
offiziell ernannt. 

— In Folge eines Radreifenbruches entgleiſten heute auf 
dem ei Rehhof drei Wagen vom Perſonenzuge 202, ein 
anderer Wagen fiel auf die Seite. Perſonen ſind nicht verletzt. 
Die Unfallſtelle iſt geſperrt. 

+ — Herr Generalſuperinten dent Dr. Doeblin in 
Danzig, welcher ſeit dem 1. Juli beurlaubt war, hat ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 


— Der Poſtgehülfe Wroblewski iſt von Marienburg 
nach Brieſen verſetzt. 

— Dem Revierförſter a. D. Heyer zu För ſterei Reuſſen 
im Kreiſe Allenſtein, früher zu 3 2.809, iſt der Kronenorden 
vierter er ſowie dem Förſter a. D. Domjheit zu Moditten 
im Kreiſe Königsberg, früher zu Neplecken im Kreiſe Fiſchhauſen, 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

A Danzig, 6. Auguſt. Der Finanzminiſter Miquel wird 
im Herbſt Weſtpreußen, beſonders Danzig, beſuchen. 


A. Danzig, 6. Auguſt, Die Konferenz der Weſt⸗ 
preußiſchen Paſtoren findet am 8. und 9. Auguſt ſtatt. 

Für den verunglückten Oberfeuerwehrmann Schauer, der 
heute Nachmittag begraben wird, iſt von dem Vorſitzenden des 
Weſtpreußiſchen Fenuerwehrverbandes aus Dt. 
Krone ein prächtiger Kranz nebſt Schleife geſandt worden. 

Die Einführung des geſtern vom König als Erſter Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Danzig beſtätigten Herrn Regierungsrath 
Delbrück erfolgt am 14. d. Mis. 


A Danzig, 6. Auguſt. Der größere der beiden auf der 
Schlchau'ſchen Werft in Bau befindlichen Lloyddampfer, 
welcher Anfang September vom Stapel laufen ſoll, iſt ein 
Doppelſchrauben⸗Poſt⸗, Paſſagier⸗ und Frachtdampfer, deſſen 
Größenverhältniſſe weit über die der ſonſtigen deutſchen Schnell⸗ 
dampfer hinausgehen. Die Länge des Schiffes über Steven in 
der Waſſerlinie beträgt 160 Meter, die Breite 18,3 Meter, die 
Tiefe vom Oberdeck gemeſſen 11,58 Meter. Die Waſſerverdrängung 
beträgt brutto 17700 Tons, die Ladefähigkeit etwa 10000 Tons. 
Das Schiff erhält zwei Maſchinen und Doppelſchrauben, welche 
getrennt von einander arbeiten können. Die Geſchwindigkeit 
wird 14 Seemeilen in der Stunde betragen. Der gewaltige 
Dampfer wird mit Einrichtungen für 152 Paſſagiere 1. Klaſſe, 
42 Paſſagiere 2. Klaſſe und 640 Zwiſchendeckspaſſagiere verſehen. 
Gleichzeitig werden Einrichtungen getroffen, welche es ermöglichen, 
1 und Kojen noch für die doppelte Zahl Zwiſchen⸗ 

eckspaſſagieren aufzuſchlagen. Der neue Schnellbampfer wird 
ein Schweſterſchiff des am Sonnabend auf der Werft des „Vulkan“ 
in Stettin vom Stapel gelaufenen Lloyddampfers „Friedrich 
der Große“. 

Der gegenwärtig in Altſchottland ſtattfindende Domniks⸗ 
Bu rde markt iſt ganz außergewöhnlich gut beſchickt. Geſtern 

etrug der Auftrieb gegen 400 Pferde, darunter beſonders guter 
leichter Reit⸗ und Wagenſchlag. Da die Kaufluſt ſehr rege war, 
— ein recht lebhafter Umſatz bei verhältnißmäßig guten Preiſen 
att. 


Danzig, 5. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler be 
chtigte gefern die neugebaute ſtädtiſche Markthalle unter 
ührung der dort angeſtellten Beamten und ſprach ſich ſehr 
efriedigt über die Einrichtungen aus. 


Briefen 
bis über 


die Behörden 


Sonnta 
Schwekatowo und Umgegend ein Vergnügen in 
thal veranſtaltet, zu welchem ſich viele Vergnügungsluftige 
eingefunden hatten. 5 waren auch zwei 
Gendarmen dorthin beordert, von 1 
welcher ſchon etwas früher auf dem Feſtplatze war, den bel 
der vom Beſitzer v. B. errichteten Ehrenpforte angebrachten, 
in pol niſcher Sprache verfaßten Willkommen gruß 
entfernte. 
ab⸗ und ſeinem Stationsorte zuritt, wurden aus einem 
3 Schüſſe auf ihn abgefeuert; er 
blieb glücklicherwei 


Danziger 
bewilligt. 


Die Oſtdeutſch 
Betrieb eröffneten, haben ſchon die beiden e 


für eine tägliche Leiſtung von 30000 L 


von 1800000 Litern leiſten. 
und 15 Fuß Durchmeſſer. 


In Folge einer Wette wollte der Arbeiter Ziſchke die 
Weichſel bei Legan zweimal durchſchwimmen; auf der Rücktour 
aber verſagten ihm in der Mitte des Stromes die Kräfte, ſo daß 


er unterging und ertrank. 
E Culuſee, 5. 2 


1897 zum Kurſe von 110. 
Enlmſee, 4. Auguſt. 


Perſonen beſtehende Familie iſt 


finden können. 

Thorn, 5. Auguſt. 
den beiden verhafteten Unteroffizieren auch ein 
in Haft genommen worden. 


Am Sonnabend verunglückte auf der Weichſel auf der 
Fahrt von Plock in Rußland nach Thorn der 30 jährige Schiffer 
Arendt, älteſter Sohn des hier anſäſſigen Schiffers Arendt 


und Stütze ſeines alten Vaters. Der Kahn, auf welchem er ſich 


befand, ſollte unweit Plock umgedreht werden. A. ſtand am 


Steuer und wurde durch einen plötzlichen heftigen Ruck deſſelben 


in den Strom geſchleudert, in deßſen Fluthen er ertrank. 


x Briefen, 6. Auguſt. 
meindekörperſchaften legte der Vorſitzende, Herr Pfarrer 
Doliva, die Jahresrechnung für 1895 96 vor. Der Geſammt⸗ 
einnahme von 9318,72 Mk. ſteht eine Ausgabe von 8690,05 Mk. 
entgegen. Die Kirchenſteuer betrug 25 Proz. der Einkommen⸗ 
ſteuer und brachte 2409,26 Mk. ein. Zum Bau einer neuen 
Orgel ſind bereits 2212,73 Mk. geſammelt. Der Kirchenbaufonds 
beträgt 1054,90 Mk. Durch das Vermiethen der Kirchenſttze hat 
die Gemeinde eine Einnahme von 1252 Mk. Die Umzäunung 
des alten Friedhofes hat der Gemeinde nur 185 Mk. gekoſtet, 
da die eine Seite der Kreis und die andere die Stadt übernahm. 
Durch Blitzſchlag iſt der Kirchthurm etwas beſchädigt worden. 
Da der Schaden aber nur gering iſt und das Gerüſt eine be⸗ 
deutende Summe koſten würde, jo wurde beſchloſſen, die Repa⸗ 
ratur vorläufig nicht auszuführen und die Entſchädigungsſumme 
von 806 Mk. zinslich anzulegen. Dagegen ſoll das Bach der 
Kirche ausgebeſſert werden, weil es auf einigen Stellen durch⸗ 
regnet. Ferner wurde mitgetheilt, daß Herr Maler Sprenger 
der Kirche eine grüne Altarbekleidung und einen großen 
Teppich geſchenkt hat. Auch will er im nächſten Winter ein 
Altarbild der Gemeinde zum Geſchenk malen, das vorhandene 
iſt aus dem Königlichen Muſeum entliehen. — In der geſtrigen 
Sitzung des Gewerbevereins wurden dle Unkoſten der Aus⸗ 
ſteller beglichen; einſtimmig wurde das Entgegenkommen der 
Herren vom Grandenzer Ausſtellungskomitee nicht allein den 
Ausſtellern gegenüber, ſondern auch den Lehrlingen und Gehilfen 
gegenüber, welche am 19. Juli die Ausſtellung gemeinſchaftlich 
beſuchten, hervorgehoben. Herrn eig thättg Schüler, der für 
die Beſchickung der Ausſtellung eifrig thätig geweſen iſt, wurde 
für ſeine Mühe ein Hoch dargebracht. 

Lautenburg, 5. Auguſt. Die Stadtverordnetenver⸗ 
8 ſchloß ſich in ihrer geſtrigen Sitzung der Vorlage 
es Magiſtrats betr. die Aufbringung des für 1896/97 zu 
zahlenden Mehrbetrages an Kreis⸗Kommunalbeiträgen an und 
beſchloß, die fehlenden 5000 Mark durch einen Zuſchlag von 
75 Prozent zur Staatseinkommenſteuer und zur fingirten Ein⸗ 
kommenſteuer zu decken. Es kommen ſoygch, die Genehmigung 
des Regierungspräſidenten vorausgeſetzt, für das laufende Etats⸗ 
jahr nicht 200, ſondern 275 Prozent der Einkommenſteuer zur 
Erhebung. Sodann ſtand der Entwurf einer Ordnung für die 
Luſtbarkeitsſteuern zur nochmaligen Berathung. Der Magiſtrat 
hatte ſich mit der Beſeitigung der für öffentliche Aufzüge vor⸗ 
gejehenen Steuer ſowie mit der Aufhebung der Luſtbarkeitsſteuer 
für Vereinsvergnügungen einverſtanden erklärt, hingegen einen 
Zuſchlag von 5 Mk. für jeden Jagdſchein feſtgeſetzt. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte den Entwurf in der abgeänderten Form. 
Bon der Erbauung eines Brunnens auf Amtsgrund, deſſen Noth⸗ 
wendigkeit allgemein anerkannt wurde, nahm die Verſammlung 
für dieſes Jahr Abſtand. Als Mitglied der Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Re viſions⸗Kommiſſion an Stelle des nach Graetz verzogenen 
Apothekers Herrn Ritter, wählte die Verſammlung Herrn 
Gerbereibeſitzer Aſcher, und als ſtellvertretendes Mitglied Herrn 
Hotelbeſitzer Thießen. Von der Beſchickung des Städtetages 
in Marienburg wurde aus Sparſamkeitsrückſichten Abſtand ge⸗ 
nommen. Außer der Tagesordnung wurde beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, die Zahl der Stadtverordneten von 
12 auf 18 zu erhöhen, wie dies die Städteordnung geſtattet. 
Eine ſolche Erweiterung der Verſammlung ſoll ſchon bei den 
im November d. J. ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen berück⸗ 


ſichtigt werden. 


+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. Auguſt. Am vorigen 
hatte die katholiſche Bevölkerung von 
ären⸗ 


enen Herr T. aus Bl 


Als Herr T. kurz nach 10 Uhr Abends von B. 


e unverſehrt, doch drang eine Kugel 
art über gm Oberſchenkel in den Sattel ein. Der 
häter iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 

* Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 4. Auguſt. 


Das Hagelwetter hat in den unterſten Ortſchaften unſerer 
Niederung unbeſchreiblichen Schaden verurſacht. Es fielen 
Schloſſen bis Juen Größe von zwei Fäuſten. Auf den 
Gerſten⸗ und We 

geerntet, iſt das Getreide ſo ausgeſchlagen, daß es zuſammen⸗ 
geſchaufelt werden kann, und das ſelbſt auf den Feldern, auf 
welchen der Weizen ſchon in Stiegen ſtand. 
das letzte Obſt, das von der Dürre noch geblieben war, von 


zenfeldern — der Roggen iſt bereits ein⸗ 


n den Gärten iſt 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat zur Errichtung 
von Holzlagerplätzen in der todtgelegten Strecke ber 
eichſel zwiſchen Einlage und Plehnendorf 3 300 Mk. 
Die Arbeiten werden von der königl. Hafenbau⸗ 
Inſpektion Neufahrwaſſer alsbald in Angriff genommen werden. 
en Ind uſtrie werke Marx u. Ko. in 
Schellmühl, welche im Juni d. Is. in ihrer Ke en. den 
en Waſſer⸗ 
Reinigungsanlagen fertig geſtellt, die eine für Köln (Rhein) 
itern, die andere für 
Jekaterinoslaw in Südrußland, für eine ſolche von 60000 Litern. 
zur Zeit befindet ſich außer einigen Dampfkeſſeln und mittleren 

aſſer⸗Reinigungsanlagen in den Werkſtätten die größte Waſſer⸗ 
Reinigungsanlage in Arbeit, welche bisher in Deutſchland zur 
Ausführung gekommen iſt. Dieſe, für eine Lokomotiv⸗Spelſe⸗ 
Waſſerſtation in Weſtdeutſchland beſtimmt, ſoll eine Tagesmenge 
Der Apparat wiegt leer 70 000 
Kilogramm und beſteht aus drei Keſſeln von je 40 Fuß Höhe 


Die Zuckerfabrik macht von 
dem ihr nach den Anleihebedingungen zuſtehenden Recht, die 
Verlooſung ihrer ſechsprozentigen Prioritäts⸗ 
obligationen beliebig zu verſtärken, Gebrauch, und 
kündigt den Reſt der Anleihe zur Rückzahlung zum 2. Januar 


Vom Tode des Ertrinkens in 
einer Dunggrube wurde die verehelichte Arbeiterin Magdalena 
Roſtkowski durch hinzugekommene Mitbewohner des Hauſes 
geſtern Vormittag gerettet. Als ſie die mit Brettern verdeckte 
Dunggrube überſchritt, gaben die Bretter nach und die Frau 
ſtürzte in die gänzlich gefüllte Grube hinein. — Eine im Jahre 
1889 von hier nach Amerika ausgewanderte, aus ſechs 

fett wieder zurückgekehrt, 
weil fie in der neuen Welt die erhofften Goldgruben nicht hat 


In der Landesverraths⸗ 
Affaire iſt nach einer Meldung des D.⸗B. 7 975 außer 
allmeiſter 


In der geiteigen Sitzung der Ge⸗ 


den Bäumen geſchlagen. Sehr gelitten hat auch das Vieh au 
den Wieſen. Einigen Kühen wurden die bene a nt 
Au h für Menſchen wurde der Hagel gefährlich. Ein Hirte, der 
nicht ſchnell genug ſich retten konnte, wurde zu Boden geſchlagen. 
Sehr groß iſt auch die Verwüſtung, die das Unwetter an den 
Gebäuden angerichtet hat. So find in der Treuler Schule 
ſaͤmmtliche Fenſter vom Hagel eingeſchlagen. Das Pappdach 
iſt durchlöchert und muß von Grund auf erneuert werden. Das 
Gleiche gilt auch von den Stein⸗ und Schieferdächern. Dabei 
ſind augenblicklich nicht genug Vorräthe an Dachſteinen in den 
Ziegeleien, um die ſtarke Nachfrage zu decken. Der Geſammt⸗ 
ſchaden an den Feldfrüchten und Gebäuden beziffert ſich auf 
mehrere Hunderttauſend Mark, den nur zum kleinern Theil die 
Hagelverſicherungen decken, da die Landwirthe nur die Winterung 
mäßig verſichert haben, das Sommergetreide und die Hack⸗ und 
Wurzelfrüchte dagegen nicht; denn es hatte ſeit Jahrzehnten 
nicht mehr gehagelt. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 5. Auguſt. In der Nacht zu 
Dienſtag brachen Diebe in das Poſtzimmer des Herrn Z. in 
Biſchofs wal de ein, um der Poſtkaſſe einen Beſuch abzuſtatten. 
Die Einbrecher 9 eine Fenſterlade und drückten eine Scheibe 
ein, drangen in die Stube ein und machten ſich mit Säge und 
Stemmeiſen an den Tiſchkaſten, der innen mit Blech ausgeſchlagen 
iſt und als Kaſſe dient. Durch Zufall wurden ſie in ihrer Arbeit 
durch die Tochter des Z., die an Zahnſchmerzen litt und deswegen 
aufſtand und ein ſchmerzſtillendes Mittel aus dem Flur holte, 
geſtört. Sogleich ſuchten die Diebe das Weite, ohne etwas 
erbeutet zu haben. Bisher fehlt von den Dieben jede Spur. 


W Jaſtrow, 5. Auguſt. In unſeren ſtädtiſchen Wäldern 
in der Gegend von Marienbrück, Grünthal und Bethkenhammer 
iſt in den letzten Tagen ein mit grauem Rock und runder Mütze 
ohne Schirm bekleideter Mann bemerkt worden, der von Hüte⸗ 
jungen, Holz⸗ und Beerenſammlern unter Drohungen Nahrungs⸗ 
mittel und Geld erpreßt und auch einzeln liegenden Gehöften 
nächtliche Beſuche abgeſtattet haben ſoll. Um unerkannt zu 
bleiben, ſcheint der Mann falſche Bärte zu benutzen; denn er 
iſt von einigen mit Vollbart, von anderen nur mit einem 
Schnurrbart geſehen worden. Vorgeſtern früh wurde die Ar⸗ 
beiterfran K. aus Bethkenhammer auf dem Wege nach Jaſtrow 
von dieſem Manne angehalten und ihrer 1 von 2 Mk. 
beraubt. Bevor er die Frau freigab, drohte er, falls ſie ſeine 
That zur Anzeige bringe, ſich fürchterlich zu rächen. Bei ſeinen 
Drohungen zeigte er einen Revolver und ſchwang ein Dolch⸗ 
meſſer in der Luft. 


Karthaus, 4. Auguſt. In Folge eines wolkenbruch⸗ 
artigen Regens wurde geſtern Nachmittag das Bahn⸗ 
geleiſe unweit der Station Seereſen in einer Länge von elf 
Metern derart unterſpült, daß erſt heute Vormittag der 
Bahnverkehr wieder aufgenommen werden konnte. 


# Neuſtadt, 5. Auguſt. Geſtern hat ſich hier ein Thier⸗ 
ſchutz⸗-Verein gebildet, dem einige 20 Perſonen ſofort bei- 
traten. Herr Fritſch⸗Oels hielt einen a über Thier⸗ 
ſchutz. Die Thierquälerei ſei entweder eine unabſichtliche, wie 
z. B. in der Küche beim Schlachten der Fiſche, Vögel ꝛc., ferner 
bei alten Pferden, die todtgefahren werden, oder eine en 
wie z. B. beim Schweineſchlachten auf dem Lande, wo theilwelſe 
der Aberglaube herrſche, daß, lie langſamer das Thier zu Tode 
gebracht werde und je nn es jchreie, deſto beſſer das Blut 
herausgetrieben werde. as Wegfangen der Zug⸗ und Sing⸗ 
vögel, das Tödten der Vögel, um Vogelbälge für Damenhüte zu 
erhalten u. ſ. w., gehöre auch hierher. Alles dies miſſe be⸗ 
ſeitigt werden. In demſelben Sinne ſprach Muſikbirektor Goll ⸗ 
Danzig. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Apotheker 
Rehfeldt und Rektor Müller zu Vorſſtzenden, Lehrer 
Beyer und Chauſſeeaufſeher Kuhn zu Schriftführern and 
Buchdruckereibeſitzer Branden burg zum Kaſſenführer. 

Berent, 5. Auguſt. Geſtern rettete der Gymnaſia 
Franz Pudrewski von bier den Böttchergeſellen Gunther m 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens. G. badete im 
Galgenſee, ging unter und blieb auf dem Grunde liegen, von 
wo er durch P, der tauchte, heraufgeholt und, da er bereits 
beſinnungslos war, durch angeſtellte Wiederbelebungsverſuche 
ins Leben gerufen wurde. — Die kürzlich vom Bürgermeiſter 
einberufene Verſammlung der hieſigen Innungsvorſtände 
ſprach ſich gegen die Bildung eines Innungs⸗Ausſchuſſes aus, 
um zunächſt die geplante Organiſation des Handwerks abzuwarten. 
Die Verſammlung beſchloß indeß, der Regelung des Herbergs⸗ 
weſens baldigſt näher zu treten, da eine geordnete Herberge, 
auf welcher die reiſenden Handwerker beſſer als bisher aufge⸗ 
hoben find, als ein dringendes Bedürfniß anerkannt wurde. 
Ablehnend verhielt ſich die 1 gegenüber der Grün⸗ 
dung einer Kreditgenoſſenſchaft im Anſchluß an die Central⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe, da das Kreditbedürfniß hier auch durch die 
Kreisſparkaſſe und die demnächſt zu errichtende ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe vollſtändig befriedigt wird. 


Tiegenhof, 5. Auguſt. Auf Antrag der Stadtgemeinde 
Tiegenhof ift ein Theil der Landgemeinde Platenhof in einer 
Größe von 12½ Hektar durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu 
Danzig mit dem Stadtbezirk ae e vereinigt worden. Dieſer 
von Platenhof abgetrennte Theil grenzt an die Stadt. Für die 
kommunale Veränderung ſprach nach der Anſicht des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes der Umſtand, daß die Stadt ſich nicht ausdehnen und 
weiter entwickeln konnte, weil innerhalb der Stadt nur wenig 
bebauungsfähiges Land vorhanden iſt und faſt überall die an⸗ 
grenzenden Landgemeinden mit ihren Ländereien bis an die dicht 
bebaute Stadt heranreichen, jo daß die ſämmtlichen Kirchhbſe 
von Tiegenhof in den angrenzenden Landgemeinden Slebenhuben, 
Fürſtenau und Rückenau angelegt werden müßten. 


* Elbing, 6. Auguſt. Wegen Verdachts, den Brand in 
Zeyersvorderkampen, durch den ſechs Menſchenleben vernichtet 
worden ſind, angelegt zu haben, iſt des Nachts der Ballet des 
abgebrannten Hauſes, der Schiffer Gottſchalk, verhaftet und 

efeſſelt hier eingeliefert worden. Der Verhaftete iſt wegen 
Fodkſchlags icon mit fünf Jahren Zuchthaus beſtraft. Weitere 
Verhaftungen ſtehen bevor. 

i Elbing, 5. Auguſt. Der Regierungspräſident hat dem 
Schneider Kows ki zu Lakendorf, welcher kürzlich ſeine Ver 
wandte vom Tode des Ertrinkens rettete, eine Prämie von 
20 Mark bewilligt. 

Die Aktiengeſellſchaft Ad. H. Neufeldt, Metall- 
waarenfabrik und Emaillirwerk, hat in den letzten Jahren ſchlechte 
Geſchäfte gemacht. Als die Fabrik 1889 in eine Aktiengeſellſchaft 
umgewandelt wurde, ſtand das Werk ſo gut, daß die Aktien zu 
128 Proz. aufgelegt werden konnten. Nach dem letzten Jahres⸗ 
bericht iſt der Gewinn auf Waaren im —— ai © 1895 von 
198618 Mk. auf 1713233 Mk. zurückgegangen. er Fehl⸗ 
betrag, welcher ſich Ende 1894 auf 317619 Mk. belaufen hatte, 
aber durch Hergabe von 200000 Mk. Aktien ſeitens eines Groß⸗ 
Aktionärs auf 117619 Mk. ermäßigt worden war, iſt neuerdings 
wieder auf 239668 Mk. geſtiegen. Um das Geſchäft auf⸗ 
ubefjern, hat die Geſelſchaft hier einen Kleinverkauf ihrer 

abrikate errichtet. 


Elbing, 5. Auguſt. Von dem ſchon kurz gemeldeten Brande, 
bei dem eine ganze Familie von 6 Perſonen ums Leben ge⸗ 
kommen iſt, werden jetzt folgende näheren Umſtände bekannt: 
Gegen 11 Uhr Nachts een das N des Schiffers 

akob Gottſchalk, in welchem der Arbeiter Salewski mit ſeiner 
— und vier kleinen Kindern eine Stube als Einwohner mit⸗ 
bewohnte, in Brand. Keiner der in dem Hauſe Wohnenden 
wurde auf den Brand früher aufmerkſam, als bis das Stroh⸗ 
dach herunterrutſchte. Die 83 Salewski war von 
den anderen Wohnungen durch eine Wand vollſtändig getrennt 
und hatte ihren eigenen Ein⸗ und Ausgang, ſodaß dem Salewatt 
mit ſeiner Familie durch das heruntergerutſchte Dach der einzige 
Ausgang verſperrt wurde. Die Frau des Eigenthümers Go 
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alk erwachte * das Geſchrei der Salewski's und konnte 
ich noch nach der Giebelſeite ins Freie retten. Alle Verſuche, 
le Familie Salewski aus dem brennenden Hauſe zu retten, 


blieben erfolglos. Die Familien Gottſchalk und Eichhorn haben 
nur ihr Leben gerettet; ihre Habſeligkeiten wurden ein Raub der 
Flammen. Man muthmaßt Brandſtiftung und bringt den 
neuen Brand mit den Feuern in Verbindung, die bisher die 
Kampen heimgeſucht haben. 


Elbing, 5. Auguſt. Die Hauptverſammlung der 
Weſtpreußiſchen Miſſionskonferenz fand heute Vor⸗ 
ittag in der Aula des Königl. Gymnaſiums ſtatt. Nach einem 
eſange hielt Herr Superintendent Böhmer⸗ Marienwerder eine 
Gröffnu ngsanſprache. Dann erjtattete der Vorſitzende, 
Pfarrer Collin ⸗ Gütland, den Jahresbericht. 
der vor drei Jahren gegründeten Miſſionskonferenz haben zu⸗ 
enommen. 1 betrugen fle bereits 1037,24 Mk. mehr als im 
orjahre, 1895 jogar ſchon 3475,33 Mk. mehr als 189. Im 
Ganzen ſind in den drei Jahren 10 781 Mk. aufgebracht worden. 
Die Diözeſen Flatow und Tul m haben ſich hervorragend an 
den Beiträgen betheiligt. Die Kaſſe hatte am 1. Januar 1896 
einen Beſtand von 214,65 Mk. Herr Miſſtonsdirektor Genſichen⸗ 
Berlin hielt dann einen Vortrag über die Miſſſonsmethode der 
Berliner Miſſions eſellſchaft. Herr Pfarrer Niemann-Ohra ſprach 
über den „Segen der Miſſion für die heimathliche Kirche“. Mit 
5 und Gebet wurde dann die Konferenz geſchloſſen. Im 
aſino fand dann ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt. Nach⸗ 
mittags wurde als Nachfeier ein großes Volksfeſt in Schillings⸗ 
brücke veranſtaltet. 


Die Einnahmen 


5 Marienburg, 5. Auguſt. Ein Artilleriſt vom 
35. Feld - Artillerie - Regiment in Graudenz hatte für 
wie er angab, ſeine alte 


genntag Urlaub erhalten, um, 
utter in Hoppenbruch bei Marienburg u beſuchen. 
ier traf er alte Freunde, mit denen er beim Schnaps die alte 
Talk auffriſchte und den Urlaub . =. eute 
I; es ihm noch nicht ein, zu ſeinem Regiment zurückzukehren, 
a er wie geſtern und vprgeftern immer neue Freunde traf. 
wer nun Würde der lei er Soldat auf eine ſeitens feiner 
atterie an die hieſige Pol men — eingelaufene Depeſche hin 
angewieſen, zu ſeinem Truppentheile zurückzukehren. a er 
8 wieder zu viel getrunken 
ommando und von dieſem dem Regiment zugeführt. 


Königsberg, 5. Auguſt. Die Zahl der tödtlich ver⸗ 
laufenen Fälle von Hitzſchlag, welche in den letzten heißen 
Tagen bei uns vorgekommen ſind, beläuft ſich nach den Aus⸗ 
weiſen des Standesamtes auf dreißig. 

© Barteuftein, 5. * * Ein hier zu Beſuch weilender 
Knabe machte öfter mit dem Kettenhund des Abbaube⸗ 
ſitzers S. zu ſchaffen. Dieſer Tage nun wollte er den un 
wieder liebkoſen, wobei der Hund über das Kind Herfiel und es 
zerfleiſchte. Wäre nicht ſofort Hilfe herbeigeeilt, ſo hätte das 
biſſige Thier den Knaben ſicher getödtet. Der Arzt legte die 
nöthigen Verbände an. 

o Pr. Eylan, 5. Auguſt. Nachdem Herr Seminarlehrer 
ehs von hier bei der Berufsfeuerwehr in Königsberg einen 
urſus durchgemacht hat, er er aus Seminarzöglingen eine 

Seminarfenerwehr gebildet. 

2 Goldap, 5. Auguft. Geſtern Nachmittag iſt das aus 
vier Gebäuden beſtehende Gehöft des Abbäubeſitzers Schröder 
in Neu⸗Buttkuhnen mit dem geſammten todten Inventar und 
der Getreide- und Futterernte durch Feuer vernichtet 
worden. Außerdem ſind auch 13 Schweine und einiges Feder⸗ 
vieh in den Flammen geblieben. Einer Goldatenabtheilung, 
welche ſich in der Nähe befand, iſt die Rettung des Mobiliars 
zu verdanken. Die Gebäude ſind nur mäßig, der Inhalt garnicht 
verſichert. Eine der Brandſtiftung verdächtige Perſon iſt ver⸗ 
haftet worden. 

Die Leiche des Oberlazarethgehilfen Heerich iſt 
heute von Fiſchern in Schillinnen im See gefunden worden. 


Aus dem Kreiſe Heiligenbeil, 4. Auguſt. Am Sonnabend 
Nachmittag ſchlug der Blitz in eine Scheune des Ritterguts 
Lau kitten der Frau v. Alvensleben. Im Nu ſtand das Gebäude 
in Flammen. Bei dem ſich erhebenden Winde waren bald vier 
Gebäude, der ganze große Wirthſchaftshof, von dem Feuer erfaßt 
und brannten vollſtändig nieder. Der Ob erpräſident von 
Weſtpreußen, Herr v. Goßler, der ſich als Gaſt auf einem 
ganz in der Nähe gelegenen Gute befand, war elner der Erſten 
auf der Brandſtelle und übernahm bis zur Anweſenheit des 
Amtsvorſtehers die Leitung des Löſchwerkes. Auch rg er 
ſich mit eigener Hand an der Rettung. Das Feuer hat einen 
een en Schaden angerichtet. Die Gebäude, deren landwirth⸗ 
chaftliche Verſicherung allein 40000 Mk. beträgt, 120 Fuder 
Roggen und fümmtlicher Futtereinſchnitt ſind verbrannt. 


P Aus der Rominter Haide, 5. Auguſt. Der Admiral 
Hollmann war Ende voriger Woche mit einigen Familien⸗ 
mitgliedern in Theerbude und nahm die fertigen und im Ent⸗ 
djeden begriffenen kaiſerlichen Bauten in Augenſchein. Das 
Wohnhaus der neuen Oberförfterei ſoll noch in dieſem Jahre 
bis zur Ankunft des Kaiſers fertiggeſtellt werden, weshalb man 
gegenwärtig fleißig daran arbeitet. Zu den inneren Wänden 
werden Ziege verwendet, während das Aeußere eine im nor⸗ 
W Stile zugerichtete Holzverkleidung erhalten 

ird. 

Wartenburg, 5. Auguſt. Ein betrübender Unglücks⸗ 
par wird aus Fleming gemeldet. Der bei einem Brunnenbau 
beſchäftigte Brunnenbauer Kollakowski von hier wurde 
durch auffteigende Gaſe betäubt und ſtürzte in den Brunnen, 
aus dem er nur als Leiche herausbefördert werden konnte. 


umbinnen, 4. Auguſt. Seit längerer Zeit ſchon beſteht 
in Regierungskreiſen die Abſicht, die Re gierung nach 
Tilſit zu verlegen. Die Verhandlungen ſollen fo gut wie 
abgeſchloſſen ſein. Für das Regierungsgebäude in Gumbinnen 
ſoll die zukünftige Beſtimmung bereits getroffen ſein; in Tilſit 
ſoll ein neues Gebäude erbaut werden. 
Bromberg, 6. Auguſt. Prinz Albrecht, der am 
25. Auguſt Nachmittags 4 Uhr in Oſtrometzko eintrifft, wird 
vom Bromberger Ruderverein und anderen Vereinen dort 
empfangen werden. 


Bromberg, 5. Auguſt. Ein Ma mm uthzahn wurde 
geſtern in der Danzigerſtraße beim Fundamentiren einer Bau⸗ 
ſtelle in einer Tiere von 10 Metern gefunden. Der Zahn iſt 
über 15 Zentimeter lang, wiegt aber etwa 2 Pfund und iſt noch 
gut erhalten, 3 Wurzeln und ein Wurzelſtummel ſind vorhanden. 

Poſen, 5. Auguſt. Heute Nacht wurde auf dem Central⸗ 
bahnhofe beim Rangiren der Ranglrer Jakubowski aus 
Gurtſchin überfahren und auf der Stelle getödtet. 


Gueſen, 5. Auguſt. Am Sonntag Abend verſuchte ein 
Maurer durch Exploſion einer mit Pulver gefüllten Flaſche 
das dem Maurer Piekorrek in der Gerberſtraße gehörige 
neuerbaute Haus in Brand zu ſtecke n. Die That 
wird als ein Racheakt bezeichnet. Der Thäter iſt verhaftet. 


| + Oftrowo, 5. Auguſt. Einem heftigen Unwetter ſind 
porgeſtern in unſerer Nachbarſtadt Grabow zwei Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen. Der Blitz erſchlug einen im Do⸗ 
minium Grabow wo ya Hütejungen ſowie ein I8jähriges 
Mädchen, welche ſich beide zur Zeit des Gewitters im Freien 
aufhielten. Ferner wurden mehrere Gebäude in Folge Blitz⸗ 
ſchlages ein Raub der Flammen. 


8 Tremefjen, 5. Auguſt. Einen gräßlichen Kindes mord 
at die bei einem — gr in Strzyuzewo bedienſtete Magd 
lemke begangen. Sie hat nach eigenem Geſtändniß ihr am 

29. Juli unehelich geborenes Kind männlichen Geſchlechts bis 
zum Abend verſteckt gehalten und ſodann in den Schweineſtall 
geworfen. Ob das arme Geſchöpf gelebt hat oder bereits erſtickt 


atte, wurde er dem Bezirks- 


— an _ ne - er 


geweſen ift, kann nicht feftgeftellt werden, weil et nicht 

efunden worden find. 3 Kind ift alſo von den Schweinen 
bes — 1 1 . verzehrt worden. Die unnatürliche 
Mutter, die — Jahre alt iſt, wurde geſtern ins hleſige 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

Kolmar i. P., 4. jr nr Das Stubenmädchen 2 
Putz ke hat ſich heute im Schügenfee ertränkt. In ihrer 
Stube wurden drei Briefe gefunden, in welchen ſie die Abſicht 
ausſpricht, ihrem Leben ein Ende zu machen. or ungefähr 
einem Jahre hatte fie mit einem jungen Manne ein Verhaͤltniß 
angeknüpft, das nicht 7 — Folgen geblieben — ſoll. Da der 
junge Mann in letzter Zeit das Verhältniß löſte und die Eltern 
ſich weigerten, ihre zn r o faßte die Bedauerns⸗ 
werthe den Entſchluß, in den Tod zu gehen. 

Zirke, 3. Auguſt. Geſtern ſtarb unſer Ehrenbürger Maurer- 
und Zimmermeiſter Lindemann im Alter von 75 Jahren. 
Der Verſtorbene bekleidete verſchiedene ſtädtiſche Ehrenämter und 
war lange Jahre Stadtverordneter. 

* Frauſtadt, 5. Auguſt. Bei dem Königsſchießen errang 
der zum renmitgliede ernannte Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Herr Kreisthierarzt Roskowski die Königswürde. Nebenktünig 
wurde Herr Reſtaurateur Schröter. 

* Pakoſch, 5. Auguſt. a Nachmittag brannte 
auf der Feldmark Geörgenburg unmittelbar neben dem 
1 eine etwa 3 Hektar rohe Fläche Weizen nieder. 

as Feuer iſt muthmaßlich durch Funken aus der Maſchine 
des Güterzuges entſtanden. 

Jauowitz, 5. K t. In der hieſigen Mannhei m'ſchen 
Dampfziegelei verunglückte ein etwa ſechs Jahre alter Sohn 
des Fabrikarbeiters Veda beim Spielen an der Lehmwalze. 
Das Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es nach 24 
Stunden ſtarb. 

r Erin, 5. Auguſt. Der Gypsbruch Wapno, mit Aus⸗ 
chluß des Salzmuthungsrechtes, ſoll an ein Bromberge r 

on ſort ium verkauft werden. 

r Wongrowitz, 5. Auguſt. In Starenczyn wurden bei 
N Gewitter 7 Stück Jungvieh vom Blitz 
erſchlagen. 

1 Zkeko „ 5. Auguſt. Der Wirth Ber not in Lihſewo 
hatte kaum dle letzte Fähre ſeines Roggens unter Dach gebracht, 
als ein * nieberfuhr, auf feinem Gehöft eine Sau mit 
9 Ferkeln erſchlug, dann ſeinen Weg durch Stall, Scheune und 
Wohnhaus nahm und zündete, ſo daß alles verbrannte. 
Das Inventar hatte B. nicht verfichert. 

. Stolp, 4. Auguft. Der Gymnaſiaſt Friedländer und 
der Buchhalter Paeth retteten geſtern mit eigener Lebens⸗ 

efahr die beiden 4 und 6 Jahre alten Söhne des Arbeiters 

aldow, welche in den tiefen und reißenden Strom gefallen 
waren. Die Retter ſprangen in vollem Anzug in das Waſſer, 
und durch dieſe ſchnelle Hülfe allein iſt die Rettung der ſchon 
— enen Kinder bewerkſtelligt worden. — Der Kauf⸗ 
mannslehrling Siegmund Jonas verunglückte im Spiritus⸗ 
abfertigungsraum eines Geſchäfts in der Amtsſtraße. Er ver⸗ 
ſuchte nämlich die Flammen eines Spiritustochers, der zum 
Flüſſigmachen des Fäſſerſiegellacks dient, auszublaſen, anſtatt 
mit der Hülſe zu erſticken. Als er nun den Docht nebſt Brenner 
aus dem Kocher zog, ſchoß 11 die Flamme ins Geſicht und 
ſein Kopf ſtand alsbald in Flammen. 10 ſein Hülfegeſchrei 
eilte das übrige Perſonal herbei und warf ihm einen Sack über 
den Kopf, wodurch die Flammen erſtickt wurden. Gleichwohl 
hat der l bedeutende Brandwunden erlitten, und es 
ii fraglich, ob ihm die Sehkraft der Augen erhalten bleiben 
wir 


Köslin, 5. Auguſt. Der von der Staatsanwaltſchaft in 
Stargard i. Pomm. ſteckbrieflich verfolgte Schwindler, der 
unſere Provinz und die Provinz Poſen unſicher machte, indem 
er unter dem . er ſei eln ohne Schuld aus Amt und 
Würden gekommener Lehrer Winkelmann, in Städten und 
Dörfern Lehrer und Gaſtwirthe beſchwindelte, iſt am Sonnabend 
in Gr. Boſchpol verhaftet worden. 


14. Wanderverſammlung des deutſchen 
Tapeziererbundes. 
Stettin, 5. Auguſt. 

In der dritten Sitzung wurde als Ort des nächſten 
Verbandstages im Jahre 1898 Köln gewählt. Der Antrag der 
Berliner Junung, den Sitz der Verwaltung des Bundes nach 
Berlin zu verlegen, wurde angenommen. Zum Bundes⸗ 
Vorſitzenden wurde der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende 
Herr Obermeiſter Kreß⸗ Berlin, zum Kaſſirer Herr Leuſch⸗ 
Berlin, zum Schriftführer Herr Güntheer⸗ Berlin, zum zweiten 
zum ſtellvertretenden 


Vorſitzenden Herr Kuappe⸗Leipzig, 

Schriftführer Herr Richter⸗Leipzig gewählt. gu Beiſitzern 
wählte die Verſammlung die Herren Bodewig⸗Köln und 
Kabierſchke⸗ Breslau. 


Verſchiedenes. 


— Ein alten. n ales heißer Gluthwind herrſcht 
in Unteritalien. In Palermo erreichte die Temperatur am 
Mittwoch 440 C. im Schatten und 52,50 C. in der Sonne. 


— Bei der ſchon gemeldeten Grubenexploſion in Neath 
ſind, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, fünfundzwanzig Bergleute ums Leben 
gekommen. 

—— ee eee Etwa eine halbe Million 
Mark hat der kürzlich geſtorbene Reichsrath Lothar v. Faber, 
der Beſitzer der bekannten Bleiſtift fabrik ein Stein, feinen 
Arbeitern vermacht. Jeder erſte Vorarbeiter erhält nach dem 
letzten Willen des Erblaſſers 500 Mark, jeder zweite Vorarbeiter und 
diejenigen Arbeiter, welche über 20 Jahre in der Fabrik be⸗ 
ſchäftigt waren, 400 Mark, Arbeiter unter 20 Jahren Dienftzeit 
300 Mark und mit kürzerer Arbeitsdauer 200 und 100 Mark. 
Für die Wittwen und Waiſen ſeiner Arbeiter hat der Verſtorbene 
ein Vermächtniß von 100000 Mk. ausgeſetzt, deren Zinſen zu 
einem Drittel vertheilt und zu zwei Drittel dem Kapital zu⸗ 
geile en werden ſollen. Die Stadt Nürnberg erhält für 

erſchönerungszwecke zwei Millionen Mark. 


— [dm Ruderboot über den Ozean.] Zwei Nor 
weger, Harboc und Samueiſen, haben, wie ſ. Zt. mit⸗ 
getheilt, eine Fahrt in dem offenen Ruderboot „Fox“ 
von New⸗Pork nach Havre unternommen. Am 15. Juli wurde das 
Boot auf dem Atlantiſchen Ocean von der norwegiſchen Bark 

Cito“ angetroffen. Die beiden kühnen Fahrer waren bereits 
38 Tage unterwegs und hatten drei Stürme a ug bei 
dem einen am 10. Juli kenterte das Boot durch eine Sturzſee, 
wodurch ſie mehrere nothwendige n verloren. 
Trotzdem waren beide guten Muths und hofften bald ihr Ziel 
zu erreichen. 


— Fritz Friedmanns Broſchüre über den „Fall 
Kotze“ iſt im Buchhandel erſchlenen. Sie wurde am Dienſtag 
in Paris ausgegeben, ohne daß ſich jedoch ein beſonderes 
Intereſſe für dieſe neueſte Erſcheinung auf dem Büchermarkte 
bemerkbar gemacht hätte. Die Erwartungen, mit denen man der 
vielbeſprochenen Schrift des ehemaligen Rechtsanwalts entgegen⸗ 
ſah, waren nicht gerechtfertigt; alle überraſchenden Enthüllungen 
fehlen. Die Schrift enthält kaum etwas, was ihr Verbot in 
Deutſchland wahrſcheinlich machen könnte. 

— [Bibelfeft.] Bei einer werf in der Volksſchule 
zu Aachen ereignete ſich nach der „Köln. Volksztg.“ ein 
Erd wiſchenfall. Der Prüfende fragte: „Wann 
— Gott die Ehe eingeſetzt?“ „Im Paradieje“, war die prompte 

ntwort. „Und mit welchen Worten that er dies ?u „Ich will 
Fan zwiſchen Dir und dem Weibe!“ hieß es ſchlag⸗ 
ertig zur 


Büchertiſch. 

Anatoliſche Skizzen. Auf der Reiſe geſchriebene Schilderungen 
Ber Anatolien von Alfred Körte. Verlag von Julius Springer, 

erlin. Preis 1 Mk. 

Armand's aus . e Lieferung 23 u. 8 ent⸗ 
haltend den Roman;: „Der Kröſus von Philadelphia“. Verla 
ber. Oeiftenuertricbd -Anſtalt Weimar, Preis à Lieferun 

g. 

Bienemann's Erben oder das geraubte Teſtament. Roman 
von en ke Mylius. Lieferung 19 u. 20. Verlag der Schriften» 
vertriebsanſtalt Weimar. Preis der Lieferung 10 Pfg. 

Ueber Land und Meer. Deutſche ſlluſtrirte Zeitung. Se 31 
Wöchentlich eine Nummer. —.— der Deu 1 — 


„der erlagd- 
anſtalt u Stuttgart. Preis vierteljährlich 3 


Moderne Kunſt. Alluſtrixte Zeitſchrift mit Kunſtbeila gen. 
eft 20, 10. 5 Vier Mute ein Heft. Verlag — 
ich. Bong, Berlin, Preis A dert 60 Pfg. 


Neu eſtes. (T. D.) 


* Weſel, 6. Anguſt. Die Königin der Niederlande 
hat den Ordonnanzofſizier van Sucktelen hierher geſandt, 
um die Kaiſerin und den Prinzen Heinrich zu begrüſten. 
(S. auch Berlin.) 

x Madrid, 6. Auguſt. In Valeneia ſind eine 
Anzahl er aus den Vereinigten Staaten und Argen⸗ 
tinien gefunden worden, aus denen erſichtlich iſt, daß 
die revolutionäre Bewegung in Balenein von Freibentern 
ausgeht, um die Abſendung von Werſtärkungstruppen 
nach Kuba zu erſchweren. (S. auch Spanien.) 

ONew⸗Nork, 6. Auguſt. In Elrama in Nicaragua 
(Mittel⸗Amerika) haben am 29. Juli mächtige Ueber⸗ 
fluthungen große Verheerungen angerichtet. Nur 185 
Häuſer von der ganzen Ortſchaft blieben ſtehen. Der 
Schaden beträgt 1 Million Dollar. 


Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lotterie. 
Bei der heutigen Ziehung fielen bedeutendere Gewinne auf 
die Nummern: 

14 679 (Erſter Hauptgewinn) Saloneinrichtung. 22 559 (Zweiter 
Hauptgewinn) Spazierwagen. 20060 (Dritter Hauptgewinn 
Pianino. 9999 Zwei Geſchirre. 22681 Standuhr. 12 035 Bambus⸗ 
und Korbmöbel. 10149 Nähmaſchine. 1137 Regulator. 13205 
Vertikow. 21339 Kupferne Badewanne. 27409 Lutherſtuhl. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 7. Auguſt: Wolkig, vielfach wärmer, Ges 
witterregen, friſch windig. — Sonnabend, den 8.: Wolkig, kübl, 
ſtrichweiſe Gewitter und Regen, lebhafte Winde. — Sonntag, 
den 9.: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, meiſt trocken, leb⸗ 
hafter Wind. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Dirſchau 4.—5. Auguſt: — mm G raudenz 5.—6. Auguſt: 1.2 mm 


Stradem . „Mewe “ — 
Pr. Stargard - — „ Marienbur 5 — , 
Konitz 5 — „ [Mocker b. Thorn — 7 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 0,2 „ Neufahrwaſſer 5 — , 
Er. oſalnen / Neudörſchen — „ [Gr. Schönwalde Wpr. gr 

Wetter⸗Depeſchen vom 6. Auguſt. 11 

aror 2 . 

3 ter Wind⸗ 5 Temperatur 15 

Stationen? Rand richtung 33 Wetter g Seins! A 
Li 2 N 

Memel 75 NND. 2 Regen 

Nenfahrwaſſer 258 S. | 2 woltanlos| b 
Swinemünde 760 WNW. 8 heiter „ 28 
amburg 760 Windſtille ede 5 1 
annover 700 W. 2 bedeckt 3218 
erlin 760 WRW. | 1 halb bed 7 

Breslau 700 RW. 1 wolkenlos a 
aparanda 759 S. 6 wolkenlos 275 
ae 75 N. 7 halb bed. 1 2241 
openhagen 759 WNW. bedeckt N 281 
Wien 757 Windſtille 9 Negen 2125 
teröbur — — — — — 1 
Bar 7 sono. | 3 | won ı2 [358 
berdeen 771 NRW. | 3 beite 14 47 1 
Darmouth -| - — — — a. 


Danzig, 6. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Ber.) 

Aufgetrieben waren 22 Bullen. I. Qual.: —, II. Qual: 
27, III. Qual.: 22—23 Mk. — 3 Ochſen. I.: —, II.: — III. 
27—28, IV.: 23 Mk. — 17 Kalben und Kühe. I. — : —. 
III.: 25, IV.; 20—22, V.: 18 Mk. — 31 Kälber. I.: 32-35, 
II.: 28—30, III.: 23—25, IV.: — Mk. — 218 Schafe. I.: 24. 
II.: 20—21, III.: 17-18 Mk. — 237 Schweine. I.: 31, IL: 
29-30, II.: 28 Mk. — Biegen: keine. Alles pro 100 Pfund 
lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 


zig, 6. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
a a 8. 5.8. peſchs. ( 6/8. 5. 0 


Weizen: Umſ. To.“ 50 50 Trans. Sept.⸗Okt. | 67,00 | 67,00 
inf. Hochp. u. weiß 141 141 Neguſ- Pr.. re 100 


1 
inl. bellbunt . 136 | 186 [derstegr. (0.700) 110 | 11 
A hochb. u. w. 106 106 l. (62.080 Gr) 105 12 
Tranſit hellb. .. 103 | 108 [Hafer inn. 117 
Termin z. fr. Verk.“ Erbsen inl..... 110 | 110 
uni-guli 2...) — Tran 90 
Tran. Juni-Juli| —— Rübsen ini. 172 172 


Sentbr.»Dftbr.. 152.50 [133,00 |Spiritus (loco pr. 
Bert Sept.⸗Okt.] 98,00 | 98,00 10000 Liter 0.) 


Regul.-Pr. z. fr. B. 189 | 139 kontingentirter . 53,50 | 58,5 
eg alas 98 99 ee . . 3,50 | 33 
ruſſ. poln. z. Truſ. 64,00 | 65,00 Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Funi⸗Jull —— | ——| Qual.⸗Gew.): matter. 
e — 1 —— Jas (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 100,50 101,00 Gew.]: matter. 
Königsberg, 6. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.50 Brief 
unkonting. Mk. 84,50 Brief, Mk. 34,00 Geld, Auguft Mk. 34,00 
Brief, Mk. 33,60 Geld. 


Berlin, 6. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. 8 
6/8. 5.8. 6/8. 5. 


Weizen .. flauer ermatt. 3% Reichs⸗ Anleihe] 99,60 99,70 
loco . 15-152 135-152] 4% Pr. Conſ.-⸗ Anl.] 105,70 105,70 
September 138,25 139,00 3 ¼% „ „ 104,80 104,80 
Oktober . 137,50 188,75 3% „ 5 99.80 100,00 
Roggen .. matter] ſtill Deutſche Bank. 185,70 188,00 
„ 106-114 197-115 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ]] 100,50 100,80 
September 110,00 | 110,50 |31/a „ r „II 100,50) 100,50 
Oktober . 110,75 111,50 3½ „ neul. „ 1100,50 100,50 
Lafer .. matter ſchwach 30% Weſtpr. Pföbr. 95,50 9580 
loco .. »1129-1461 192-145 3¼½% Oſtpr. „ 00,80 100, 
Auguſt .. 117,25 118,25 3/0 Pom. „ 00,60 100,70 
September 116.50 116,50 3 ¼ 0% Poſ. „ 100,60 100,80 
Spiritus: flauer | flauer Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,25 

loco (70er) .. 34,30] 34,50 Laurahütte .| 1583,00] 153 
Auguſt ... 3810| 38,20 5% Ital. Rente . 87,30 87 


September.. 38,30] 38,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90] 96, 

Oktober. . „38,1 Ruſſiſche Noten .. 216,60) 216,30 
4% dteichs⸗Anl. 105,70 | 108,70 | Privat- Diskont 2½% | Aa 
BU u „ 1108,00 | 105,00 [Tendenz der Fondb. ſchwͤcher ſchwach 


© 
92 
17 
io 
S 


— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver i 
Anftalt in Hannover waren im Monat Juli 1896 in den 
beiden von der Anſtalt betriebenen Gef anopweigen, der Militär 


dienſt⸗Verſi a Auer Lebens⸗Ver erung, zu erledigen 
DE Bl e über Mk. 2560570 Ve erungs⸗ Kapital; neue 
nträge 


eit 1. Januar 1896 Mk. 5 
der Anita (1878) bis Ende Juli 1896 
träge über Mk. 546580000 Verſicherungs⸗ Kapital. Die Aus ⸗ 
ah 22 an Verſicherungsſumme, Pramienrückgewähr ꝛc. im 
aufe des Jahres 5 betrugen Mk. 2076 000, die Geſammt⸗ 
ausge Lungen eit De den, der 10 Monat 7 22 000: D 
ermögen ber Anſtalt erhöhte 0 ult von 
78 945 000 auf Mk. 74.075 000, 


6830. Von Errichtung 
gingen ein 290607 An⸗ 


Magdeburger Fenerverfihernngs- Gefellfhaft. 


5546] Hiermit bringen wir zur Theod Kenntnis, daß 7 
dem Kaufmann Herrn Theodor Matz in 


Prechlau, 


“ 


Vorschuss -Verein zu Briesen Westpr, 


(Eingetragene Genoßſnſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht.) 3¹ 


General⸗Ferſammlung 


Luftkurort Farthaus Pyr. 
700° über Meeresſpiegel. 
Für Erholungsbedürftige, 


Nerven⸗ und Lungenkranke und 
Reconvalescenten. 


rl) eute früh 6 Uhr 
entſchlief ſanft nach 
langem, ſchweren Leiden 
meine gute Frau, unſere 


geliebte Mutter, Schwie⸗ Mittelpunkt der kaſſubiſchen dem Chauſſee⸗Aufſeher Herrn Georg von a 
Uaweſter und Kante Gute volle Pente gueti Areiszewski in Stegers, und Sonnabend, den 15. Auguf, Nachmittags 2 Ahr, 
a Pechmann — — e ME in BetleJewski’s Hötel. — 


wöchentlich e Binmer dem Kaufmann Herrn Adolf Schoenfeldt pan 
mit Frübſtace für 7 M. wöchentl. jun: in anded Weſtpr. 


agb, Höhn Wahl * Reviſoren für die Jahresrechnung 1895/96. 
im 63. Lebensjahre. 


2 
„Näheres . Hor; \ 
ies zeigt tiefbetrübt E Eye . 19295 Agenturen obiger Geſellſchaft — die genannten Orte und deren 3. 7700000 d. Verb.⸗Reviſors. 
on in denen End rn den Borftand Umgegend übertragen worden ſind. 4. Geſchäftliches. . 
bliebenen des Verſchönerungs⸗Vereius. 1 ey tar. ” > 1 1 = 5 tur Brieſen, Wpr., 2 6. 01 far 5 8 * 
Caxlsberg bei Stras- I 3 F. Romminger. N er Vorſtan 
bu fe Wr d. 5 Nagl k Gelegenheitskauf. zer Gonschoroewski. Vogler. sche 15529 ſcher 
Pordinand Pechmann 55161 Wegen Fortzuges offerire Die Magdeburger Feuerverſicherungs-⸗Geſellſchaft mit /r en Taifu 
i R mein Sanne Mode», einem Grundkapital von Fünfzehn Millionen Mark über⸗ Tivoli D 
D a e en. findet Kurz, Putz⸗ u. Weißwaaren“ nimmt zu billigen ſeſten Prämien Verſicherungen gegen Feuers⸗ * chen 
Atag Nachm. 4 Uhr ager zu außergewöhnlich billig. | gefahr ſowohl in Städten als auch auf dem Lande auf bewegliche Freitag, den 7. Auguſt er.: h 
debate an von der —— Dle Lad neinrichtung, und unbewegliche Gegenſtände. ; er! Mar 
eichenhalle aus ſtatt. darunter ein großer Spiegel-] Zur Vermittelung empfehlen ſich und find zur Ertheilung 5 | er 7 eher 
5 e drauf. in zu verkaufen. jeder näheren oder Made, bereit to (A "x If: 15 | I Il: ll el iſcher 
Hugo Nen Noon. Theodor ] en 1. el Gier N allmö 
i Wpr. eorg von Arciszewski in Steger N 
SEHR hie 3 Adolf Schoenfeldt in Landeck Weilpr., der ganzen Kapelle des Inft.⸗Regts. Nr. 141 eines 
vr Heute Mb. 3 Uhr x 2 8885 Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Gefellſchaft. unter Leitung ihres Dirigenten ©. Kluge. und a 
len. J s 25 Dreſchkaſten „Wettin“ Gewerbe⸗ I 1d | k Ouvexturen: Rien zi. Tell Wianon Zenk ig Hänel u. Gretel, pe 
ellebte Frau, Schwefter WB 54, Trommelbreite, 1 gebr. ” | f 9 U Audante a. d. unvoll. Sinfonie H-moll v. Schubert. eiſte 
rag Tante n Dreſchkaſten v. Vogel — Si 5 Eintrittspreis 30 Pf. 155641 Aufaug 7½ Uhr: Weg 
Ulla J. Bancels e AR RESUME für Frauen und Döchter aller Stände Ein Mitte 20 Jah. alt. Mädchen Eine Villa einge 
‘ geb: Falck iat 5 ge 8 obil zu Graudenz, Herreuſtraße Nr. 1. ute E ſcheinung, m. e. Hundert enthaltend 8 Zimmer, reichli hin 
elch. wg anze % ſtehende Lokomobile Mk. Erſparniß, möcte ſich mit Gelaß für Bedienung, Stall, Ho Ilti 
5 844 „Auguſt 1890. billigt zu verkaufen. Silberne Medaille Silberne Medaille einem Handwerker, Wittwer nicht und Garten, vom 1. Oktober er nö 
olf v. Bancels, W dio owski & Sohn Königsberg 1895. 6raudenz 1896. ausgeſchloſſ., ‚verheirath. Nur für den Preis von 1200 Mk. 5 an d 
55 5 8 5501) Der Unterricht beginnt am 12, Auguſt. In den Unter⸗ aufrichtige, nicht anonyme Meld. vermiethen. 5160 Taifı 
VER 2 1 0 g f b. bril. u. Nr 5433 a. d. Geſell. 1 
— richtsplan neu aufgenommen ſind die a 5 Rob. Scheffler, ſind 
5478] Die diesjährige Auf⸗ Maſch.⸗ Fabr. u. Keſſelſchm. H 2 3. Weiterbeförderung einzuſenden. Feſtungſtraße. 
ahme-Präfing In der König, Handelswiſſenſchaften 5500 Jüd, Mädchen, mit ein. am 
ichen Präparanden Auſtalt 9 wie einfache und doppelte Yuchführung, Kontorwiſſenſchaften, ſowie Vermöaen von 1800, 2000 Mark, Thorn. Geſa 
u Friebrichsyof, Kreis Ortels⸗ ferner einfache landwirthſchafkliche Buchführung. ſuche per jofort als Stütze bei Eine Aleiſcherei einen 
ri, findet am 25. und 26, Nähexe Auskunft ertbeilen bereſtwilligſt, ſowie Anmeldungen ein. Wittwer, jpät. Verheirathung. liegt 
Sabel zu ſämmtlichen Kurſen nehmen vom 9. d. Mts. ab entgegen Genitg, Ofens werd. berücjict. mit Laden u. Wohnung in beſter Stär 
Nen z er * für Damen, Herren und Kinder, eee Gerner erte P. De. Lage in Mocker fofort au Der vieln 
2 teber. 4 t | N 5 * P erlles eira hoge nd miethen. 1552 ar 
U ft em eu 15 . 5 C. B. Dietrich u. Sohn, böig 
urück eke rt Für Lungenkranke! Ein j., geb. u. verm. Uhrm. u. Thorn. eine 
+ 1 2 g Goldarb, Inh. e. rent. Geſch. ſucht, = | 
Be inkleider Dr Br h Heilanstalt d. e. J a. Dam.⸗Bek. f., e Leb Ges Schwetz a. W. pred 
Dr. Glaeser 1 . DIENMETS ,, Gürbersdorf l Schl.] 50h Sm, sm est Sich Geſchaftsladen 2 
1 ; Strüm fe Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. be, bel. l. Adr. n. Phot. u. Verm.- | worin jetzt Cigarrengeſch. 1. gute Si 
Da neee 89 y Seit 1894 ist neben der Hanptanstalt eine Zweiganstalt für Lage vertr. i. d. Exv. d. Gef. u. aal naß für jed. Geſchäf wer 
a sin, Dun NT im allen Größen und Weiten, |Minderbemittelte (nicht Volkssanatorium ‚eröffnet. | Nr. 4483 niederl. Verichw. Ehren, | geeign., v. 1. Okt. d. Is. ab filr ſehr 
4251 Sprechſt. 9—11, 4—5 N 
5425) Shreift, 9-11, 4-5. empfiehlt 12655 Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser J300 Mk. pro Jahr zu vermieth. ir 
em Thüringlsches 2 2 bro W . Zimmers. Heirath. er Samuel Freimann, es 
Technikum Jimenau d H. CZwiklinski . — P Kauf, Bucbalt, Mitte | 32631 Schwer a. W. dem 
a Narkl Nr. 9 — eri ee Bromberg. mäß 
Elektro- u. Maschinen- echhikär und —üß⸗öé f • mͥmͥm—— 0 ; 17 7 5 in, Ein ne ne Kon * 5 ich 1 
eee en en, 5518] Den Herren Landwirthen von Biſchofswerder b. a, wünſcht Korreſp. e Heller roßer Laden l 
— 88 — . 8 h en und Umgegend mache ich hiermit die ergehene Anzeige, daß ich | Kuno. Landsmännin. — Geil. ausf, | % ' N ki bom 
welzer r z * ©. 7 Offert. m. Photogr., welche zurück bit s toi 1. Oktbr durch 
—  — — d 2 mich in Biſchofswerder mit einem front, eco, sub X, Y- Seien dn dealer. n 1 DEE ER en 
nd d besten, o 00 barlottenburg2(b. Berlin.“ Gebr. Nubel, ! aber = 
Licenzen nl ugeben er Getreide Ge Ad . t Ein Kaufmann S 2 gelö 
für eine patentirte, ab⸗ Lisfere solche porto- u. zollfrei f n e e en een gane Nenn — 
olnt fugenloſe leichte | Büber-Romentofe rng Mk. 8. Iniedergefaffen hate, _ Bebendgelägetin. Kath, Damen, | Ro 17 take Jan 4. Ats ellen Iprei 
d 2. die in Nord | dito prachty Zifferblatt „156. m Moppef befindet ſich auf dem Grundſtück des Herrn Gabe he mi n Laden mit Wohnung sr 
1 g e M. A. . i ückl. Ehe eingehen wollen, 
edachung, ein ord⸗ 511 Anker, nurhochfein „ 20. Indem ich den Herren Landwirthen ſtreng reelle Bedienung a ihre ldreſſen ver- in dem längere Jahre Fleiſcherei 0 
land bereit t| dito, System Rosskopf 21. - \ gere Jahre Fleiſch 
deutſch an ereits mi ne 18 zuſichere, zeichne x Hochachtungsvoll r — 9 25 gub. Erb, mis r Betrieben wur ſich des 
dito, 14kar.,gold.Remtr. „ 24. 1 1 es Ges. 3. Weiterbef. abzugeben. auch für andere Unternehmen Ä 
t a, 18 kar. gold.Remtr. 1 25 OUuUlSs lexander. Fa 3 Ende 15 1 eignet, Be e e Bu 
atalog gratis, — (Briefe 2 an Damenbek. mang., 1. au el. 1 ’ 
: > ec 5 11 ³ · AAA ³ Ä ĩðâ2vv Wege eine Gattin. Damen Lauenburg in Bomm, aber 
deutende Nachfrage vor⸗ ‚Karten 10 Pig.) [068 Vorrat en 4,7 Vorrathv.jämmnt. | Willwen nicht ausgeſchl. wollen fä 
e un Ver- Boll. Hoffmann, Ft. Ballen. x Se Ferdinand Glaubitz bench gran bre iel t rer We Berlin. Fla 
3 — — — —ſ ũ— — * 3 3: Speck, S 5 
r . . hinten, ſchr 
J. geb. u. e. ometer w. Ge⸗ s, meine» = Lachsſchin⸗ b 
für Dachpappen = Fasz | ihäftsaufg 25 Lähſte bee l u. Hammelfteiſch, Pur ſtwaaren : Handlung EA ela- ots Rick 
N A v.3r.3.Hinz,Marienwerdjtr.22,11. | ſowie friſchem Lielerungd- Geihäit Salami⸗, Land⸗ damerſtr. Bequeme Verbin ung ) 
briken. Näheres durch Hol kohlen Speck, weißem für Militär, Zivilbehörden wurſt, dender * nach allen Richtungen und zu Ste 
Louis Lindenber Holz Schmalz, Nieren⸗ und Hotelbeſitzer. Sardellenleber⸗ Verloren! Ausſtellung vor der Thür. 5417 das 
ouis Eindenderg, oferirt digt [5177 ftalg, roh u. aus» mm Segeündet 1848.— Trüffel⸗„ pomm. + BE TIERE = Bun 
4933] Stettin. Ed. Borgward, Grunau, gelaſſen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knobl.-W., Sau- gi d. Wege von Wangerau 3 des 
i Bez. Bromberg. fleiſch u.Beefiteaf u. mit größt. Sorgfalt ausgef. eisch. Wien Würſt. nach der Ziegelei an der Chauſſee — 5 
1 e eee 2526] 1-2 Waggons 1c. Fernſprechanſchluß Nr. 59. 5. Ranzen Men -Ube, rar eu Danzig. — 
9 geſucht. Meldung. m. Preisang. 1 Malzkeime 2 — Abzugeben geg. Belohnung auf 5542] Gut empf. Penſion für 55 
* erd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5304 ügli ſt⸗ ilch . Li 5570] Gut Wangeran. Schülerin. höher. Leh au 
b. h vorzüglich. Maſt⸗ u. Milch⸗Futter, 2 0 
rn urch den Geſelligen erbeten. i Bange 755 5 2 2 — Danzig, Heil. ! III 4 
Werber... hat billig abzugeben Dampf * 12 G 1 8 r = 
Mikroftop bierbr. Richard Gross, Thorn. ante bei A Lohmann, 2. 5 — 
N } 1 n deutſche und engli ſi i mir eingefund. Der no. 9% rt 
. C Einen Dres kasten Gelbſenf, Rie urge, Angween, Eitberpuch weinen, ch Ligtkimie, Eigengh kann def 2 en 5 ſchre 
bei Neuenburg, br. 15479 8 & Schütze, 54“ . Sandwicken, ſämmtliche Grasſaaten offerirt 115 Er jest. einertiond: un 5 0 7 die 
ie — 21T 27 | mellbreite, wenig revaraturbe⸗ 4 ütterkoſten abholen. 537 7 | 
J Glyceriu⸗ N dürf ig, verk. billla J. Moses. Gustav Scherwitz Santgefdäft F. Balzer, Krieger Eerein Stu 
} & 18.4552 hot / geißhof b. Marienwerder. ” wel 
1 cweſelmilchſeife . Bromberg, Gammſtr. 18. 5520 Königsberg i, Pr., Bahnhofſtr. Nr. 2. [1567 Weißhof b. Marienwerder. Fraysladt Wesior — 
gus der 2mal prämiirten kgl. — —„—-— 5 
1 hair. Hofparfümeriefabrik von Ssses ses: F. Wohnungen. feiert fein 
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Der Geſellige. 


No. 184. 


7. Auguſt 1896. 


Zur Taifunbewegung im chineſiſchen Meere. 


Der Untergang des deutſchen Kanonenbootes „Iltis“ 
at naturgemäß die Aufmerkſamkeit auf die in den chine⸗ 
chen Gewäſſern mit elementarer Gewalt auftretenden 
Taifune gelenkt. , 
Die Taifune des chineſiſchen Meeres, alſo auf der nörd⸗ 
lichen Erdhälfte, feln Wirbelſtürme, die in der Nähe der 
„Mariannen“ ⸗Inſeln aus noch unbekaunten Urſachen ent⸗ 
tehen, meiſt in weſtnordweſtlicher Richtung bis zur chine⸗ 
den Küſte oder in deren Nähe fortichreiten und dann 
allmählich nach Norden und Nordoſt umbiegen. Die Stärke 
eines Taifuns iſt am größten an ſeinem Entſtehungsorte 
und ändert ſich 


umbiegt. Von da au nimmt ſeine Stärke ab, während das 


anze Sturmgebiet an Ausdehnung zunimmt. In unſerer 
beiſtehenden Zeichnung iſt auf dem Kartenbilde rechts der 
Weg eines ſolchen, im Stillen Ozean entſtandenen Taifuns 
eingezeichnet, der ſich in ſeiner Bahn über das Gelbe Meer 
hinwegzieht, in welchem jüngſt das deutſche Kanonenboot 
„Iltis“ ſcheiterte (fiehe das Kreuz : e EEE 
an der Küſte von Shantung). Die 
Taifune der chineſiſchen Gewäſſer 
ſind am häufigſten im September, 
am ſeltenſten im Februar. Die 
Gefahr für die Schiffe, welche in 
einen ſolchen Wirbelſturm gerathen, 
liegt nicht nur in der enormen 
Stärke des Windes, ſondern noch 
vielmehr darin, daß der Wind ſehr 
böig (ſtoßweiſe) iſt und fortgeſetzt 
ſeine Richtung ändert, dement⸗ 
ſprechend auch eine ganz unregel⸗ 
mäßige See aufwühlt, in der die 
Schiffe hin und her geworfen 
werden und in ihren Verbänden 
ehr leiden. — Am gefährlichſten 
fir die Schiffe iſt das Centrum 
es Wirbelſturmes trotz der in 
demſelben herrſchenden verhältniß⸗ 
mäßigen Windſtille. Hier erheben 
ſich die Wellen, die an den weiter 
vom Centrum entfernten Orten 
durch die Gewalt des Windes 
niedergedrückt oder, in Giſcht auf⸗ 
gelöſt, fortgeweht werden, zu be⸗ 
deutender Höhe, und dement⸗ 
— ſind auch hier die rollen⸗ 
en und ſtampfenden Bewegungen 
des Schiffes außerordentlich heftig. 

Es iſt daher die Hauptſorge 
des Führers eines in einen Wirbel⸗ 
ſturm gerathenen Schiffes, dem 
Zentrum auszuweichen. Hierzu iſt 
aber nothwendig, einmal die un⸗ 
gefähre Richtung, in welcher das 
Sturmzentrum vom Schiff liegt, und ferner die fort⸗ 
ſchreitende Bahn des Zentrums zu erkennen. 

Für den er Punkt gilt die 9 ne Regel, deren 
Richtigkeit aus der Eckzeichnung oben links erſichtlich iſt: 
„Stellt man ſich mit dem Geſicht in den Wind, ſo hat man 
das Zentrum rechts rückwärts von ſich.“ Für den zweiten 
Punkt gilt folgende Regel: „Dreht ſich der Wind am Ort 
des Schiffes allmählich mit dem Laufe des Uhrzeigers, ſo 
befindet man ſich auf der rechten Seite, und dreht ſich der 
Wind gegen den Lauf des Uhrzeigers, ſo befindet man ſich 
auf der linken Seite des Sturmzentrums.“ 

Zur Erläuterung des zuletzt Geſagten dient ebenfalls 
die Eckzeichnung oben links. In dieſer bezeichnet der gerade 

räg nach rechts oben gerichtete Pfeilſtrich die fort⸗ 

reitende Bewegung des ganzen Wirbelſturms, während 
ie ſpiralförmigen Pfeile die dem Zentrum zuſtrebenden 
Sturmwinde des Taifuns markiren. Ein Schiff, über 
welches der Taifun hinweggeht, wird unausgeſetzte 
Aenderungen der Windrichtung erfahren, die verſchieden 
Sr werden je nach der Lage des Schiffes im Zentrum. 
enkt man ſich ein ſolches Schiff in a, und den Taifun 
in der Richtung des großen Pfeils fortſchreitend, ſo wird 
ſich die an Bord beobachtete Windrichtung allmählich im 
Sinne der Drehung des Uhrzeigers (rechts herum) ändern, 
obald bei dem Weiterſchreiten des Taifuns das Schiff in 
ichtung der punktirten Linie in b, e, d und e von den 
Sturmwinden getroffen wird. Das Schiff hat ſich hier, 
wie die Figur zeigt, auf der rechten Seite des Zentrums 
befunden. 

Eine ganz entſprechende Betrachtung der Windrichtung 
in den —. 1, g, h, i und k, welche den Ort eines 
anderen Schiffes angeben ſollen, ergiebt eine Aenderung der 
Windrichtung entgegengeſetzt dem Lauf des Uhrzeigers; 
das Schiff befindet ſich hier auf der linken Seite der 
Zentrumsbahn. Geht jedoch das Zentrum mitten über 
den — des Schiffs hinweg, ſo hat es bei 1, 2, 3 Sturm 
aus öſtlicher Richtung, daun im Zentrum Windſtille, um 
darauf bei 4, 5, 6 Sturm aus der erſteren direkt entgegen⸗ 
geſetzten Richtung, aus Weſten, zu erhalten. 

Es iſt nun die Anſicht verbreitet, daß ein Schiffsführer 


jedem Taifun verbundene ſtarke Fallen des Barometers 
tritt auch oft bei Stürmen von geringer Stärke und zu 
Zeiten und an Orten ein, wo gar keine Wirbelſtürme vor⸗ 
kommen, während die 8 kel de Wetteranzeichen meiſt erſt 
im Gebiet des Cyklons ſelbſt deutlich erkennbar werden. 
Da der Wind von allen Seiten her nach dem Zentrum 
weht, ſo treffen hier die aa aufgewühlten Wogen⸗ 
berge in häufig ſich kreuzender Weiſe zuſammen, wie dies 
in unſerer Eckzeichnung unten links ſchematiſch dargeſtellt 
iſt. — Wenn es nun auch gelingt, die Lage und Bewegungs⸗ 
richtung des Sturmzentrums rechtzeitig zu erkennen, ſo iſt 


wenig bis zu dem Punkte, wo er nach Nord damit für das Schiff, wenn es ſich in dem vorderen jog. 


„gefährlichen Quadranten“ befindet, wenig gewonnen, da es 
beim Bet des Hinausſegelns aus dem Sturmwirbel vor 
dem Winde ſelbſt immer gerade in die Bahn des Zentrums, 
vor demſelben, getrieben wird. In der Karte rechts ſind 
er) Reef abrlichen Quadranten“ durch Schraffirung hervor⸗ 
gehoben. 


„ 25 


Es bedarf der Aufbietung der ganzen Muskelkraft eines 
kräftigen Mannes, um ſich, dem Winde ausgeſetzt, an einem 
feſten Gegenſtand, z. B. Geländer der Kommandobrücke, jo 
feſtzuhalten, daß man nicht fortgeweht wird. Ein Athmen 
und gar Sprechen iſt nur möglich, wenn man das Geſicht 
vom Winde abwendet. Die am Ruder ſtehenden Leute 
müſſen feſtgebunden werden, um ihren Dienſt verſehen zu 


können. 


ganzen Lunge ins Ohr ſchreit. 
gewöhnlichen Art und Weiſe zu geben oder mit dem Sprach⸗ 


auf Grund obiger Regeln ſtets im Stande ſein müßte, die | rohr iſt ganz unmöglich. Dazu geſellt ſich das Brauſen 
Annäherung eines Taifuns an beſtimmten Merkmalen zu | des über das ganze Schiffdeck hinwegfluthenden Waſſers. 


erkennen und dem Taifun auszuweichen. Demgegenüber iſt 


u bemerken, daß in der Praxis das 


aifuns oft erſt ſehr ſpät zu bemerken iſt, denn das mit! und darüber nach beiden Seiten. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 6. Auguſt. 


Das Schiff rollt bei dem böigen Winde und der wild 


erannahen eines | durcheinander laufenden See faſt ununterbrochen bis 400 


Hierbei werden alle 


— Am 11. Auguſt, Vormittags 8 Uhr, findet das Brennen 
der in dieſem und im vorigen Jahre geborenen Füllen auf 
der Station Adl. Klodtken ſtatt. 

— Für den Bazar des Frauen⸗Vereins Gruppe, 


— Nochmals ſei darauf hingewieſen, daß am Freitag, ben | der am 9. Auguſt bei Frau Kurth in Michelau ftattfinden ſoll, 


7. d. M., Fahrkarten zum Beſuche der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung mit 10tägiger Gültigkeit nicht aus⸗ 
gegeben werden. 


— Auf ein Geſuch des Vorſtandes des St. Marien⸗ 
Rrantenhanjesin Marienburg hat der Herr Ober: 
räſident genehmigt, daß zum Beſten des Krankenhauſes in der 
eit bis Eude Dezember bei den katholiſchen Bewohnern 
der Provinz Weſtpreußen eine Kollekte veranſtaltet werde. 


hat die Kaiſerin ein ſchönes Bild geſtiftet, das als werth⸗ 
vollſter Gewinn der Lotterie ausgeſpielt werden wird. 

In der kameradſchaftlichen Verſammlung des Land⸗ 
wehrvereins machte der Vorſitzende nach der feierlichen Ver⸗ 
pflichtung neuer Mitglieder Mittheilungen über die Verhandlungen 
des Abgeordnetentages des deutſchen Kriegerbundes ſowie über 
die Paradeaufſtellung des Vereins vor dem Prinzen Albrecht. 
Das Sedanfeſt begeht der Verein am 30. Anguft im Tivoli. 


[Nachdr. verb. 


Gegenſtände, die 5 = ſehr gut befeſtigt ſind, losgeriſſen. Die 
auf Oberdeck losgeriſſenen Gegenſtände werden von einer 
Bordwand zur andern 3 und gefährden dadurch 
die an Deck befindlichen Perſonen ſehr, bis ſie von einer 
mitleidigen Woge über Bord geſchwemmt werden. Das 
Schiff ſchöpft bei jedem Ueberholen mit der Reeling (Bord⸗ 
wand) Waſſer, bei hochragenden großen Kriegsſchiffe nicht 
ausgenommen. Die bei letzteren oberhalb der Bordwand 
etwa 15—20 Fuß hoch hängenden Boote werden dabei oft 
ins Waſſer getaucht und dann meiſt fortgeriſſen. 

Der faſt unaufhörlich ſich ergießende Regen iſt ſo ſtark, 
daß ein Wolkenbruch in unſeren Gegenden doch nur einen 
recht ſchwachen Begriff von den Waſſermaſſen geben kann, 
die bei einem Taifun vom Himmel ſtrömen, und die Luft 
iſt mit dem Giſcht des Seewaſſers ſo erfüllt, daß das 
Sehen außerordentlich erſchwert wird, beſonders gegen die 
Windrichtung. Es iſt kaum möglich, dabei längere Zeit 
die Augen offen zu halten. Dazu kommt, daß man während 

2 i der ganzen Dauer des Taifuns, 
die ſich unter Umſtänden auf einige 
Tageerſtreckenkann, keinen trockenen 

aden am Leibe hat, nicht im 

tande iſt, Nahrung zu ſich zu 
nehmen, ausgenommen etwa An 
Stück vom Seewaſſer aufgeweichten 
Schiffszwiebacks, und daß man 
durch die fortgeſetzten Anſtren⸗ 
gungen, welche erforderlich ſind, 
um ſich gegen den Wind und das 
über Deck fluthende Waſſer auf den 
Beinen zu erhalten, bald erſchöpft 
wird. Wenn man Ort und Bahn des 
Zentrums zeitig genug richtig er⸗ 
kannt hat und ſich auf offener See 
befindet, dann liegt, wie neulich 
u angedeutet, allerdings die 

öglichkeit vor, dem Zentrum aus⸗ 
uweichen, vorausgeſetzt, daß das 

chiff nicht bereits zum Wrack 
und manövrirunfähig geworden iſt, 
wie dies bei dem „Iltis“ der Fall 
3 ſein ſoll. Liegt aber in der 
Richtung, in welcher das Schiff aus⸗ 
weichen müßte, Land oder eine Un⸗ 
tiefe, wodurch ein Ausweichen un⸗ 
möglich gemacht iſt, ſo wird, wenn 
das Schiff nun auf derſelben Stelle 
verbleibt und in der Bahn des 
Zentrums liegt, dieſes über daſſelbe 
hinweggehen, wodurch in den meiſten 
Fällen das Schiff verloren iſt, oder 
es wird von der Gewalt des Orkans 
auf die Küſte zugetrieben und geht 
hier durch Strandung unter. 


Kapitäulieutenant Otto Braun, der heldenmüthige 
Kommandant des untergegangenen „Iltis“, war ein ge⸗ 
borener Oſtpreuße, ein Sohn des Juſtizraths Otto Braun 
in Fiſchhauſen. Wir bringen das Bildniß Brauns neben⸗ 
ſtehend zum Abdruck. Der tapfere Offizier, der jetzt im Alter 
von 37 Jahren den Seemannstod geſtorben iſt, war bereits 
früher ſchon zweimal dem Untergange nahe geweſen und 
hatte in beiden Fällen von jener kaltblütigen Unerſchrocken⸗ 
2 — mit der er jetzt, den Hochruf auf den oberſten 
kriegsherrn auf den Lippen, in den unvermeidlichen 
Tod ging, glänzende Proben abgelegt. Das erſte 
Mal geſchah das in Geſellſchaft des Prinzen Hein⸗ 
rich auf der Korvette „Prinz Adalbert“, die von 
einem Taifun in den chineſiſchen Gewäſſern über⸗ 
fallen wurde und ſich nur mit Mühe behauptete. Auf einer 
weiten Fahrt an Bord der „Leipzig“ war die Gefahr 
fat noch größer. Das Schiff bea in der Nähe des 
3 Makaſſar auf Celebes auf ein Korallenriff. 
apitänlentenant Braun, der zur Zeit als Adjutant des 
Kommandanten Kapitäns zur See Herbig kommandirt war, 
ging mit Todesverachtung den Mannſchaften, welche 
vor allen Dingen erſt die Segel bergen mußten, um den 
Druck des Windes vom Schiff zu entfernen, voran nach 
oben; die Seeleute, KR die älteſten, hatten ſich einen 
Augenblick beſonnen, ehe ſie die ſchwankenden Wanten 
Strickleitern) aufenterten. Das Schiff hatte ein großes 
zeck von zwei Metern Durchmeſſer bekommen, ſo daß das 
Waſſer in fünf waſſerdichten Abtheilungen zu einer Höhe 
von zwei Meter zehn Zentimeter ſtieg. Kapitänlieutenant 
Braun traf Angeſichts der äußerſt gefährlichen Lage mit be⸗ 
wundernswerther Umſicht und Kaltblütigkeit die erforderlichen 
Anordnungen. Die Mafchine arbeitete rückwärts, und nach 
15 Minuten war die Korvette abgebracht. Bei allen Arbeiten 
ſowie bei dem Ermuntern der Leute, welche die ganze 
Nacht an den Pumpen arbeiteten, ſah man Braun ſelbſt 
überall mit gutem Beiſpiel vorangehen und Hand mitan⸗ 
legen, wo es nothwendig ſchien. Das Abſtützen des Lecks 
leitete er unter Beiſtand des Zimmermannes und des 
Bootsmannes perſönlich. Dadurch, daß die Pumpen Ta 

und Nacht in Gang blieben, war es möglich, das Schi 

vom Untergange zu retten. Das Trockendock befand ſich in 
Singapore, 500 Seemeilen entfernt. Erſt nach ſechs 
Tagen kam die ſchiffbrüchige Tervette, die beim geringſten 
Sturm unrettbar verloren geweſen wäre, in Singapore ein. 


— Als Direktor des Kgl. Lehrerſeminars iſt der Seminar⸗ 
Direktor Stolzenburg aus Sagan nach Bromberg verſetzt. 
— Dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Erdner in Schwerin a. W. 
iſt der Titel Sanitätsrath verliehen. 

— Der Gewerbe⸗Inſpektor Kres iſt von Krotoſchin nach 
Torgau verſetzt. 

— Der Aſſeſſor Tißmer aus Frankfurt a. O. iſt als Amts⸗ 
richter beim Amtsgericht in Schwerin a. W. angeſtellt. 

— Der Referendar Walther Plog in Mewe iſt wegen 
Uebertritts in den höheren Polizeiverwaltungsdienſt aus dem 
Juſtizdienſt entlaſſen. 
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— Der bisherige Chef der Nordſeeſtation, Vice Admiral 
Valois, befehligte als Kapitän die Kreuzer „Victoria“ 
(1880/81) und „Gneiſenau“ (1884/85). Vice⸗Admiral Valois, der 
aus Dirſchau ſtammt und ein Sohn des dort geſtorbenen 
Juſtizraths V. iſt, wurde in ſeiner Stellung als Chef des 
Kreuzergeſchwaders in den Jahren 1892/93 wegen ſeines 
energiſchen Auftretens bei den Unruhen in den ſüdamerikaniſchen 
Staaten viel genannt. Ende der achtziger und Anfang der 
neunziger Jahre war Valois Oberwerftdirektor der kaiſerlichen 
Werften zu Danzig und Kiel. 

a Culm, 5. Auguſt. Da der Weichſelwaſſerſtand 

gs niedrig ijt, ijt vom linksſeitigen Ufer bis fett zur 
trommitte bei der Fähre eine Pontonbrücke gebaut. — 
Geſtern fand in Gr. Lunau durch Herrn Superintendenten 
Schlewe aus Leſſen die Kirchenviſitatlon ſtatt. — Die Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei Stolno verjurgt nun auch 
unſere Stadt mit billigem Brote, da ſie hler eine Niederlage 
eingerichtet hat. 

i Eulm, 5. Auguſt. Am 25. ds. Mts. findet hier die 
2 izierung der ſämmtlichen, im Umkreiſe von 30 Kilometer 

ationirten Gendarmen durch Herrn General der Infanterie 
v. Rauch ſtatt. — Herr Bürgermeiſter Steinberg hat 
ſich um die Bürgermeiſterſtelle zu Sprottau beworben, und 
ſteht mit vier anderen Kandidaten auf der engeren Wahl. 

E Culmer Stadtniederung, 5. Auguſt. Händler mit 

roßen Schaaren polniſcher und oſtpreußiſcher Gänſe durchziehen 
belt geſtern unſere Niederung und verkaufen das Stück mit 
2,50— 2,70 Mk. Viele Bewohner kaufen eine Menge an, um fie 
Ber in der Stadt zu verkaufen. — Viele Beſitzer ſäen z. Zt 
toppelrüben, da das Futter knapp werden wird. 

Aus dem Kreiſe Culm, 5. Auguſt. Die Gemeinde 
Plut owo feiert am 9. Anguft ihr Miſſionsfeſt. Der Gottes⸗ 
dienſt beginnt in der Kirche um 3 Uhr Nachmittags. Die Feſt⸗ 
predigt wird Herr Pfarrer v. Hülſen⸗ Warlubien halten. 
Darauf findet in der Parowe bie Nachfeier ſtatt, bei welcher 
verſchiedene Geiſtliche Anſprachen halten werden. 

* Ans dem Kreiſe Roſenberg, 4. Auguſt. Die Ernte 
iſt hier bis auf den Späthafer faſt gänzlich beendet. Einen 
recht guten Erdruſch liefert der Weizen. Auch der Ertrag 
des Roggens iſt befriedigend. Sehr groß aber wird in 
dieſem Winter der Futtermangel ſein, da in Folge der langen 
Dürre der Strohertrag des Sommergetreides ſehr gering iſt 
und der Grummet hat abgeweidet werden müſſen. 

Marienwerder, 5. Auguft. (N. W. M.) Unter dem Ver⸗ 
gem, ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen an einem jährigen 

ädchen verübt zu haben, ift der 16 Jahre alte Arbeitsburſche 
Karl Gerbfinski aus Marienau verhaftet worden. Der Burſche, 
welcher bereits wegen Sachbeſchädigung eine Woche und wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung ein Jahr Gefängniß abgebüßt hat, 
badete in einem abſeits gelegenen Teich und beging in einem 
8 Kartoffelfelde das Verbrechen an dem kleinen 
eſen. 


(Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Verdingung. 


5547] Die 


wartende erhebliche Steigerung 
des Güterverkehrs auf den Elſen⸗ 3 
Ja — at die Eiſenbahnver⸗ X 
waltung Vorkehrungen getroffen 
und wird alle zweckdienlichen 


Für den kommenden Etat ſoll erwogen werden, ob das Magiſtrats⸗ 


Herſtellung einer ag IH Demienigen gu, welter 
Ki 1 rund 70 m langen, 4,6 m in L. mir den Herrn namhaft macht, 
5475] Für die im Herbſt zu er⸗ Wischen den Gate der vor einigen Jahren einen 
ölzernen Nothbrücke aus 12 Windeheber von mir geliehen 
ochen, über die Drewenz in] und dieſen bisher nicht zurück⸗ 
gollub, ſowie der ſpätere Wieder, gebracht hat. 


Oſche, 4. Auguſt. Der kgl. Forſtbeamte B. aus 
B., der kürzlich einen gefährlichen Wilddieb aus Schliewitz zur 
non bringen konnte, iſt bei einer abermaligen Verfolgung 
von Wilddieben zu Fall gekommen und hat ſich die rechte 
Schulter ſo ſchwer verletzt, daß er in ein Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. 

Dirſchau, 5. Auguſt. In der letzten Verſammlung der 
katholiſchen Pfarr⸗Gemeindevertretung wurden der 
bisherige Vorſitzende Herr Rektor Wienke un deſſen Stell⸗ 
vertreter Herr Lehrer Ladwig wiedergewählt. Die diesjährige 
Kirchenſteuer zur Aufbringung von 3000 Mark an Zinſen und 
Tilgungsquote für das zu Kirchenbauten aufgenommene Darlehn 
wurde auf 33½ Prozent der ganzen Einkommen⸗ und der halben 
Grund- und Gebäudeſteuer feſtgeſetzt. Im Vorjahre betrug die 
Steuer 35 Prozent. 

Pelplin, 4. Augu Der Vikar v. Bielicki iſt von der 
St. Brigittenkirche in Danzig nach Mewe, der Vikar Dr. Krefft 
von Gollub an die St. Brigittenkirche in Danzig und Vikar 
Kaminski von Luſin nach Gollub verſetzt. 


— Schöneck, 5. Auguſt. Als Kultusbeamter für die jüdiſche 
Gemeinde in Stuhm iſt der hieſige Kantor Herr Graf gewählt 
worden. — Noch eine zweite Schweſter wird hier vom 
Vaterländiſchen Frauenverein angeſtellt. 

Marienburg, 5. Auguſt. Der Gu ſtav⸗Adolf⸗Zweig⸗ 
Verein der Dis zeſe Marienburg hat nach ſeinem 
Rechnungsabſchluß für 1895 eine Einnahme von 1000,04 Mark 
und eine Ausgabe von 932,90 Mark gehabt. An Unterſtützungen 


erhielt der Hauptverein 580 Mark, das Neuteicher Waiſen aus 
260 Mark. 5 + 


d Königsberg, 5. Anguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde die Bewilligung k oſten⸗ 
freier Des infektion der Wohnungen ſolcher Einwohner, 
die bis zu 2100 Mk. Einkommen veranlagt ſind, ausgeſprochen; 
auch die Wohnungen Tu berkuloſer dürfen in die allgemeine 
Desinfektion 8 werden. Dem Verein für erziehllche 
Knaben handar eit wurde eine jährliche Beihülfe von 
1000 Mk. gewährt; der Antrag, die Schule ganz in ſtädtiſche 
Verwaltung mit obligatoriſchem Unterricht zu übernehmen, aber 
abgelehnt. Die höchſte Zahl der Freiſchül er an allen ſtädtiſchen, 
auch den höheren Lehranſtalten, wurde auf 10 Prozent feſt⸗ 
geſetzt. Für die Erhöhung des Straßendamms auf dem Weiden⸗ 
damm wurden 10 500 Mk. und für die Neupflaſterung deſſelben, 
ſowie der angrenzenden Straßenzüge mit Unter⸗ und Putzſtein⸗ 
pflaſter im Ganzen 83000 Mk. bewilligt. Dieſe Arbeiten ſtehen 
in Verbindung mit der neuen elektriſchen Straßenbahn nach dem 
ſtädtiſchen Schlachthöfe, welche demnächſt in Angriff genommen 
und deren Fertigſtellung möglichſt beichleunigt werden ſoll. Die 
Arbeiten des Magiſtrats vermehren ſich derart, daß vorläufig 
die Anſtellung eines Hilfsarbeiters bis zum 1. April 1897 
mit einer Remuneration von 1875 Mk. nöthig geworden iſt. 


. lehne, eee 


6000 Mark 


icht hat. M. Schulz. bon ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
5435] Gut Hutta bei War- geben. Meldungen werd. briefl 


5 . h laſſung des geſammten Brücken⸗ lubien iſt Wi ie mit Aufſchrift Nr. 5554 durch den 
aßnahmen durchführen, um den i . ubien iſt Willens, ſeine eine halbe * 
blen 3 — an den baumaterials an den Unterneh⸗ Meile v. Schießplatz Gruppe geleg. | Geſelligen erbeten. 


anti ö mer ſoll im öffentlichen Angebots⸗ 
— E een 2 verfahren vergeben werden. 
Fann ar nbi en 
treibende Publikum die Eiſen⸗ 5 $ 77 
dahnverwaltung wirkſam unter⸗ ſind wobl verſchloſſen und poſt⸗ 
ſtützen, wenn daſſelbe für früh⸗ 


8 au 1 n 
ir erſuchen daher das Pub⸗ ir 
likum und namentlich die Kohlen, nach dem Amtszimmer des Un- 
verbraucher im eigenen wie im 


8 
it 0 im Waffe | längere Zeit t. 
geitige b des Herbſt⸗ und Som abend, d. 15. Anaufl * n r brleſt l. Nr. 522d. . Gef. erb. 
U Familienhaus Culmer Thor. 


allgemeinen Intereſſe zur der⸗ guch täglich während der Amts⸗ geböripen 


beiführung einer gleihmäßigeren ftunden Bedingungen, Zeichnun⸗ 


Bertbeilung des Güterverkehrs, gen und Angebotsformulare ein⸗ als Wohnhaus, aroß. Pferde⸗ 
e 


h \ r ſtall, Bretterſchuppen ze. ſtehen 
Nabe Winker erforderlichen von 5 Mark bezogen werden ſofort auf Abbruch zum Verkauf. 


mit dem zuge der für den geſehen oder gegen Einſendung 


aterialien, namentlich Kohlen 
und Kokes, thunlichſt ſchon im 
laufenden Monat zu beginnen. 

Danzig, d. 3 Auguſt 1896. 

Könligiche Eiſenbahn⸗ 
irektion. 

Bekanntmachung. 

4403) Das unter landſchaft⸗ 


den 5. Auguſt 1896. g 
Der Magiſtrat. 


Mei 
licher Zwangsverwaltung ſteh. —— — 
um Freiherr v. Paleske'ſchen ig e 
Bamilien „ Fideitommiß von Auktionen. 
Swaroſchin gehörige — —„-— 


Müghlengrundſtück 
Adl. Neumühl 


Kreiſes Dirſchau, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, in welchem 
ur Zeit eine Gaſtwiriehſchaft 
etrieben wird, einer Getreide⸗ 
mahlmühle mit 3 Mahlgängen 
und einem Graupengange, Stal- 
lung, Schuppen nebſt Hofraum 
und Acker⸗ und Wieſenparzellen 
im Geſammtflächeninhalte von 
etwa 8 Hektaren ſoll nebſt dem 
vorhandenen Mühlen» Inventar 
vom 1. Oktober 1896 ab auf die 
Dauer von ſechs Jahren im 
Wege der öffentlichen Licitation 
vervachtet werden. 

Zur Abgabe von Geboten haben 
wir einen Termin auf 


Sonnab., d. 29. Aug. 1896 


Vormittags 11 Uhr 

im Sitzungsſaale unſeres hier⸗ 
ſelbſt, Langgaſſe 34, belegenen 
Landſchaftshauſes anberaumt, 
und ſordern Pachtluſtige auf, in 
dieſem Termin ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Jeder Lieitant hat, be⸗ 
vor er zum Bieten zugelaſſen 
wird, eine Kaution von 1000 — 
eintauſend — Mark in baarem 
Gelde oder in Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefen oder in öffentlichen auf 
den Juhaber lautenden Staats- 
bapieren des Preußiſch. Staats 
oder Deutſchen Reichsniederzu⸗ 
lagen und die 8 
als für ſich e deze ich — 
zuerkennen. Wir behalten un 4 
vor, innerhalb 8 Tagen über die 50“ lang, fojort zum Ab⸗ 
Aden des Zuſchlages zu bruch zu kaufen geſucht. 

chließen. = 

Die Pachtbedingungen können 
in unſerem Bureau eingeſehen 
ben auf Belangen egen Er⸗ 

e 


Große Auklion. 


5509] Freitag, den 7. d. M., 
Nachmittags von 3 Uhr an, werde 
ich in Städt. Lonk bei Neu⸗ 
mark Weſtpr. 
4 verſch. Sopha's, 15 eiſ. 
Gartentiſche, 130 eiſerne 
Gartenſtühle, verſch. and. 
Möbel, ca. 160 Flaſchen 
verſch. Weine u. Liquenre, 
Rum, Cognac pp. 
zwangsweiſe gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Neumark, S 


Teuss. 
Gerichtsvollzieher in Neumark. 
Holzmarkt. 


Holz⸗ Verkauf. 


500 Stür beſchnittene, eichene d. 
Zaunpfähle 
13 X 13, 15 X 15, 20 
ſtark, Schnittfläche 1,60 bis 2 Met. 
lang hat breiswerth abzugeben 
A. Franke, Dampfſchneidem., 
5460] Kolmar i. Poſen. — 


Bretterſchauer 


bei Soldan. 


Pelkuſer Sgatroggen 


1. Tonne 120 Mk., pr. 


5463] 
e ae e 

rch Poſtnachnahme abſchr 
Jiberfandt werden. 


Zane den 25. Juli 1896, 
e 


önigli 
abe 
Roshrlg. 


Aufſchrift verſehene Angebote ſof. zu verpachten. Buchholz. 


5508] 50-60 Zentner 


verkäuflich bei Dobrig, Roß⸗ brieflich mit Aufſchrift Nr. 4909 


Feines Drogengeſchäft, 16 Jahre 
beſtehend, in pr. Seeſtadt ſucht 


mit 10000 Mark. Baaxelnlage,] Städten von mind. 6000 Einw. 


Ar Jüng, iich hwrscben, mit pa a 
1 eutſch u. polni rechend, m a2 tee — 

ſofortige der Buchfügrung vertraut, ſucht 23 Jahre alt, Sei beid, 9 9 9 Dafs 
Herrn Ake er. Joſepfine 


zum 15. Auguſt reſp. ſpäter] Sprachen mächt., 4 3 
0 alleinig. Beamter Stell. Gefl. Off. b. Natel (Netze). 


den 5. Auguſt 1996. X. 


Ein junger Materialiſt 
tücht. Verkäufer, der vor kurzem 


Stellung. Me 
Nr. 5231 a. d. Geſ. erbeten. 


5514] Suche zum 15. September e Materia 
auf einem größeren Gute. Näh. 
X 20 om an 

E. i. jed. Bez. bewährt,, ftrebj. 
Gutsbeſ.⸗Sohn, d. 1. v. Wirthſch. fit 


bish. thät. war u. dab, m. ſämmtl. 
pr. Landw. ſow. Brenn., Forſtw eu. 


Jagd 17500 Mark 


A 4½ % auf erſtſtellige, ſichere 


5523] Guter Jagdhund, auch | Hypotheken, werden von ſogleich 


Meld. 


Sichere Kapitalsanlage. 


gu ein gewerbliches Unter⸗ 


5473] Die zur Schneidemühle 


Wirthſchaſtsgebände 


Hypothek von 


13000 Mark 


Die eingegangenen Angebote | Luttkenwalde p. Reichenau Ostpr, u einem Zinsfuße von 4½ 0% 


— ofort geſuchk.Feuerverſicherungs⸗ 
Die Mühlen verwaltung. taxe der Gebäude u. Maſchinen 
35000 Mark; Grund und Boden 
(8¼ Morgen) 4200 Mark. 
Meldung. von Selbſtdarleihern 


Pferdehen 


arten bei Miſchke. an den Geſelligen erbeten. 


Hypotheken⸗Kapital 


offerirt auf Hausgrundſtücke in 


Kompagnon 


Junger Juſpektor 
mächt . b. Fach, 2 
tellung. Gefl. Offerten unter] J, ungek. Stell., ſucht 3.1. 10. a. 


P. Sähwirten Arr. erb. unter J. J. 50 poſtl. Soldau 
Oſtpr. erbeten. [5418 


5567] Su 


— 


dungen 
Gutsbeſ.⸗Sohn u. bin ſchon — 2 


g. geweſen. 
Meldungen sub Nr. 19 S. P. 
poſtlagernd Gollub Wpr. erb. 


„ Für d. Hrn. 
RMitterguts⸗ 
c. Beſitzer. 
Unterzeichneter empfiehlt 


38. eine Stelle als 
2. Inſpektor 


Perle witz, Gut Villiſa 
bei Gottersfeld Wpr. 


ordnungstL, t., pr. Landwirth, 


Rechnungsführ., Amts ſe 2C. 
@.Katzke. Danzig, Tobiasg. Nr.3,H. 


Abth. f. Landwirthſcha 


ellung. in in 27 Jabre alt, 91½ Jahre beim Fach, 

. Artikeln i. Ziegelei⸗ Re — ir ehr. Be, 

L. lebt. geit der terl. 

Su a Bean — r. 
ern Weſtyr. Beg eweſ. 
briefl. mit Auf⸗ juebt, geit. 1 u 8 


aft. eld. 
rift Nr. 5566 an den Geſell tober er. Stell. als Ob 


450 M. a. gute Behandl. u. amiſſend l. 
ltsanſpr Md n 62210 7 


Goebel, Oliva. 1 bauptpſtl. Danzig. 


zu 4¼% zur exſten Stelle find Nr. 5139 durch den Geſell. erb. 


nehmen in einer Stadt Weſt⸗ | führe, d. daſſ eil. Oft. aufg. iſt ber, 
preußens wird eine erſtſtellige] n. m. Leiſt. u. Führ. Ausk. z. geb. 


5569] Zwei tücht., verh. Ober⸗ 


Novbr. ch Viehſtand durch 
Gyger, 

vehen bei Gumbinnen. 

5513] Ein Unterbrenner, 26 
J. a., ev., mit continuirlichem 


er 
e Stell. als Eleve ſakkurater Steinſchärfer, ſucht von 
7 Lehrzeit beendet, ſucht von] b. Ijähr. Lehrzeit u, klein. Ge⸗ ſogleich oder ſpäter 
ofort bei oeringen Anſprüchen] halt in ein größer. Getreide» u. 


Meld. briefl. unter Nr. 5385 an 
unter Saaten⸗Geſchäft. Bin 19 J. alt,] die Exved. des Geſell. zu richten. 


Bl. gewünſchte Stellvertret. 
iſt erledigt; den Herren Be 
werbern dankend dieſe Mit⸗ Geſchäft einen 
theilung. 


Alte Deutsche feuer- 


u Herren Ritter und sucht zwecks Reorganisation 
Gutöbefigern zur koſtenloſen ihres alten Geschätts in allen Wezecche 
Viehz. vertr. i., ſ. e. g. St. delt def Beſorg. v. Adminiſtrat., Snipeit, Städten Westpreussens Ein Getreidegeſch \ n größere 
5 B. 32 J. g. ev., unv. U. v. tadell. Ruf kretär. 
unter Pappdach, circa | u. Beri. W Koppold, Pilgram, M. 
Als Ziegelelinſp. od. Ziegter⸗ Gener.⸗Berm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 
meiſter ſuche geſt. a. gute Zeugn. 
— —1 langjährige Wie er! Laudwirth 
en. 4 auernde re 

Raitzig-Pierlawken | Pt oo 

ach, in der Fabrikation, wie in | übungsfr., d. 


ingofenbauten erfahren, eben- | G 


0 Kenntniſſe in de e sich speciell 


b Tan neuer 1 tritt einen 
e geugn., z. 1. Ok⸗interessiren wollen, wird ausser 

erinpektor hohen Provisionen und lüchtigen jun en Mann 
Zentner] Akad. geb. Landwirth, 4 Jahre | od. alleinig. Inſpekt. auf gr. Gute. Gebührenan der m er B voll 
Mk. in Käufers Säcken geg.] b. Fa 1 Stell. als 2. Inſpekt. Auf Geh. w. nicht ſoviel geſeh. wie 

achnahme u. fr. Bahnhof Hohen⸗ od. u. Prinz., Ge 
kirch. Pfarrgut Niezywienc. 5207 


Fixum gezahlt. Adr 
W.M.72 an Annonc.- 
W.Meklenburg, Danzig, Jopeng. 5. | erbeten, 


Kollegium durch einen neuen beſoldeten Stadtrath oder 
Magiſtrats⸗ as zu vergrößern ift. Auch die Bureau⸗ 
räume reichen nicht mehr aus; zur Erweiterung ſind Lokalitäten 
im Artushofe für 1700 Mk. gemiethet werden. In dieſe Räume 
werden die ſtädtiſchen Steuerbureaus und das Gewerbegericht 
verlegt. Am 1. Oktober wird die neuerbaute neunte Knaben⸗ 
und Mädchen⸗Doppelvolks ſchule eröffnet und zwar mit je 
neun Klaſſen; die Beſoldungskoſten bis 1. April 1897 wurden 
auf 5500 Mk. feſtgeſtellt. 

Braunsberg, 5. Auguſt. Auf dem Krei stage wurden 
als Mitglied des Kreisausſchuſſes Herr Rittergutsbeſitzer Höpfner⸗ 
Bühmenhöfen, als Kreisdeputierter Herr Bürgermeiſter Sydath, 
als Provinzial-Landtagsabgeordneter Herr Landrath Dr. Gra mic, 
ala Mitglied der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion Here 
Rittergutsbeſitzer Höpfner⸗Regitten, als Direktor des Kuratoriums 
der Kreisſparkaſſe Herr IN und als Mit⸗ 
glied des Kuratoriums Herr Rentner oy gewählt. 

Wormditt, 4. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde Herr Lehrer Czin⸗ 
ſcholl einſtimmig als Stadtkämmerer gewählt. 


Verſchiedenes. 


— [Spiel mit dem Revolver] In einer Wirthſchaft in 
Tölz ſpielte der Gärtner Georg Röſch aus Kaufbeuren mit 
einem Revolver. In der Meinung, die Waffe ſei nicht geladen, 
zielte er mehrmals auf einen der wenigen noch anweſenden 
Gäſte. Als dieſer ſich den Spaß verbat, ſagte Röſch: „Ich ziele 
ja auch auf mich.“ Er that es und drückte dreimal den Re⸗ 
volver ab. Beim dritten Mal entlud ſich die Waffe und bie 
Kugei traf Röſch mitten in's Herz, ſo daß der Tod augen⸗ 
blicklich eintrat. 

— Ein 198 räbrigen Veloziped hat den Schnellzug 
der New⸗Nork Zentral⸗Eiſenbahn, welcher 60 engliſche Meilen 
(über 80 Kilometer) in der Stunde zurücklegt, auf der Strecke 
von Syracuſe bis New⸗Nork überholt. 

— Chauſſeegeld wird auch in verſchiedenen thüringiſchen 
Staaten noch erhoben. Jüngſt wollte nun ein Bürger Nord⸗ 
hauſens mittels eines Motorwagens nach dem ffhäuſer 
fahren. Er wurde aber von dem Chauſſeegelderheber zurückge⸗ 
wieſen, da Wagen ohne Pferde nicht tarifirt ſeien; er 
mußte thatſächlich umkehren. 

— [Serviettenplaftit] Ein ganz eigenartiger 
Künſtler ift der Kelluer Otto Barthel in Neuſtadt bei Chem» 
nitz. Er verftcht es, aus Servietten die Büſten be⸗ 
kannter regierender Perſonen zu falten. Zur Am 
erkennung iſt Herrn Barthel jetzt vom ſächſiſchen Hansminiſterium 
in Dresden geſtattet worden, die Büſte des Königs Albert, aus 
Servietten gefaltet, als Schmuck bei öffentlichen und anderen 
Feſttafeln anzubringen. 


Ein j, verh. Stellmacher, einige 
Jahre ſelbſtſt. gew., ſucht eingetr. g 
Verhältu. wegen z. 1. Okt. evtl. 
Martini Stellung auf einem 
größeren Gute. Auch Vermittel. 
erbeten. Meld briefl. m. Aufſchr. 


49021 Eine ältere, einge⸗ 
führte, deutſche Lebens⸗ 
verſicherungs geſellſchaft 
ſucht gegen ein Gehalt von 
150 bis 250 Mk. per Monat 
und Reiſeſpeſen einen mit 
der Branche vertrauten 


Verſicherungs⸗ 
Inſpektor 


mit dem Domizil in einer 
Stadt in Weſtpreuß. Bande 
e 

el; 


Ein durchaus tücht., ev., unverh. | 


Breunerei⸗Perwalter 3 


d. beſt. Zeugn. u Empf. z. Seite 
t. u. dat d. Gärt vollſt. ge⸗ 
ührt hat u. darüb. Zeugn. eines 
Kunſtgärtners nacht, a. guter 
Schüle iſt, ſucht von fofort oder 
15. Stellung. Meldungen briefl. 
u. Nr. 5314 a. d. Geſ. erbeten. 


Agenten in dieſer Bran 
werden berückſichtigt. M 
dungen ſind unter 1064 an 
Haasenstein Vogler, A.-G., 
Danzig, zu richten. - 


@uße > 
Stell, als Werkführer, Lohn⸗ 
müller o. ſonſt. g. Stell, wo 
Verheirath. geſtattet. Meine 155 
Herrin, der ich 3 J. d. Geſchäft 


5445] Ju ſofork oder 15. Auguſt 
findet ein junger Mann 
nicht unter 16 Jahren, Aufnahme 
in der Molkerei Heinrichsdorf, 
Kreis Neidenburg, zur Er grund 
derjelben, bei 100 Mark Gehal 
pro Jahr. Meldung. briefl. an 
Chr. Piehl, Molkereiverwalter, 
5458] Suche für mein Kolontal- 
waaren- und Delikateßgeſchäft 
zum 1. September er. eine 
zuverläſſigen 

jungen Mann 

flotten Expedienten). 

Mel 9 15 Beugniffe, 


Gfl. Meld. u. Nr. 5390 a. d. Gef. 


5414] E. tücht. Schweiz. üb. d. 
Aufſ. f. Vieh ſucht v. gl. od. 15. d. 
M. St. Z. meld. Königsbergi. 
Pr., Naſſer Garten 82. Zander. 


Ein Förſter, der lange Jahre d. 
Abholzen u. Verkaufen d. Wälder 
betr. hat, im Vermeſſen d. Hölzer 
firm ist, ſucht Stell. in e. Forſt od. 
dolz⸗Geſchäft. Meld. m. Aufſchr. 
N 5499 durch den Geſellig. erb. 


Zuſchneider 


für Zivil und Militär, militär⸗ 
frei, flotter Verkäuf., geſtützt auf 
gute Zeugn., ſucht v. 15. Oktbr. 
Stell. Gefl. Off. werd. u. Nr. 500 
W. G. Graudenz poſtl. erbeten. 


Photographie beizufügen und 
Gehaltsanſprüche en 
Ernſt Jancke, Berent Wpr. 
2 Ein jung. Mann wir 
für eln eg äft geſucht, 
ev kann derſ. das feit AR 
beſtehende Geſchäft auch käuflich 
übernehmen. Offerten unter 
B. B. 802 an den „Bromberger 
Unparteliſchen“, Bromberg. 
Suche p. ſof e. tücht. J. Mann, 
d. Stadttunbiz bejuchen muß u. 
Inkaſſa bevollmädht. 5 (Kaut, 
300 Mk.) Gehalt p. Monat 100 
Mark u. 2% Sconto. [5229 
Elbinger ier abrik. 
Daſ. kann ſich ein Arbeiter od. 
Böttcher melden, der mit der 
Eſſigfabrik. genau Beſcheld weiß. 
5288] Für mein Getrelde- und 
Spiritus⸗Geſchäft ſuche ich pr. 
1. September a. er. einen 
tuͤcht. jungen Mann 
als Lageriſt, der in der Branche 
bewandert iſt und kleinere Reiſen 
machen kann. Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache erforderlich. 
Herruberg, Allenſtein. 
5284] Suche per ſofort für m 
Materialwaaren⸗ und Scan 


ahren 


chweizer, m. gut. Zeugn. vers., 
uchen Stellg. 3. 1. Dftbr. od. 1. 


berſchweizer, Skardu⸗ 


usgeb, d. ſich vor keiner 


Ein junger, 3 


tellung. 


5439] Die sub Nr. 3421 v. 


jungen Dann 
des ti 
deer eke dc 
5315] Im Auftrage ſuche ſofort 
Versicherungsgesellschaft | tücht, »oin. red. Agmmla. 
ruhen 91519 
„ * . 


Provinzialſtadt ſucht einen 
jungen Mann 


tüchtige Agenten. ge Wan _ 


i - Branche, der mit Komptoir⸗ 
Ton 1 arbeiten bewandert ſein und de 


sicherungs-Fach thätig waren, | Einkauf verjtehen muß. Möglich 


ausführliche Angebote find unte 
en une Nr. 5249 an den Gef. zu richte 


5368] Suche zum ſofortigen Ans 


edoch über einen 
annten-Kreis verfügen un 
Gewinnung 


event. auch hrung vo 
Meldungen 


unter ſtändig vertraut i 
edition unter Mr. 5368 an den Geſelligen 


der Bra 
gef. von 


5534] 


ür ei 
Deſtill 
5. Sept 
in älteı 
ju 
eſucht. 
edingu 
eld. b. 
ie Exve 
5205] ( 


aus der 
und Kn 
De Ban 
polniſche 
Nur 0 
gabe de 
guten R 
ſichtigt. 


Eine 


ucht pe 
rip $ 
8 15 


5142] 
ar 
eich 
r ven 
erſten! 
Syrache 
nebſt ' 
haltsan 
L. Ar 
52531 
Modes 
Geſchäft 
einen ti 


= bei 
engni 
und Ge 
Nud. 9 


54131 
richten 
Geſchä 
genres, 
er. ein. 
führm 


er! 


u. Geh 
Gustav 
5422] 


und De 
ſprecher 
nufakti 


welche 


* 


th oder 
Bureau⸗ 
alitäten 
Räume 
egericht 
naben⸗ 
r mit je 
wurden 


rtiger 
Chem⸗ 

be⸗ 
An⸗ 
rium 
„ aus 
deren 


r ei 


der Branche u. * Se 
gel. 41 


ür ein größeres Kolonialw.⸗ 
Deſtillations-Geſchelt wird per 
5 Septbr oder 1. Oktbr. 

n älterer, tüchtiger 

junger Mann 

eſucht. Polni be 8 
5 8 riefm. verb 

eld. briefl. unter Nr. 555 an 
ie Exped. des Geſell. erbeten. 
5205 Geſucht ſofort energiſcher 


aus der Branche für mein 
und Knabenkonfektions⸗ 
bei freier Station. nein der 
polniſchen Sprache Bedingung. 
Mur ſchriftliche Meld. mit Ans 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
guten Referenzen werden berück⸗ 

ichtigt. M. Louis. 
Strasburg Wyr. 


Einen jung. Mann 

ucht per 1. September [5091 

ri 95 fühl, Eiſenwaarenhdl., 
arienburg Wpr. 


Ur mein Tuch⸗, Manu⸗ 


schäft 


142] 
aktur⸗, Konfektions⸗ u. Modew.⸗ 
1 = chäft ſuche p. 15. Anguſt reſp. 
eptember cr. einen tüchtigen 
erſten Verkäufer, n 
Sprache mächtig. Meld. briefl 
nebſt Photographie und Ge⸗ 
baltsanſprüchen erbittet 
L. Arens, Lubichow Wpr. 
5253] Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septemb. cr. 
einen tüchtigen 2 
Verkäufer 
ber polnischen Sprache mächtig. 
Zengnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüche erforderl. 
Rud. Konitzer, Schwetz a. W. 


Herren-Bonfekfion ! 


5532] Suche per fof. eine 


1. Kraft 


die mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut, bei bohem 
Salair und dauernder Stell 
Meld. find Gehaltsanſpr. 
und Water be beizufüg. 
TR 8 . 
In I. eta 


5413| Für mein neu zu er⸗ 
richtendes Herren ⸗ Konfekt. ⸗ 
Geſchäft, Mittel⸗ und Stapel⸗ 
genres, ſuche per Mitte Septbr. 
er. ein. m. d. Brauche u. d. Buch⸗ 
führung vertrauten, tüchtig. 


Herber (moſaiſch). 
erner wünſche per Septbr. 
cr. für mein Tuch⸗, Modew.⸗ 
u. gg ⸗Geſch. zwei 
gewandte, tüchtige 


Verkäufer (moſaiſch). 


Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsford b. fr. Stat. erb. 
Gustav Engel, Senivelbein i. Fom. 
5422] Ein tüchtiger 

Verkäufer 

und 8 perfekt polnisch 
ſprechend, findet in meinem Ma⸗ 
nufafturivaaren = Geſchäft zum 
1. Septbr. er. Stellung. Meld. 
mit Zeugnißkopien, Photographie 
und Gehaltsanſprüchen b. freier 
Station erbittet 

J. S. Behrendt, Stuhm Bor. 


Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Leſnen'⸗Geſchäft bei ſehr 
hohem Salair einen 


tücht. Verkäufer 
(Chriſt), der poln. Sprache 
mächtig. Eintritt 15. Sep⸗ 
tember od. 1. Oktober. Mel⸗ 
dungen briefl. nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Photo⸗ 
Fabi (jedoch letztere nicht 
edingung) unter Nr. 5428 


an den Gejellig. erbeten. 


241] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Ban ber 1. September für mein 
anufaltur- u. Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchrift. werden erbeten. 
S. N. Witkowsky, 
Lyck Oſtpr. 


Einen tüchtigen Verkäufer 
der pol iſch Sr „ 
ſuchen für — — Naunfekt — 
3 15865 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
bald. © Deſfile ons- Gesch 
‚u 
ſuche von ſofort — r 
tüchtigen Verkäufer 
welcher e ſpxicht. 
H. Mrotſchen. 
ä 


Einen tüchtigen 2 
flotten Verkäufer 2 


aber nur ein. ſolch. wünſch. 
ür unſer Mannufaktur⸗ u. | 

Den per 

2 Jace 

& brä Jacoby. 
Fuſterb urg. ® 
55 
Na rkänfer 
25 kürzl. — zehn. beend, — at 


3 8 eichvie 
1 e 


tüchtiger! 5 fer 


ht Nach f 
Golan Glas⸗ und 


a ſofort oder 1. Oktober 
olger, Jnowrazl 85 
orz ellanwaaren⸗Geſchäft. 


5545] Einen Aigen, ch für 
Verkäufer 5 gel t_für 
— I rl 1858 Sen Tale 

andlung zu 

15 ol Beh, 1015 
Se ür mein Soloniolwanı> 
> 8 illationsgeſchäft ſuche zum 
ktober cr. einen nicht zu alten, 
en u tüchtigen Gehilfen. 

Selbiger muß 


freundl. und flotter 


—— 

Nur ſolche wollen ihre 
Feuanis opel. Gebaltsanſprüche, 
wenn möglich Photographie ein⸗ 
ſenden. en Pd verbeten. 

due Guecziewskpy, 
arienwerder. 


Herrentonjeftion. 

Verkäufer u. Dekorateur, d. 
eig Sprache, mächtig, p. 1. Sept. 
gel Junge deute a. d. Branche 
elieben Meld. mit Bild, Zeugn. 
u. Anſprüchen einzureichen. 

Jacob, Allenſtein. 

5480] Suche für mein Tuch⸗, 
Mope⸗, Maunfaktur⸗ u. Kon- 
fettions⸗Geſchäft einen 


ſehr tücht. Verkäufer 
(moſ. bevorzugt) der d. Dekoriren 
großer Schaufenſter verſteht. 
Büntoprapbie, Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erwünſcht. g 
J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 

5517] Sr. baldigen Antritt, 
eventl. 1. Oktober, wird ein 


Komtsrift 


(Chriſt), geſucht. Bewerber, 
welche nicht über 25 Jahre 
alt ſein dürfen, müſſen die 
doppelte Buchführung voll⸗ 
ſtändig beherrſchen, eine 
tadelloſeHandſchrift ſchreiben 
u. die Waareubrauche kennen. 
L. Dammarn & Kordes. 
Thorn. 


54011 Für mein Bau⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbnuden mit Dampf⸗ 
ſägewerk u. Holzhandlung, 


ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen brauchelund., 
verheiratheten, chriſtlichen 


Buchhalter 


zu engagiren. Meldungen 
mit Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüchen erbittet 

W. Kummer, 
Holzhandlung, Dampfſäge⸗ 

und Hobelwerk, 
Saalfeld Oſtpr. 


5429] Für mein Tuch-, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren- Geſchäft 
1005 per Mitte Auguſt oder 
1. September einen 


Commis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

S. Hammerſtein, 

i. Firma J. Simonſohn, 
Seeburg Oſtpr. 
5556] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
tung meines Reſtauratlons⸗Ge⸗ 
ſchäfts ſuche von ſogleich einen 
tüchtigen, älteren 


Gehilfen 


welcher 3 Landesſprachen 
mächtig und gute Zeugniſſe auf- 
gen hat. Den Meld. find 
kopie der Zeugniſſe beizufügen. 
L. Grodzki, Strasburg Wp. 
10 Suche von ſogleich oder 
. äter für mein Drogen⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

jüngeren Gehilfen. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 


sprüche erbeten. F. Goralski, 
Apotheker, Anger burg. 


Bückermeiſler 


mit Kaution, hauptſächlich für 
— — Landbrod, NR. of. ae — 
uterthoruerſtr. 1 


5562] Ein tüchti 


Ahrmader-Gebilfe 


indet dauernde Pr Stell. 
ei Carl Böse r, 
Graudenz. 


Ein tüchtiger und nüchterner 


Brauer 


indet en in ge et 
rauerei ſtyr. 
nebſt Zeu W kepten 1 Gehe 
Anſpr. mit muficheift Nr. 4751 
an den Geſe 


2 Braunbierbraner. 


5164] Suche einen ſtets nücht. 

tüchtig. u. Auperlinfg, Braun“ 

bierbrauer, der gu ſchmeden⸗ 

des u. haltbares 8 17 brauen 

und ſehr gutes Malz Ho 

—2 — . =. Bottiggäh 
9 „lim 

ur * e 


E —— en inter 
ee Prbs® . 
un alomon, Stras anv. innen sehen — 


S 
5469] 


Tüchtige Scloſſer 


welche auf Häckſelmaſchinen gearbeitet haben, ſowie 4851 


ormer 


werden ſofort eingeſtellt. Verdienſt gut und dauernd. Spezial⸗ 


fabrik für Haase re niainen 


. Kriesel, Dirschau. 


5467] In 8 Kreis] 5330] Ein tüchtiger 


Heiligenbeil, findet zum 1. Ok⸗ 
tober er. ein verheiratheter 
chmeier 
Stellung. Bewerber, aber nur 
ſolche, welch. die beſten Empfehl. 
r Seite fteben, wollen ihre 
Bengniffe in Abſchrift, welche 
nicht zurück erfolgt, einſenden. 
5454] Zum 1. Septbr. cr. wird 
ein älterer, unverhelratheter 
Meier 
für Dampfbetrieb gegen 240 Mk. 
jährlich, Tautieme von Butter u. 
Kälbern, in Mosgau b. Frey 
ſtadt Wpr. geſucht. 


5553] Ein tüchtiger 
unverheir. Gärtner 


ſofort b. e. Gehalt von 240 Mk. 
i. Ernſtrode, Kr. Thorn, geſucht. 
5510] Suche zwei tüchtige 

Gärtner⸗Gehilfen 
und 2 Lehrlinge von ſefort für 
Handels⸗ u. E 
Lohn 12 bis 18 Mark. 


einnepb ges, kn u. Bahn⸗ 
ſtation Mehlauken. 

5111] Ein tüchtiger 

Gärtuergehilſe und 
ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Gärtnerei Lonk bei Neumark. 


2821] Ein verheiratheter, 


ſelbſtthätiger Gärtner 


der auch die Jagd beſchießen muß, 
findet v. 1. Oktober Stellung in 
Dom. Swiercayn b. Strasburg. 


5275] Einen zuverläſſigen 
Barbiergehilfen 
gegen boden Lohn ſucht 
Richert, Schwetz a. W. 


1 mm Barbieraebilfe 


vu ſofort eintreten bei [5182 
J. B. Salomon in Thorn. 


Ein Barbiergehilfe 
und 1 Lehrling 


können ſofort eintreten bei 15270 
A. Steinert, Oſterode Op. 


5240] Einen tüchtigen, jüngeren 
Uhrmachergehilſen 
ſucht von 11 C. Weir 
Uhrmacher, Neuenburg Weſtpr. 
Ein Braugehilſe und 


ein Braulehrling 
finden ſogl. Stellung bei Auguſt 
Steffen, Frauendurg Oſtpr. 
(Copernicus⸗Brauerei.) [5250 


Tüchtige 


Sleinſetzergeſellen 


nd. bei hoh. Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 15375 


Ewald $ylwester, 


Steinſetzermſtr. 
Marienwerder. 


4926] Es können noch als 
sweiläbrig Freiwillige eingeftellt 
werden 


ein Schneider, ein Sattler 
und ein Schloſſer. 


3 — 2 d. 5. Batt. Weſtpr. 
2 Regts. Nr. 16, Allen⸗ 
ſtein 


Ein Bäckergeſelle 
der auch Dfenarbeit verſteht, 
kann ſogleich bei mir eintreten. 
R. Senkbeil, 9 

Freyſtadt Wpr. 15274 


10.4 Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
F. Kuſch, Tiſchlerei mit Dampf⸗ 
betrieb, Elbing. 


10 tüchtige 


Bantiſchler 


finden fofort dauernde! 
re in meiner 
Dampftiſchlerei. 


M. Gerndt, 
Maurer⸗ u. Zimmer meiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


3 Tiſchlergeſellen 


nden bei hohem Lohn dauernde 
Eng 82 a de Bauarbeit bei 
ow. Flatow Wpr. 


e 
e, 


"le Mermeiiter, Rehde 
e ellen 


g, Men d 4 7 bei hoh. 


58 * 10% fermeiſter,] Stellu 


e 


chmied 


der gut beſchlagen kaun und eine 


ühren 


Dampfdreſchmaſchine zu 
artini 


. findet zu 


Stellun 
5 oge, Amtsrath, 
Puſta Dombrowken b. Wrotzk. 
55191 Zum ſofortigen Antritt 


werden zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
od. Schmiede 


die mit der Führung von Dampf⸗ 

—— vertraut ſind, 

verlangt A. Brandenburger, 
Gneſen. 


5124] Ein evangel. Schmied 
mit guten Zeugniſſen, der die 
Dampf⸗Dreſchmaſch ne u führen 
und e. Burſchen zu halten — 
findet, zu Martini ds. Jahres 
Stellung in 

Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 
5485] Dom. Neudorf per Dt. 
Eylau ſucht zu Martini einen 


Schmied m. Burſchen 
der erfahren im Hufbeſchlag und 
kleine Majchinen » Reparaturen 
verſteht. Perſönl. Vorſtellung 
und gute Zeugniſſe Bedingung. 
5470] Ein tüchtiger verheirath. 


Schmied, der eine Dampf- 
dreſchmaſch. zu führ. verſteht u. 
e. Burſch. zu halt. bat, find. von 
ſofort bei bob. Lohn u. Deputat 
Stell. i. Döhringen b. Kraplau, 
Kreis Oſterode, Ditbr. 

Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

Die Gutsverwaltung. 


Mehrere Malergehilſen 
und Aufeicher 


ſucht von ſofort Moſer, Maler, 
53471 Allenſtein. 


— — TI hi 


J Malergehilfen 


können ſofort 2 dauernde 
Beichäftiguug bei bobem Lohn. 

8. Adametz, Malermeiſter. 
5521] Zuin. 


Malergehilſen. 


Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 
3520] E. Deſſonneck, Graudenz. 


Mehr. fücht. Malergehilfen 


finden dauernde Holde Lane bei 
aler W. Torcholla Mae 
Malergehllſen 
können eintreten bel 
B. Schultz, Langeſtraße 15. 


Ein füchl. Lachirer und 
ein Pagenſalller 


können fofort bei gutem Lohn 
eintreten in die Wagenfabrik von 


Th. Sperling, Inowrazlaw. 
Maurer 


der im Winter den Dampfdreſch⸗ 
Apparat führen kann, oder 


aſchiniſt 


der Maurerarbeit verſteht, wird 


per 1. Oktober get auch 
unverheirathet, in röb inen 
per Beitichendorf Sor [5266 


Maurer 


finden Beſchäftigung. 7 h 


meiſter Lucas in Stuhm. 
5538] E. ält. erfahr. Müller⸗ 
geſelle, der Holzarb. verſt., find. 
a. erſter ſof. dauer. St. in Müble 
Gorken b. Marienwerder. 
5511 Ein junger 
Müllergeſelle 
kann von gleich eintreten in 
Bäckermühle b. Marienwerder. 
Ewert, Obermüller. 


Ein Müllergeſelle 


Tücht. Stellmachergeſellen 


ſucht Stellmachermſtr. Rafinski, 
in. per Melno. 5456 


ee 


Kl. ort ein Rießke, Stell. 
8383 Kl. Rehwalde, 
Bahn u. Poſt Oſtrowitt. [5278 


Ein Ziegelbreuner 
für drei Feldöfen, der d. 75 * 
mit Kohle, zu und ar 
verſteht und auch gutes Material 
liefert, wird von ſofort ge each 1 
Berückſichtigt werden nur tüchtige 
ente, d. ihre Tüchtigkeit durch 
Zeugniſſe * Empfehlungen > 
meiſen können. (55: 
Dampfziegelei n 

bei Lubichow Weſtpr. 

5487] Brauche von ſofort einen 
tüchtigen f 

Ziegelſtreicher. 
nuth, Zieglermeiſter, 
Illowo, Kreis Neidenburg Op. 
5477] Für ſofort ſuche für meine 
Ziegelei einen tüchtigen 
Jiegelſtreicher. 
der eventl. die Ziegelei über⸗ 
nehmen kann. Göden, Ziegelei⸗ 
beſitzer, Alt Bukowitz dei Neu 
Palleſchken. 

54271 Dom. Kruſchin bei 
8 ſucht z. 15. Auguſt 
reſp. 1 Sen 


Beamten 
bei * M. Gehalt. 
5421] Ts ſucht von hof. e. icht. 


unverheir. Wirthſchafter 
welch. d. poln. Sprach. mächt. ift, 
Schreiber, 

NRycerzewko b. Inowrazlaw. 
5440] Suche von ſofort zur Ver⸗ 
tretung für meinen anderweitig 
verhinderten Beamten einen 
tüchtigen, unverheiratheten 


JIuſpektor 
auf 2 bis 3 Mongte. Nur Be⸗ 
werber aus guter Familie werden 
bexückſichtigt. 

Lubainen bei Oſterode Opr. 
B. Pezenburg, Rittergutsbeſ. 
5419] Geſucht zum 1. Oktober er. 
ein unverh., evang. 


erſter Inſpektor 
zu möglichſt ſelbſtſtändiger Stel- 
ung unter meiner Leitung. Nur 
ganz zuverläſſige, thatkräftige 
und in allen Wirthſchaftszweigen 
erfahrene Bewerber, mit beiten 
Referenzen, werden berückſichtigt. 
Zeugniſſe erfolgen nicht zurück. 
Aufangsgehalt 700 Mk. p. a. 
D. Lol, Barlin Wpr. 
Für ein ee Gut (in 
Poſen) wird für ſogleich ein gut 
empfohlener 


Hofbeamter 

bei 3—400 Mark Gehalt geſucht. 
Meld. unter Nr. 5331 an den 
Geſell. erbet. 
5294] Dom. Falkenburg bei 
Maximilianowo ſucht von ſofort 
einen evangeliſchen 

zweiten Beamten 
der auch die Aufſicht beim Mel⸗ 
ken übernimmt. Geb. 210 Mk. 
5103] Dom. & enartowitze 
bel Pleſchen ſucht ſofort einen 
älteren, der deutſchen und poln. 
Sprache mächtigen 


Wirthſchafts⸗ 
Aſſiſtenten. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
5505 Neu Peg in bei Flatow 
Bor, ſucht zum Oktob. cr. einen 
Hofbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 


Gehalt 240 Mark pro anno 
ohne Wäsche. 


5520 Ein älterer, ver⸗ 


beiratheter, evangeliſcher 
Wirthſchafts⸗ 
Juſpektor 


der mit beſcheidener Woh⸗ 


nung fürlieb nimmt, wird! 
gu 1. September geſucht. 
teld, brlefl. nebſt Gehalts⸗ 
1 und Zeugniß⸗ 
Abſchriften mit Aufſchr. Nr. 
5529 an den e- erb. 


5101] Seſucht zum 15. Septbr. 


Tr dente e ve für 8 
ühle Kl. Heyde bei Radomno] d. Js. ein ält 
Weſtyr. Bedingung: Im Scharf⸗ RN 


machen und neueſtem Mah ver⸗ 
fahren perfekt, polniſche Sprache, 
etwas Holzarbeit und gute Zeug⸗ 


niſſe * moraliſche run 
Brendtke, Feed — 


. 1 Bel ſich au 

Lehrlinge 
mit sive ee melden. 
5268] Einen jungen 


Müllergeſellen und 
einen Lehrling 


1 sn 

j 2 erte Mühle Soldau. 

Ar 83 e Per 1, Oktober cr. 

einen verheiratheten 
Stellmacher 

der zugleich die Ge e eines 

Amtsdieners zu 3 hat, 

alſo leſen und ſchreiben kann. 

Baareinkommen circa 420 Mark 

und Dee 2C. 


G.Böhrer, Danzig, 


6424] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode QOpr. 
Ein verh. alellmader |, 


11 8 abet z 
Ga , W ı 


Som ele reno l Gral dard 


in — gewandter, 
unverheiratheter 


dentſcher Hofbeamter. 


Gehalt 600 Mk. p. a. bel freier 
Station exel. Wäſche. Gefl. 

mit Zeugnißabſchriften an dle 
Königl. Wirthſchafts⸗Direk⸗ 
tion in Rynsk Wpr. zu richten, 
Nichtbeantwortung nach 8 Tagen 
gilt als Abſage. 


5482] Es wird von Martini od. 
auch früher ein tüchtiger, energ. 
Hofmeiſter 
in den 30er bis 40er Jahren alt, 
welch. Stellmacher iſt, bei hohem 
Lohn geſ. Nur an: können ſich d 
bei Herrn Rand Zoppot, 

Seeſtraße, melden. 
Ein tücht., treuer, ſelbſtmſtarb. 
ofmeiſter 
verheirathet, der einen Schar⸗ 
werker ſtellen muß, wolle ft | 
mit Angabe Bine: Lohn⸗ un 
Deputatforde — 1 m 
Aufſchr. Nr. 
5453] Ein EUTIN euer 
Hofmeiſter 
r ſelbſt mitarbeiten muß, gleich⸗ 
viel ob verheirat 8 oder unver- 


1. Non. ee an wolle ch zum Piber 
€ 


tritt neb 


Ds am 


Au, 


De 5. N. 
Brig it 


5471] Zu Martini cr. findet ein 


deutſcher Wirth 
mit Scharwerker . 
Grzyw no bei Culmſee. Walter. 


Geſpannwirth 


n Zeugniſſen ſucht zu 


Dom. Birkenau b. Tens Byr. 
5355] Ein nüchterner 
herrschaftlicher Kutſcher 
ber — 12 u. Geſchirren 
fe 


eſcheid weiß, kann 
= — Scheerbarts Hot 


Danzig. 
5462] Dom. Stein bei 
Eylau ſucht zu Martini zwei 
verbeirath. Pferdekne te 
bei gutem Lohn und Deputa 


5495 Tüchtige 1 3 e Unter ſchwelz 
tee 30-40 Mk. mon. Geh. Bo 
itrembowitz per Of.asgewo 


52781 Ein tüchtiger 


Unterſchweizer 
findet bei hohem Lohn ſofort 
Stellung bei 
G. Ro 


rbach, Obe en 
Adi. Gremblin de b 
5536] Für ca. 40 Milchkühe m. 
ebenjoniel Jungvieh wird 
zuverläſſiger 


Oberſchweizer mit 
2 Gehilfen 


zum 1. Oktober oder 11. No 
vember d. N geſucht. 
Lein 1 eber, 
r. Krebs Wp. 
5280] In J 50 50 b. Danzig 
3 von ſoglelch 


6 Schnitter 


bei hoh. Lohn Arbeit. Richter. 


Ein Hausdiener 
kann am 15. Aug. oder 1. Sept. 
eintreten. Hotel „Deutihes 
Haus“, Graudenz. 5419 


Ein Unternehmer 
der genügende Sicherheit zur An⸗ 
lage eines 2600 Meter langen, 
durch hieſigen Wieſengrund zur 
Netze führenden Kanals zu bieten 
vermag, wolle ſich melden. 

Dom. Freimarkt 

bei Weißenhöhe a. Oſtbahn. 
4957) Für mein Manufaktur⸗ 
und taterialivaaren -Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling 
per 1. Sept. reſp. 1. Oktbr. d. J 
Herm. Roſenſtrauch, Dt. Krone. 

Für mein Tuch, Leinen und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
welcher 1 ſpricht, unter 
e e Bedingungen. Station 
im Hauſe. Meldung. briefl. mit 
Aufſchr. 5505 an den Geſell. 


Einen Lehrling 
polnisch ſprechend, ſucht [5329 
Rodert Olivier Eifenwanren- 

Geſchäft, Pr. Stargard. 
5504] Für ein. puteraog. Lehr: 
burſch., d.b.Millerei erl. möchte, 
wird elne empfehlensw. Stelle 
nachgew. Wwe. Lange, Müller⸗ 
berberne, Danzig, Ha Übengaffe 8 


54501 Einen Lehrling 
— mein Colonkal⸗, Materia 
elikateſſ⸗ und Schanfgeſchäßt 
ſuche von font od. 1. Oktober er. 
Friedrich Smaka, Luck. 
5531] Dom. Ober- Teſchen⸗ 
dorf verlangt von ſofort einen 
Lehrling 
bei freier Station. W. Heine. 
Ein Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, wird ſof. 
oder per 1. Oktober Flucht 
Alfons Roelle, Bromberg, 
5174) € Eifenhandlung. 


TCehrling 


groß und kräftig, verl. die — 
Deſtillation, bei vollit. freier 
Station und Bekleidung. 

J. Heldt, Berlin, Rochſt. 2. 


Einen Lehrling 


— t guter 3 Il 
tbarer Familie t für 


fein Bee t 
F. W. Gnass, 
Wittmannsdorf Opr. 


5535] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft I 


ein, ee (Chriſt) 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig tit, bei freier Station. 


C. A. Rieſemann, Marienburg Wp. 
Lehrling. 


Ein j. Mann aus anſt. Familie 
m. guter Schulbildung wird von 
e. Spritfabr. u. Deu N 


* . e * 
Meld. unter Nr. 5369 an 
Er Geſelligen. 
5180 ir ſuchen für unſer 
a . A ie 
ſchäft per ſofort einen 
Lehrling 
mit guter Fer er 
nder * 


22 Lehrlinge 


Aan e Konfe Me, 
Önnen bo ugu 


e ii 
treti 
5216] 


Sm 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


ist 


| 
| 
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r 


— een 
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Dr. Warschauer’s Wasserheil- . Kuranstalf' 


Vorzügl 
nriehtungen. 


ür Nervonleiden 


im Soolbad Inowrazlaw. Preise 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten, Schwächosurtände ‚etc. Frosp. fr. 


Naturheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhot entfernt, in geschützter Lage am 


bhange des nördlichen Neisseufers mit 20 


adelholzpark. Schwimmbassin im Freien. 3 Villen mit * Indi 7 a 
immern ei 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen il- holländische Tabaklabrikate verdanken ihren 
ktoren, streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr guten Ruf Sir, unnachahmlichen Aroma, ihrer unüber⸗ 
Zeöifnet. gie Preise. Prospekte franko. troff. Milde. ir. ri r mit dem Konſum. ab Fabrik. 
elep Nennung mit der Stadt. [109 te Marken: - IR 

Anstaltsarzt Dr. E hrlich, Besitzer Richard Pohl La Realeza p. p.100 St. IR. 35 —Brevas (I. Holl.) p. 100 St. M. 5. — 
Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse 1. Schl. Anita 00 „ „ 3,30 Atlas (Regalia) 100 „ „ 5,50 
Prima Manilla 100 1 BR 60 Er ie 3 100 Kr 9— 

ansa „ 4.— ot. Fe ras ern 

55 ÖDampfschifffahrts-Gesellschaft® N 2 Havanna Ausschuss” 450 Plox de Set. Felix 100 „ 7,50 


eee, 
‚Schnell- und Postdampf: erlinien nach N 


N 


si chere 
elle 


e orfahle 


Veberfahrt, 


Lausgezeichnefe'‘, 


N; wyork 
x le 
LA. 


35 aten, 
2 Elen 


sm. oraldeutscher Lioya 


Nühere Auskunft ertheilt: 

F. Monlanus, Berlin, Invalidenstrasse 93, 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr. Adolph Loht, Danzig, 
Tischlergasse 67. N. Dröse, Riesenburg. [9187 


$ Tendering’s holländische Zigarren & 


E er nd das Beſte der Zigarrenfabrikation. eee 
auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt I: fol⸗ 


gende Sorten: 
& 1895er Felix Er Zange Sonänlen 


er 100 Stück Eruehild 8,9.100 Stck. 557 9. 
E oo. 5 Mk. 50 Pf. Walk 
Alexander . . 6 „ — , Mufenfihe‘ Jedostüg 
8 Arthur 6 „ 50 „ enthaltend Mk. 10. 
Helene 7 — „ 


Cigarrillos (Zwiſchenakts⸗ 

es N re „ 50 11 N. T 5 per m. a 
uſterkiſte, je 20 Stllck 

g enthaltend . 6 Mk. 5 % aan e e sm 
9 auchtabake fin 

8 3 Tendering 8 lelcht Kin 150 4790 

8 Grob be e 99.0 47 i 1,50, 1,80, 2,20, 

1 * Mk. ur ro ½ Kilo. 

tück Sigarren le 16 ih Tabak bilden ein 

acket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zu⸗ 

nahme. Verſandbedingungen: An N deren 

0 mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen 

Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um vor Nach⸗ 
ahmungen geſchützt zu fein, ganz beſonders zu achten. 


Adolf Tendering, größte holl. Zigarren⸗ und 


@abak-fabrik mit direktem Verſand 
in Orsoy an der holläud. Grenze, 


— 
unis u anne eee en aa gag 


röfte Fabrik mit 3 


Stolper 


Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 


Seefeldt & Ottow, Stolp 


5060] in Pommern, 
—>: Gegründet 1874. = — 
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Pappälichern. 

Ausführung von Holzeementdüchern. 
Ausführung von Leberklebungen alter schadhafter 
app- und Holzeementdlicher 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Posen 1888 ö 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeekungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstriehen an 
Pappdiichern. 


Eindeckung von Zlegeldlichern mit Pappstreifen. 
Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 


Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdücher-Komplexe übernommen. 


Ibiggeschäflg unter gleicher Firma: 
Ut. Eylau Wpr. Königsberg pr. Dirschau. 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 3. 


‚Goldene Medaille; 


b en oder krankh > 
Hausen 's Kasseler Hafer-Kaka0 en 


in Würfelform und Staniol verpackt, p. Carton 
— 1,00, leistet den 57900 fene „Dienst u. ist nach a 
pre — tiber 10,000 deutschen u. ausländisch. 
ee vorzügl. Nähr- u. Genussmittel der Gegenwart. 
Hausen's Kasseler, Ha fer Raks- „Schutz- 
marke Bienenkorb‘“ ist erhältl. in allen Apotheken, 
Drogen-, Delikatessen- und besseren m & 00. Hana han 
©. 


Dreustein & « Koppel 
Feldbahnfabrik 
Danzig, Fleischorgasse43 


offeriren [128 & 
käuflich u. miethsweiſeß 


feste & transportable Glelse 
Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


Morgen grossem 


dBreme 2 Re | 


reiten 


STTIITSPSIT STISQTIS 3 


. "Tt SISASFTUOZ 


kostenfrei 


Cigarillos Mk. 30—50 p. 


Rrechta ba 
21 3,— pr. Fe k 
Verfand an Perſonen, deren 


2 M. 0,45, 


Oster” 


ortiments: 5 verjch. Sorten, j 
der EINER l Qurchfehnittänrelöline 


ſonſt gegen Nachna me. 
Klever & Werres 


Holländ. Seerren Fabrik und Tabakſchneiderei in Geldern. 1 


ELEGANT U 


Tausende Anerkennungen. 
Muster der wirklich gediegenen Stoffe zum 
Vergleich direct von 


ADOLF OS TER, 


Klever & Werres“ 


ohne Kaufzwan 


Mille, Havanillos Mk. 60 p. Mille. x 
e 20 St. enth., nach Angabe x 


0,50, 0,70, 1,—, 1.30, 1,56, 1.80, 


Bar” Tanjende Anertennungen. 2 1 


Stellung Bürgſchaft, ohne —, 


4923] Eine ſehr Teiftungsfähige Düngemittel- Enoros- Hand- 


lung offerirt 


Superp 


Händler zc. wi 7 wird 


Thomasmehl 
hos phate etc. 


Beer Gehaltsgarantie, billiger als . Vereine, 
Anfragen 


dies ſofort beſtätigen. 


erbitte unt. J. J 


empfiehlt zu 


Gras-Mähe- 
Maschinen. 


F ere 


8 „Hollingsworth”. 


120 an endet Ze san; — SW. 


Hang A. P. Muscate Hirsch 


Maschinenfabrik und Eisengiesser ei 


wesentl. ermässigten 88 


"Gl Mit: 
Maschinen. 
en- Binde- 
Maschinen, 


Verkaufsprelſe ꝛc., 
Vorkenntniſſe nöthig find. Waar.⸗ 
5 Verzelchuiß und alles Nähere ge 9. 


2 moderne Herrenstoffe zu feinen Anzügen ı und 
Paletots sind  rletots ind unverwüstlich 


ND PREISWÜRDIC. 


Jeder verlange 


MOERS A. RH. No. 9. 


1 > (namentl. in rab 
eine lohnende, müheloſe Beihär- 
tigung ſuchen, mache darauf auf⸗ 


merkſam, daß ich für 300 Mark 


ein ſachgemäß zuſammengeſtelltes 


Schreibmaleriglien⸗ Lager 


liefere mit genauen Angaben der 
ſo daß keine 


Einſendung von 20 Pf. [5513 
Conrad Mahlke, Elbing. 


Eine evangel., geprüfte, muſikal. 


Lehrerin 
5075 zum 1. Oktober 
171] Heymann, 
Pinsk b. Schubin. 
5423] Zum 1. Sept. o. früher 
geſucht eine tücht., zuverläſſige 


Kindergärtnerin 3. Kl. 
und ein junges Mädchen als 
Stütze der Hausfrau, im 
Kochen, Plätten u. Handarbeit 
erfahren. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an Frau E. Elmering, 
teumühl b. Firchau Wpr. 


Eine Kind ergürtnerin 


welche ſchon unterrichtete, und 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
wird zum I. Oktober zu einem 


S 


; jährigen Mädchen geſucht. Zeug⸗ 


niſſe und Gehaltsanſprüche ein⸗ 
in an Fran Habermann, 
Glauchau per Culmſee. 15451 


5506] Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft Juche 
ich per ſofort eine junge Dame 
aus guter Familie als 


Kaſſirerin. 
Als Vorkenntniſſe genügen gute 
Schulbildung. Freie Station u. 
Familienanſchluß im Hauſe. Be⸗ 
werberinnen wollen ihre Photo⸗ 
graphie u. Lebenslauf einſenden. 
Johannes Creutz, 
Bromberg. 


Eine Baffrerin und 
eine Wälde-Dirckteice 


welche auch theils im Verkauf für 
Damen⸗ Konfektion und Manu⸗ 


fakturwagren ſich beſchäft müſſen, 


finden ſof. Aufnahme. Meldung. 
find Zeugn. u. Photogr. beizufüg. 
mit Ang. d. Geh., ebenſo könn. ſich 
zwei Lehrlinge melden. 

eding. 15 geſucht. Per fon.: chriſtl. 


Konf. u. d. voln. Sprache mächt. 
Meld u. 25 W. 500 poſtl. Dirſchau. 


von Jute, 155 feſt und praktiſch, 
offerirt & 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sad: Planenfabrit. 


re [71 
Vie! Vergnügen 
(auch guten ic bes 
unſere tauſendfach als 
vorzüglich anerkannten pho⸗ 
[tegraphiſchen Apparate: 
Stativ- Apparat „Gloria“ 1a 10 
Hand-Apparat, Friumph“ [Mark 
55 Lehrbuch, Platten, N 
Momentaufnahmen 
Jeder kann ohne Vorkenntnüffe 
0 prädti e, ahi Bilder fert. 
[[Kein Spielzeugf! e m. 
[Gutachten und Probebild umſ. 
Illuſtrirtes Preisbuch über 
hotographiſche Apparate, Uten⸗ 
ilien ꝛc. 20 Pfg. nrek- 
nardt & Diener, Hohen- 
ſtein 48, Sachſen. 


F. Angerer, Inſterburg. 


Beſte u. billigſte Bezugsquelle für 
Säcke in allen Größen und 
er 1150 nen: 

* rnte⸗ en⸗, Die» 
Plän e, men ⸗ u.a. wa erdichte. 
BET ‚u.waflerdicht, 


ackband, gezw. Jutegarn u. ſ. w. 
Unſer⸗Hohlenſ. ee 
N as 


* u. 
prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. Ayp. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
50 es den fr. u. gratis. 
Aus dem Konkurſe der 
teſtgen Bairiſch⸗ Bierbrauerei 
S. ich ca. 10 Zentner beiten N 


Saazer Hopf en 
ag 


zum bande von Lagerbier billig 
zum Verkauf. 


F. ier 
Zinten Ditpr. 


Vollständige ee 0 dense 


eräthe⸗Preis 
reisliſte Auszug umſonſt. 
urckha Diener, 
u ohen teln, Sachſen. 


7 Pf. pro Schock 960 


f Ealuß von der 3. Seite. 5 
Frauen, Mädchen. 


Ein gebildetes, äl ält. Mädchen, 
im Kochen u. Handarbeiten geübt, 
ſchon mehr. Jahre auf d. Lande als 
Wirthſchaftsfräul. thät. gew. ſucht 
zum 1. Septbr. od. ſpäter im ſtädt. 
Haushalte als Stütze Engagement. 
Anſprüche beſcheiden. Meld. briefl. 
u. Nr. 5311 a. d. Geſ. z. Weiterbef. 


5489] Ein anſt. Mädchen ſucht 
Stellg. zur Erlerng. des Mater.⸗ 
Geſchäfts od. auch im Büffet zur 
Bedieng. d. Gäſte. Meldg. unt. 
e. Nr. 86 poſtlag. Tilſit Opr. erb. 


5488] Ein 5 eb. Mäd 
allen duch and auswirthſch. erf., 
ſow. auch in Handarb. geübt, j. 
b. Familienanſchl. z. 1. Okt. o. 1. Nov. 
St. Off. u. A. Z. poſtl. Elbing erb. 


5492] Eine erfahr. Jungfer, 
kath., perfekte Schneiderin, mehr. 
Jahre in großen adl. Häuſern 
thät., ſucht vom 1. Oktober oder 
rüber Stellung. Meld. briefl. n. 
A. E. 100 poſtl. Allenſtein erb. 


Beingeb, junge em a. guter 
Fam., 28 J. alt, b. Nu. def Senat 
in fremd. 0 4 tu. b 
i. letzt. Fache m. Erf. mehr. Fabre 
. thät. gew., auch i. all. 

Zweig. rg gründl. erfahr. 


| 


en, in 


iit. dur elbſt. Führung ihres 
väterl. Haushalts, ſucht geeign. 
Stell. in gutem Hauſe. Gehalt 


n. Uebereink. Vorz. Refer. ſtehen 
z. Seite. Meld. unter Nr. 5415 
an den Geſelligen. 


Ein junges Mädchen 
w. kochen, plätten, flicken u. ſtopfen 


5 Side „ſucht 1. Oktbr. Stellung a. 


Stütze b. b. Kindern. Auf viel Geh. 


2 10 geſehen, a. Familienanſchluß. 


zu ſenden unter N. B. 180 


— Schocken. 15443 
5457] Ein kath. junges Mäd⸗ 
chen ſucht zum 1. Sept. z. Erl. 


der Küche Stellg. in ein. Hotel 
od. auf ein. Gute. Familienanſ tl. 
u af Ver 1 . erw. Off. sub 

. 100 Rud. Mosse, Schlochau. 
5202 E. j. Mädch., früh. i. Geſch. 
thät. 75. IE das Koch. erlernt 


Birth, s ent. Stellung als 


am zen: in Culm. 
poſtlagern 


Meld. u. 1 K. 2025 
Thorn? erbeten. 
Wi Tücht., 1. Putzarbeiterin, 


dolle ſt nd. arbeitet und der 
5 nic. re mächt tft, ſucht 
Stell Meld. u. E. Z. a Juf.⸗Ann. 


d. Geſell., Danzig, Jopeng.5, erb. 


5548] Ein anſtänd. Mädch. ſucht 
Stelle als Stütze d. Hausfr., ein 


g. ige Mädchen aus anft. Familie 


ucht Stelle g. 3 rinerin, 
Katarzynska, 
Miechskonptolk Thorn. 


Putzdirektriece 
erſte Kraft, die feinen u. mittleren 
Pütz ſelbſtſtändig arbeitet, . 


bel hohem Gehalt per 
1. September geſucht. Meld. mit 
Zeugnißkopie, Angabe bish. Thät. 
u. Gehaltsanſpr. a. A. Israel, 
Biſchofswerder Wpr. [5364 


5066] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
für ſofort eine gewandte 

Verkäuferin 
(moſaiſch), beider Laudesſprachen 
mächtig, welche gleich zeitig meiner 

Trau in der Wirthſchaft zur 


Seite ſteht. 
G. Chaskel, Pakoſch. 


5447] Suche von ſogl. ein anſt. 
junoe® Mädchen mit gut. Zeugn., 
er poln. Sprache mächtig, als 
Verkäuferin 
für mein Material⸗ u. Schank⸗ 

ce mit Familienanſchl. 
G. Geppelt,Rauden b. Pelplin. 


Verkäuferin 
; Lehrling, Berkänfer. 


5170] Suche 1. Sept. tüchtige 
Verkäuferin f. Kuriwaar., 


Chriſtin, fertig polniſch u. deutſch 
ſprechend; ferner bald od. 1. Sept. 


Lehrling f. Manuf⸗Waaren, 
Chriſt, mit gut. Schulkenntniſſen. 
fertig bolniſch u. deutſch ſprechend; 
27 1. Oktober tüchtigen 


Verkäufer f. Manufattur- 
Waaren, Chriſt, fertig polnisch 
und deutſch ſprechend. 

Meld. nebſt Photographie und 
Zeugniſſen erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


es Für mein Materialwaaren⸗ 
Schankgeſchäft ae ich per 
15. Auguſt reſp. Septbr. er. 


eine tüchtige Derhänferin, 


Meldungen briefl. mit Zeugnifjen 
u. N erbeten. 
D. Herrmann, Warlubien. 


5285] Geſucht von ſofort in 
8 Grammen Oſtpr. 
ein tüchtiges 


Mädchen 


ewandt im Schneidern u. 83 
5 Glanzplätterei. Geh. 150 
Daſſelbe hat die Beauf i tim 
eines zweijährigen Kindes zu 
übernehmen. 


Eine anſtändige kinderlo 
Wittwe od. en rd ei älteres 
Mädchen wird . Wartung ein, 
klein. Kindes auf d. Lande ge ucht. 
Fand dei muß auch d. Hausfrau z. 
Hand ſein. Familienauſchl. zugef. 
Meldg. nebſt Gehaltsforderg. u, 

Zeugnißabſchr. werd. briefl. mit 

Aufſchr. Nr. 5555 d. d. Geſell. erb. 
5257] Suche zum 15. September 
ein anſtändiges, tüchtiges, nicht 
zu junges 


Mädchen oder Frau 


die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren u. Maſchine 
nähen kann. Gehaltsanſprüche 
— Senne an 
Gieſe, Nitzwalde Wpr. 
Aut Führung meiner Wirthſch. 
u. Erziehung meiner vier Kinder, 
5—10 Jahre, ſuche eine 


Dame 


mit Bildung, vom 1. Oktober in 
Graudenz. Nur ſolche, die wirk⸗ 
lich das Zeug beſitzen, einer 
derartigen Stellung zu genügen, 
wollen ihre Adreſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 5441 an 
die Exvedition des Geſelligen 
einreichen. 

Eine Meierin 
tüchtig. äuverläjfig, ehrlich, kann 
zum J. September eintreten. 

3. Möller, Gutsbeſitzer, 

Kurſtein bei Pelplin. 

Ebendort ſtehen 2 ſtarke 


ferde 


6- und 7jährig, 5 Fuß 8⸗ und 
9 Zoll groß, zum Verk. [4466 
Ein anſt., arbeitſ. 


ev. Mädchen 


vom Lande, nicht unter 18 Jahre 
alt, wird zur Erlernung der 
Landwirthſchaft bei Familienan- 
ſchluß u. kleinem Anfangsgehalt 
ſofort geſucht Meldung. briefl, 
u. Nr. 4537 a. d. Gef. erbeten. 

5452] Eine treue, anſpruchsloſe 

Wirthin 

im Kochen und der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, findet von ſogl 
reſp. ſpäter bei 165 Mark Gehalt 
Stellung auf Dom. Nieder⸗ 
Schridlau per Gr. Liniewo Wpr. 


Eine ältere Wirthin 
(nicht Fräulein), in Haus⸗ und 
Landwirthſchaft erfahren, ſofort 
von einzelnem Herren geſucht. 
Gehalt 240 Mk. Meldg. unter 
Nr. 269 poſtl. Löbau Wpr. [5301 

Suche per ſofort oder zen 
eine ältere [4973 
Wirthin 
. kl. Bahnhof bei einzeln. Hrn. 
f. Meldungen ſind zu richten an 

Frau Hummel, 
Rheda Wpr. 

5560 Wirthin., reſp. Stützen, 
herrſch. Köchinnen, Stuben m 
auß ee erhalt. v. ſogleich 
und per Oktober bei meiner 
umfangr. Kündſch d. beſt. Stellen. 
Meldung. jof. erbet. Frau Lina 
Schäfer, Unterthoznerſtraze 2. 
52771 Suche für 1. September 
oder Oktbr. eine ältere, erfahrene 

Wirthin. 
Gehalt 200 Mk. jährlich. Be⸗ 
werberinnen wollen ihre Zeug⸗ 
niſſe ſenden an Frau M. Schnee, 
Gr. Podleß b. Gr. Klintſch Wp. 
5297 Erde tüchtige 

Wirthin 
geſetzten Alters, 1 5 ſelbſtſtänd., 
zum 15. Auguſt b 300 Mk. Geh. 
a. ein. Anſiedelungsgut geſucht. 
Meierin vorhanden. Meld. mit 
Zeugn. zu richten an 

Frau Ad miniſtrator Perle, 

Set eta ln 
F. Hot., Reſtaur. u. Privath. 
5551] Mehr. Wirthin., Kinder⸗ 
gärtner., Verkäuf, Bufett., Koch⸗ 
mamf., w. k. Mamf., „süch, Stuben- 
mädch. w. ſ. Dienſtperſon. erh. v 
ſof. Stell. b. h. Geh. durch d. Haupt⸗ 
verm. Bur. v . St. ee 7 


5,1 Tr. 
5420] Ein anſtändiges 


Stubenmädchen 
kann bei hohem Lohn ſcfort ein⸗ 
treten bei Frau Demmler, 

Kraſtuden bei Nikoleiken. 


an ſofortigen Antritt oder 
1. Oktober auf ein Gut ein er⸗ 
fahrenes, evangel. 


Stubenumädchen 


geſucht, die perfekt waſchen, 
plätten (Oberh.), Maſchine nähen 
u. etwas ſchneidern kann. Zeugn. 
find unter Nr. 5237 an d. Geſ 


inzuſenden. 2 
5515] Eine geſunde 
Landamme 


wird per ſofort geſucht. Meld. br. 
unter 14370 an die, Danziger 


5525] Eine ordentliche 
Kinderfrau 
ſucht Frau Brauereibeſitzer 
Richard Groß, Thorn. 
5459] Eine zuverläſſige, evangel. 


Kinderfrau 
ſucht von ſofort oder 1. Oktober 
Frau Pfarrer Harder, 
Berent Wpr. 
5100] Ich ſuche zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiges, beſſeres 
Kindermädchen 
die erfahren und ſorgſam in der 
Kinderpflege iſt, Kenntniſſe in 
Plätten und Handarbeit beſitzt 
und beim Zimmerreinigen helfen 


5497] Während 3 wöchentl. Reiſe muß. F uten haltsanſprüche 


Sept.⸗Okt. ſuche geb. Dame als event 


Aufſicht für Kind. u. Haus. Off, 
ar 104 fü Exp.d. „Thorn. Preſſe.“ 


ah zu ſenden ar 
Frau Schulemann, 
Groß Leiſtenau Weſtpe 
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Grandenz, Freitag] 


Nm Geld und Gut. 
17. Fortſ.] Roman von O. Eliter. [Nachdr. verb. 

Das 8 Lantow hatte ſich in den letzten Jahren 
in großartiger Weiſe entwickelt. Vor fünf Jahren noch 
ein kleines Fiſcherdorf, in deſſen niedrigen Hütten allſommer⸗ 
lich nur wenige Gäſte einkehrten, um ſich in vollkommener 
idylliſcher Einſamkeit am rauſchenden Strand und im 
Schatten des herrlichſten Buchenwaldes, der Lantow von 
der Landſeite her umgab, zu erholen, war das Dörfchen 
jetzt zu einem von Hunderten von Fremden beſuchten 
Badeort geworden, der nur durch wenige alte, halbzerfallene 
Fiſcherhütten an ſeinen früheren Zuſtand erinnerte. An 
dem Strande, der ſich mehrere Kilometer weit am Meere 
entlang zog, erhoben ſich hübſche Villen, die prächtige 
Gärten umgaben. Auf einer flachen Anhöhe war ein großes 
Kur⸗ und Geſellſchaftshaus erbaut, von deſſen Veranden 
und Terraſſen man einen entzückenden Fernblick über das 
blauſchimmernde Meer genoß, während nach der Landſeite 
u das Auge ſich erquickt in die grüne Einſamkeit des 
Waldes verſenkte, oder über die alten Strohdächer der 
1 und die wogenden Getreidefelder hinſchweifte. 

wei weit in die See hinausgebaute Molen umgaben 
chützend einen kleinen Hafen, der tief und geräumig genug 
war, neben zahlreichen Fiſcherfahrzeugen, Kähnen und 
Schaluppen auch größere Handelsſchiffe aufzunehmen, wenn 
ſie Schutz gegen ſtürmiſches Wetter auf hoher See ſuchten. 
Unweit des dafens von Lantow befand fich ein Riff, an 
dem ſich die See ſchäumend und dumpf gurgelnd brach. 
Dieſes Riff war früher manchem Fahrzeug gefährlich ge⸗ 
worden, das, von Dänemark oder den ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Nolan kommend, ſeinen Kurs nach Stettin, Danzig oder 
zönigsberg nahm. Vor zehn Jahren hatte man deshalb 
auf dem Riff einen Leuchtthurm errichtet, nach Lantow 
eine Lootſenſtation gelegt, ſo daß die Schiffe jetzt bei Nacht 
und Nebel das Riff leichter vermeiden, oder ſich von einem 
Lootſen durch das gefahrvolle Gewäſſer führen laſſen 
konnten. Dieſe Hafenbauten und Anlagen . 
zu dem Emporblühen Lantows gegeben, das von einigen 
einſichtigen und thatkräftigen Bewohnern der Umgegend 
eifrig unterſtützt wurde. Namentlich der Beſitzer des zu 
dem Dorf gehörigen Rittergutes Lantow, der Forſtaſſeſſor 
a. D. Fred v. Waltersdorff, hatte ſich um die Entwickelung 
des Ortes ſehr verdient gemacht. Auf ſeine Anregung war 
auch das Kurhaus gebaut worden; er ſelbſt . einen 
roßen Theil des Kapitals hergegeben und leitete noch 
der: als Vorſtand und Auffichtsrath das Unternehmen, 
das unter ſeiner energiſchen und umſichtigen 8 
von Jahr zu Jahr ſich erweiterte und verſchönte. Freilich 
eute, an dem eiſigen Wintertage, ſah man von den Schön⸗ 
heiten Lantows wenig. Eine tiefe Schneedecke bedeckte Wald 
und Flur, kaum daß man das tiefliegende Dorf an den 
rauchenden Schornſteinen der Gehöfte erkennen konnte. Der 
Wald war in düſtere Nebelſchleier gehüllt; die Villen am 
Strande ſtanden unbewohnt mit geſchloſſenen Jalouſien da; 
die Sträucher, Bäume und Blumen der Gärten waren mit 
Stroh umhüllt, die Promenadenwege waren verſchneit und 
die Platauen und Linden ſtreckten traurig ihre kahlen Aeſte 
zu dem blaugrauen Himmel empor. Den Strand ſelbſt 
bedeckte ein wüſtes Gewirr von Eisſchollen, welche das 
Meer angetrieben hatte, und die kleinen Badehäuschen er⸗ 
drücken zu wollen ſchienen. Bis nah an die Terraſſen des 
Kurhauſes ſchoben ſich die Eismaſſen in wildem Durch⸗ 
einander. Der Hafen war feſt zugefroren; einzelne abge⸗ 
takelte Fiſcherſchaluppen lagen dicht am Strande im Eiſe 
feſt Die meiſten der kleinen Fahrzeuge waren in Schuppen 
auf dem Lande geborgen. Nur weit draußen an der Spitze 
der einen Mole, auf der ſich das Lootſenhaus befand, 
ſchaukelte ſich der Lootſenſchboner in dem tiefblauen Waſſer 
des eisfreien Meeres, das ſich ſchäumend und brauſend 
an dem Riff des Leuchtthurmes brach und deſſen weißgekrönte 
Wellenkämme ſich in unabſehbarer Ferne verloren. 

Durch den tief verſchneiten Wald zog ſich die Land⸗ 
ſtraße, welche Lantow mit der kaum eine halbe Stunde 
entfernten Eiſenbahuſtation verband. Schwere Schnee⸗ 
ſchlitten hatten hier eine tiefe Rinne in die 3 
Schneemaſſen gezogen, ſo daß eine glatte und ebeue Bahn 
hergeſtellt war. Ein einſamer Wanderer ſchritt rüſtig die 
Straße entlang. Hohe Stiefel, ein kurzer, pelzgefütterter 
Ueberzieher, ein graugrüner Jagdhut mit einer Auerhahn⸗ 
fe geſchmückt, ließ die ſchlank⸗kräftige Geſtalt des etwa 
ünfunddreißigjährigen Mannes ſcharf hervortreten. In der 
Hand trug er einen einfachen Stock, wie man ihn auf 
Gebirgstouren zu benutzen pflegt; über feiner linken Schulter 
hing eine kleine ſchwarzlederne Taſche. Sein männliches, 
tief gebräuntes Antlitz — — der ſcharfe Oſtwind geröthet; 
ſein blaugraues Auge blickte frei und offen in den Wald 
hinaus; ſein blonder Schnurrbart war weiß von Reif und 
Schnee. Aber die durchdringende Kälte, die eiſige Luft 
ſchien keinen ermüdenden Einfluß auf den Mann auszuüben; 
leiſe vor ſich hin pfeifend, ſchritt er raſch vorwärts. 

Als die Straße den Wald verließ, blieb der Wanderer 
ſtehen, ſtützte id auf ſeinen Stock und überflog mit auf- 
merkſamem Blick das herrliche Landſchaftsbild des vor ihm 
liegenden Dorfes und der ſich weithin erſtreckenden 8 
blauen, rollenden, wogenden See. Er nickte mehrere Male 
mit dem Haupte, während ein Lächeln über ſeine männ⸗ 
lichen Züge huſchte, als wollte er ſeiner Zufriedenheit 
Ausdruck geben. Als er ſich dann zum Weitergehen an⸗ 
ſchickte, brach aus dem Gehölz ein großer rauhhaariger 
Jagdhund, der ihn mit lautem Gebell umkreiſte. Auf einen 
lauten Pfiff im Walde blieb der Hund ſtehen und blickte 
ſich aufmerkſam nach ſeinem im Walde verborgenen Herrn 
um. Nach kurzer Zeit trat die ſtämmige Geſtalt eines 
Forſtmannes, über deſſen Schulter eine Doppelflinte hing, 
aus dem Geſtrüpp. 

Hierher, Hektor!“ rief er mit tiefer Baßſtimme dem 
Hunde zu, und dieſer kehrte ſogleich zu ſeinem Herrn zurück. 

„Entſchuldigen Sie“, wandte ſich der Förſter dann an 
den Fremden, der ruhig lächelnd dafland, „wenn der Hund 
Sie beläſtigt hat. Aber er ſieht in dieſer Jahreszeit nicht 
oft Fremde hier.“ 

„Das glaub' ich wohl“, entgegnete der Wandersmann 
leicht auflachend. „In Schnee und Eis wagen ſich dle 
Badegäfte aus der Stadt nicht hinaus.“ 


Der Geſellige. 


No. 184. 
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„Gehen Sie nach Lantow?“ fragte der Förſter, „dann 
können wir ein Stück Weges zuſammen gehen, wenn es 
Ihnen recht iſt.“ 

Ich gehe nicht eigentlich nach dem Dorfe Lantow, 
ſondern nach Schloß Lantow ..“ 

„Ah, um fo beſſer! Auch ich muß nach Schloß Lautow. 
Uebrigens liegen Gut und Schloß Lantow kaum zehn Mi⸗ 
nuten vom Dorfe entfernt. Sehen Sie, dort über die 
Waldſpitze hinaus erblicken Sie den alten Thurm des 
Schloſſes — ein Ueberbleibſel aus dem Mittelalter, Herr.“ 

Der Fremde bemerkte erſt jetzt das graue Gemäuer, 
das in dem winterlichen Nebel faſt verſchwand, in dieſem 
Augenblicke jedoch von einem zufällig durch die Wolken 
brechenden Sonnenſtrahl getroffen wurde. 

„Der Wald, jene Wieſen und Felder“, fuhr der Förſter 
fort, „gehören zu Schloß Lantow; die Felder der Bauern 
liegen dort hinüber. Es giebt aber in Lantow nicht viel 
Bauern; meiſtens beſteht De Einwohnerſchaft aus Fiſchern. 
Doch verzeihen Sie, mein Herr, wenn ich vielleicht zudring⸗ 
lich erſcheine. Sind Sie vielleicht der neue Badedirektor, 
den Herr von Waltersdorff erwartet? Mein Name iſt 
Warneke, Förſter Warneke von Schloß Lantow.“ 

„Sehr angenehm, Ihre Bekanntſchaft zu machen. Aller⸗ 
dings bin ich der neue Badedirektor; mein Name iſt Trau⸗ 
gott Erdmann.“ 

„Freut mich ſehr, Herr Lieutenant ...“ 

Der Fremde blickte überraſcht auf. „Sie wiſſen, daß 
ich früher Offizier war?“ 

„Ja, Herr v. Waltersdorff er es mir. Herr Lieute⸗ 
nant ſind ſchon ſeit einigen Jahren außer Dienſt?“ 

„Nennen Sie mich nur ohne jede Förmlichkeit bei meinem 
Namen, Herr Förſter“, meinte lachend Traugott Erdmann. 
„Wenn ich auch noch immer Landwehroffizier bin, ſo habe 
ich doch ſeit ſieben Jahren des Königs Rock nicht mehr 
angezogen. Ich bin es ſeitdem nicht mehr gewohnt, mit 
jenem Titel angeredet zu werden.“ 

„Wie Herr Lieutenant wünſchen“, 9 der Herr 
Förſter etwas mißtrauiſch. Er hatte es bei den Garde⸗ 
jägern bis zum Vizefeldwebel gebracht und bewahrte aus 
ſeiner allerdings ſchon zwanzig Jahre zurückliegenden Dienſt⸗ 
zeit noch immer — u Reſpekt vor jeder militäriſchen 
Stellung und Charge. Sein größter Kummer war, daß 
herr v. Waltersdorff es ſtreng verboten hatte, ihn mit dem 

itel Hauptmann anzureden, obgleich er doch als ſolcher 
in den Landwehrliſten geführt wurde. 

„Wenn ich nicht irre“, fuhr er nach einer Weile fort, 
während ſie auf der Straße nach Lantow weiterſchritten, 
„hat Herr v. Waltersdorff einen Wagen zur Bahn geſchickt?“ 

„Freilich. Aber ich habe den Wagen nur eine Strecke 
weit benutzt. Der Wald war ſo herrlich in ſeiner winter⸗ 
lichen Pracht, daß ich der Verſuchung nicht widerſtehen 
konnte, ihn zu Fuß zu durchwandern. Ich habe ſeit langen 
Jahren keinen deutſchen Wald im Winter geſehen. Ich 
hatte eine förmliche Sehnſucht nach dieſem winterlichen, 
verſchneiten, ſtillen Walde.“ 

„Ja, 's iſt ſchön hier“, ſtimmte der Förſter zu. „Wenn 
nur nicht die verdammten Wilddiebe und Holzfrevler drin 
hauſten. Sie ruiniren einem Forſt und Wildſtand.“ 

„Ganz ſo ſchlimm ſcheint es doch hier in Lantow nicht 
zu ſein“, meinte lächelnd Traugott Erdmann. „Ich ſah 
wenigſtens viele Wildſpuren.“ 

„Es geht noch an. Die Wilddiebe mag der Herr aller⸗ 
dings nicht leiden; aber wenn ſie Laub und Holz ſtehlen, 
dann drückt er ſchon ein Auge zu. Nur in beſonders 
ſchweren Fällen läßt er die Leute beſtrafen. Zwei Mal 
in der 3 können ſich die Lantower eine Karre Holz 
= dem alde holen. Iſt das nicht ſchön von dem 

errn?“ 

„Gewiß. Herr v. Waltersdorff ſcheint ein vortrefflicher 
Mann zu ſein.“ 

„Er hat ein Herz wie Gold. Er iſt gegen die Leute 
oft zu gut. Sehen Sie, jetzt läßt er da hinten am Walde 
in prächtiger 8 ein großes Gebäude aufführen. Was 
meinen Sie wohl, was daraus werden ſoll?“ 

„Es ſcheint mir ein großes Hotel zu werden.“ 

„Ja, aber ein Hotel, in dem Gäſte koſtenfrei verpflegt 
werden.“ 

„Ein Aſyl?“ 

„Ja, ein Aſyl für arme kränkliche Kinder. Nächſtes 
Frühjahr ſoll es eröffnet werden. Es tft für zweihundert 
Kinder eingerichtet.“ 

„Und läßt Herr v. Waltersdorff das Aſyl ganz auf ſeine 


Koſten bauen?“ 

„Dazu langte es wohl nicht. Denn ſehr reich iſt der 
Herr nicht. Aber dreißigtauſend Mark hat er dazu ge⸗ 
geben, und den Platz, die Steine und das Holz liefert er 
frei. Ja, das iſt ein Herr! Da kann man lange ſuchen, 
ehe man einen ſolchen Prachtmenſchen wieder findet.“ 

„Ich habe aus ſeinen Briefen ſchon geſehen, daß er ein 
braver, prächtiger Menſch ſein muß. Ich freue mich ſehr, 
ſeine perſönliche Bekanntſchaft zu machen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Bei Eiſenbahnreiſen des Kaiſers, welche dieſer, 
wie bekannt, mittelſt Sonderzügen in großer Zahl und oft auf 
ehr weite Entfernungen ausführt, werden 8 Vor⸗ 
ichtsmaßregeln getroffen. Schon am Tage vor dem 
Antritte der Reiſe werden die von dem Hofzuge zu paſſirenden 
Strecken, insbeſondere Durchläſſe, Ueberführungen, Tunnels, Bahn⸗ 
brücken und ſonſtige Objekte, dann die Geleiſe und Weichen auf 
ihren Zuſtand genau unterſucht. Für die fahrſichere Beſchaffen⸗ 
heit wird der betreffende Ingenieur haftbar gemacht. Am Tage 
der Reiſe ſelbſt wird kurz vor Eintreffen des Hofzuges, dem 
zeitwelfe auch ein Vorzug oder eine mit einem Ingenieur beſetzte 
Maſchine auf kurze tfernung vorausfährt, die Bahnſtrecke 
nochmals begangen und beſichtigt; wenn Schwellen oder Schienen 
oder Steine in der Nähe einer Umbauſtelle lagern, werden dieſe 
durch eigene Leute, beſonders bei Dunkelheit, überwacht. Die 
Streckenwärter werden bei Herannahen des Zuges vermehrt 
und eigene a vor Tunnels und in den⸗ 
jelben, an Straßenüberfahrten, auf größeren Brücken aufgeſtellt. 
Auf der Maſchine des Zuges fährt ein höherer Maſchinenbeamter 
und der für den fahrbaren Zuſtand der Strecke verantwortliche 
Bauingenieur, im Zuge ſelbſt befindet ſich ein höherer Beamter, 
. der Betriebsdirektor oder deſſen Stellvertreter, als 

eiſemarſchall, der bei Abweichungen von der Fahrordnung oder 


eintretenden größeren Verſpätungen die nöthigen Dispoſitionen 
zu treffen hat. Für etwa eintretende Beſchädigungen an der 
Maſchine des Hofzuges ſtehen auf einzelnen, vorher näher be⸗ 
ſtimmten Stationen Erſatzmaſchinen in vollem Dampf bereit. 
Auf den Stationen, wo der Hofgug beſtiegen oder verlaſſen 
wird, oder auch lediglich durchſähhrt, werden die Bahnſteige ge⸗ 
ſperrt und wird das reiſende und auch das nichtreiſende Publikum 
vom Hoſzuge ferngehalten; bei Nacht werden Signale mit der 
Dampfpfeife, wenn irgend thunlich, vermieden, um die Ruhe des 
Kaiſers nicht zu ſtören, auch haben Züge, welche in Stationen 
ſtehen oder dem Hofzuge auf dem zweiten Geleis begegnen, bei 
dieſer Kreuzung ſich der Signalpfiffe zu enthalten; auch das 
geräuſchvolle Rangiren wird in der Nähe des Hofzuges ver⸗ 
mieden. Die Stationsbeamten ſind in angeſtrengteſter Thätig⸗ 
keit, Depeſchen fliegen hin und her, jede geringſte Verſpätung 
wird gemeldet. Das Ein- und Ausfahren in den Stationen ge⸗ 
ſchieht in vorſichtiger Weiſe, damit beim Paſſiren der Weichen 
keine Stöße eutſtehen, kurz, es wird jede nur denkbare Aufmerk⸗ 
ſamkeit beobachtet. 


Er weiß es.] Mama: Fritzchen, weshalb ziehen 
im Winter die Störche nach dem Süden? Weißt 55 9205 — 


Fritzchen: „Ja, Mama! Weil die Leute da doch auch Kinder 
haben wollen!“ 


— Die Beſtimmung des $ 54 Th. IX Tit. 15 des Preuß. 
Allg. Landrechts, wonach Brücken über Pri vatflüſſe, 
welche bloß oder doch hauptſächlich zum Uebergang der Reiſenden 
beſtimmt ſind, von denjenigen, welchen die Beſſerung der 
Wege obliegt, unterhalten werden müſſen, iſt nach dem 
Urtheil des Ober-Verwaltungsgerichts vom 4. März 1896 
auch da anwendbar, wo probinzielle Wegeordnungen beſtehen. 


Briefkaſten. 


C. G. j. Der Nießbraucher muß die zu ſeinem Nutzungs⸗ 
rechte gehörenden Gebäude in dem Stande, wie er dieſelben über⸗ 
kommen, wirthſchaftlich unterhalten. Ohne Einwilligung des 
Eigenthümers darf er ſelbſt einzelne Theile der Subſtanz in einer 
von der vorigen verſchiedenen Form nicht umändern. In dieſer 
Beziehung liegt alſo eine ganze Menge von unerlaubten Hand⸗ 
lungen vor. So lange der Prozeß mit der Verkäuferin noch in 
letzter Juſtanz ſchwebt, wird freilich die Perſon des Eigenthümers 
nicht feſtſtehen. Was etwa Ihrerſeits vorzunehmen, können Sie 
nur durch Ihren Rechtsanwalt erfahren, welcher die Lage der 
Sache kennt. Wir können nur anheimſtellen, ſich an ihn zu 
wenden. 

K. K. J) Das Vormundſchaftsgericht hat dafür Sorge zu 
tragen, daß der Vormund die Schlußrechnung binnen zwei Monaten 
nach Beendigung ſeines Amtes legt. Das Gericht iſt befugt, gegen 
Vormund und Gegenvormund bis zu 300 Mk. Ordnungsſtrafe feſt⸗ 

uſetzen. Von der Pflicht, Schlußrechnung zu legen, kann der 
zormund von den Eltern oder dem Erblaſſer des Mündels nicht 
befreit werden. 2) Wir geben Ihnen anheim, uns zunächſt mit⸗ 
zutheilen, welche Monatsbeilagen des Rechtsbuchs aus den ein⸗ 
zelnen Jahrgängen Ihnen fehlen. 

A. 3. Der bei der Stempelreviſion ermittelte fehlende 
Stempel gehört zu dem urſprünglichen Kauf- bezw. Tauſchgeſchäfte, 
hinſichtlich deſſen Verkäufer und Käufer die Koſten je zur Hälfte 
übernommen haben. Der Verkäufer hat den Stempeldefekt vor⸗ 
geſchoſſen, weil ein Einſpruch gegen die Forderung nicht zuſteht 
und iſt befugt, von deu Käufern deren Beiträge einzuziehen. Da 
Rn der Käufer inzwiſchen weiter verkauft hat, ändert dabei 
nichts. 

C. S. 1) Unter den angezeigten Umſtänden erſcheint die 
Perſon, von welcher die Annonce erlaſſen iſt, verpflichtet, Ihnen 
die Reiſekoſten zu erſtatten. 2) Im Briefkaſten ertheilen wir 
Rath und geben Aufſchluß über Angelegenheiten des gewöhnlichen 
Lebens. Die Ueberſetzung eines lateiniſchen Gebets, welche Sie 
verlangen, liefern wir darin nicht. Sie können übrigens von 
Glück ſagen, daß Sie nicht vor 200 Jahren gelebt haben, da 
— man Sie wegen dieſes Gebets als Hexenmeiſter verbrannt 
haben. 

A. B. 130. Sie werden mit Ihrem Rechtsanwalte zu be⸗ 
rathen haben, inwieweit die Rechtshandlungen des Schuldners 
zum Zwecke Ihrer Befriedigung auf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. Juli 1879 anzufechten ſein werden. 

Sch. Eine durch Hablungsbefehl und fruchtloſe Zwangs⸗ 
vollſtreckung berechtigte Forderung darf öffentlich in den 
Zeitungen nicht zum Verkauf angeboten werdey, da ein ſolches 
Ausgebot eine Privatklage wegen Beleidigung rechtfertigen würde. 

DO. S. Die Einſtellung zur Garde iſt, obgleich Sie zu einem 
anderen Truppenkörper ausgehoben find, wohl angängig, doch 
unterliegt dies der Enticheidung der Obererſatzkommiſſion Ihres 
Aushebungsortes. Wenden Sie ſich deshalb mit einem Geſuche, 
in welchem Sie aber die Gründe Ihrer Bitte eingehend erläutern 
müſſen, an die Obererſatzkommiſſion im Bezirke der 8. Jufanterie⸗ 
Brigade in Gueſen. Das Geſuch haben Sie jedoch nicht an die 
Konmiſſion direkt einzureichen, ſondern bei Ihrem zuſtändigen 
Bezirkskommando abzugeben. 

W. L. S. Daß ein Sergeant, der in Preußen gedient hat, 
nicht unmittelbar nach ſeiner Entlaſſung in der ſächſiſchen Armee 
weiter kapituliren kann, darüber iſt in der Kabinetsordre vom 
25. Auguſt 1887 nichts erwähnt Dieſelbe lautet: „Mit Leuten, 
die Truppen oder Anſtalten deſſelben Standorts angehört haben 
oder zu ſolchen kommandirt waren, darf ſeitens anderer Truppen⸗ 
theile oder Maxinetheile, die am ſelben Orte ſtehen, ohne Zu⸗ 
ſtimmung der bisherigen Truppentheile eine Kapitulation nicht 
früher abgeſchloſſen werden, als ein Jahr nach der Entlaſſung 
oder nach Ablauf des Kommandos.“ r 
ſich Czersk. Einſendungen ohne Unterſchrift werden nicht berück⸗ 
ichtigt. 


Bromberg, 5. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 96 bis 
100 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
wanre — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 112—118 
Mk. — Spiritus 70er 34.00 Mk. 


Poſen, 5. Auguſt. (Marktbericht der 2 5 
Weizen 13,50 —14,50, Roggen 10,30 —10,50, Gerſte 11, 
bis 12,50, Hafer 11,60 —12.60. 


Berliner Produkteumarkt vom 5. Auguſt. 

Weizen loco 136—153 Mk. nach Qual. gef., September 139 
bis 140—139 Mk. bez., Oktober 138,75—139,50—138,75 Mk. bez. 

Roggen loco 107—115 Mk. nach Qualität geford. neuer 
inländiſcher 112 Mk. ab Bahn bez., 80 109,25 — 109,50 Mk. 
bez., Seprlember 110,25 —110,75—110,50 Mk. bez., Oktober 111,50 
bis 111,75—111,50 Mk. bez. 

Lafer loco 122—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 131—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


Stettin, 5. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ſtill, loco —, ver September⸗Oktober 137,50, per 
Oktober⸗November —— — Roggen ſtill, loco ——, per 
September⸗Oktober 10,00, per Oktober⸗November 111,00. —Pomm. 
afer loco 118125. Spiritusbericht. Loco geſchäftslos, mit 
0 Mk. Konſumſteuer 33,60. 
Magdeburg, 5. Auguſt. ‚underbeviät, 
Kornzucker ge won 920% 11,15—11,25, rang excl: 88% 
n 3 Nachprodukte excl, 75% Rendement 
10 0 8,0. 9. 


Subhnftations- Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Witgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. ! 


Name und Wohnort 
des bisherigen Beſitzers 


„Bez. Marienwerder: 


Neg. 


Zuſtändi⸗ 
ges Amts⸗ 
gericht 


Verſtei⸗ 
gerungs⸗ 
Termin 


Nachdruck verboten. 


Chauſſeeaufſeher Gttl. Boque, Culm, Vorſtadt Culm 
Anton Wolterſche Eheleute, Roſe Dt.⸗Krone — 
Sophie Spanner, Krojanke Flatow 5. Okt. 0,6340] 7,32 63 
Beſißer Ed. Schreiber, Bozepole Graudenz | 2. ‚8970| 84,24 99 
Fleiſchermeiſter Aug. Kerberſche Eheleute, Alt Vorw. 2 £ 4,09 135 
Schuhmacher Fr. Klewitt, Peterkau Roſenberg 3,27 141 
Tiſchlermeiſter K. Knop, Prechlau Schlochau 172 — 
2 3. „ 7 2 
Landwirth Alfr. v. Küblicki⸗Plottuch, Friedrichsdankl Schwetz 23. „ 90,3250 772,23 180 
Hellm. Zorn’ ſch e — Vorſtadt Thorn f 1,2684] 12,75 630 
eg. Be anzig: 
Ed. Louis Becker u. Mrs Scharfenberg Danzig 875,37 — 
Bauunt. Johs. Reibe'ſche Eheleute, Stangenberg Dirſchau 23,40 150 
Eigenthümer K. Sapandowski, Kl. Schlanz I 31,44 330 
Pantoffelmacher H. Schöneck'ſche Eheleute, Elbings Elbing hr — 549 
Joſ. Krzebiatowski'ſche Eheleute, Sbichau W 5. 8,3450 70,02 93 
Wpr. 
Mühlenbeſ. Rege Ruſchmüg' ide Ehel., Menkewitzl Putzig 29. Okt 7,5573] 8,34 108 
Reg.⸗Bez. Königsberg: { ; 
Wirth. Joach. Sommerfeld, Gronitten Allenſtein 10. Sept.] 15,1658 24,18 135 
Fräulein Joſeph. Müller, Allenſtein 3 0,0111 — 350 
Kaufmannsfrau Doroth. Wolter, geb. Geſchke, 8 Beiligenbeil * 0,3530] 6,75 105 
Arbeiter Ed. Allenberg'ſche Eheleute, Eſſen a Pillau Rn 0,12 — 1034 
Kaufmann Hugo Schulz, Drengfurt Raſtenburg 17. „ — == 395 
Em. Aide R Eheleute, Kämmern Saalfeld 2 % 66,3070 668,25 273 
Antheilsbeſ. Joſ. v. Pacuski, Kl. Przellenk Soldau 22. Auguſt] 58,5480 448,32 312 
Reg.-Bez. Gumbinnen: 4 “= 
Wittwe Em. Prußeit, geb. Cyrolces, Wekreten ge defrug | 7. Sept.] 12,8822] 70,59 75 
Auguſt Rudnit'ſche Eheleute, Kl. Szabiennen * > 16,2740] 75,48 75 
urg 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 
Kaufmann Matth. S ack ſche Eheleute, Bromberg Bromberg | 8. Sept. — — 2853 
Sch ledemeiſterfrau Amal. n geb. Speck [Crone a. B.] 10. „ 2,5210 18,27 90 
Kaufm Aug. Thiemſche Eheleute, Böthkenwalde 10. „ 22,1290 385,77 90 
Pantoffelmacher. O. Rieſter, Czarnikan C arüitau 3 0,6936 ‚18 150 
r Hedw. Hanſchke, geb. Genſch, ilehne 19. — — 578 
ipke 
Joſ. Alwin'ſche Ehel., Piaski b. Witkowo Gneſen 3 7.2620 22,05 60 
Maurer Th. Majewski'ſche Eheleute, Inowrazlaw dae 31. Auguſt 0,1499] 5,82 375 
ab 
Reg.⸗Bez. Poſen: 
Drei Geſchw. Bacyıa, Kempen Kempen 10. Sept. — — 450 
Ackerbürger Ant. Bielawskiſche Ehel., Pleſchen Pleſchen 4 Okt. 17,6150 213,45 480 
Eigenthümer Felix Thomgszewski, Poſen oſen Sept. Du — 271 
Wirth. Berh. mn, Beben- -Hauland Schrimm 6 x 8,2570] 143,75 105 
9. Bez. Köslin: 
Wilh. Collin, Linde (Pi. ow Mühle) ä 28. = 152,2790 | 223,98 234 
52511 Jedes Ouantum⸗ 5 Sur Saat 
5323] Offerire zur Sant: embfieblt [5432 


Butter 


jeine friſche Zentrifugen⸗ 
butter, Frühe Molken⸗ 
butter, _ fowie beiderlei 


Standbutter 
lauft ſteis zu höchſten 
Tagespreiſen, Jahres-Ab⸗ 
ſchlüſſe ganzer Produktionen 
erwünſcht. Vorſchüſſe auf 
Wunſch ſofort nach Ein⸗ 
treffen der Waare. 


Alb. Zulauf, 


Butter⸗ u. Käſe⸗ Haudlung 
en gros & en detail 

Danzig, Altſt. Gr. 29 30. 
Butter- „Ser 


Handlung 
erlin W., 


Paul Hiller, 
Lützow⸗Ufer 15. 


Del» u. Theerfäſſer 


kauft jedes Quantum ab allen 
Stationen [5116 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 
5293] Suche mit leiſtungsfähig. 
Molkereien betr. Lieferung 
von halb» und vollſetten 


Tilſiter u. Linburger Käſe 


in Verbindung zu treten. 
Otto Evers, Mölln i. Lauenb. 


Hütet die Schweine 
vor Rothlauf, 


wenn die Krankheit erſt da iſt, 
iſt es oft zu ſpät, etwas zu thun. 
Als das ſich dit Schutzmittel 
empfiehlt ſich die Verw. des allein 
** Avoth. M. Riebenfahm, a 
Schönſee Weſtpr. fabrizirten 
„Unger. Schutzmittels“. 
Wöchentl. 3 Mal vr. Itr. Gewicht 
10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er⸗ 
krankten. Zahlreiche Dank. und 
Anerkennungs ſchreiben. Zu haben 
gc Nachn. in Fl. zu 19 M., 3 M. 
8 M. Bei Beträg. v. 8 M. frko. 
ede direkt oder in Allen⸗ 
ein: Kronenapotheke. Ragnit: 
potheke. Tilſit: Apoth. 
Wächter. Königsberg Oſtpr.: 
rg Heiurichswalde 
Oſtpr.: Apotheke. Neukirch 
Oſtpr: Apotheke. Graudenz: 
en Briejen: Apotb. 


Stutthof: Apotheke. Lobſens: 
poth oſen: Löwenapotheke, 
karkt 75. . 8 . i 

Apoth. Zachan i. 

Mar endurg: Apoth. 

Ritſchenwalde: pu heke 

Bentheim: Apotheke. 7390 


Mikosch 


deutſch, kurzh., dunkelbr. Vor⸗ 
10 erbielt Bromberg 95 

Buster 96 I. Pr. 
offene laß ſſe, I. Pr. Sieger⸗ 
klaſſe und 3 Ehrenpreiſe; 
jagdl. vorzügl. Gebrauchshund, 
deckt nach Uebereinkunft. Forſt⸗ 
beamten ae 1408 

Mohr, Kgl. Förſter, 
Georgenbülte 15 Demmeritein, 


888 

S 

— 

S 5 
Br — — 


Johannisroggen 
130 Pfd. hol. 6 Mark pro. Ztr. 
Suche zu kaufen 
zwei Rehe 

Bock und Ricke reſp. Rehkälber. 
Meld. mit Preis an die Guts⸗ 
Verwaltung Gruneberg per 
Schönſee Wyr. 


Zur Saat! 
offerire billigſt: 20 
Herbſtrüben, runde Rieſen, 
Herbſtrüben, lange Rleſen, 
Senf, Buchweizen, Spörgel, 
Grad: und Kleeſagaten. 


B. Hozakowski, Thorn, 


Samenlager u. Kulturen. 


Zur Saat 


Johannisroggen mit viola 
villosa, p. Tonne 150 Mk., 
Probſteiner 1. Abſaat, w 
Original, p. Tonne . . 125 9 


Schwediſcher, winterf. „l the. 
ertragr., p. Toune . 120 W Mk., 
in Käufers Säcken, g. Nachn, fr. 
Schlochau, ſowie Kalkmergel, 
ca. 94 pCt. kohl. K., d. gr. Wick. 
berühmt in hieſiger Gegend, pr. 
Ctr. 35 Pf., verkäuflich. 15176 
u Dom. Zawadda 
Prechlau Wpr. 


zur Saat 15465 
zwei Mal trieurt, 120 Pfund 
holläudiſch, pr. Tonne 120 Mk., 
pr. Zentner 6,50 Mk. in Käufers 
Säcken frei Bahnbof Rieſenburg 
oder Nikolgiken Weſtpr. (Marbg.⸗ 
Mlapwk. Eiſenb.) giebt ab Dom. 
Kl. Rohdau b. Nikolaiken Wpr. 


. Pelkuſer Saatroggen 


zweite Abjaat, bereits akklima⸗ 
tiſirt. Vetkuſer Roggen zeichnete 
ſich nach vierjährigen Anbauver⸗ 
ſuchen der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
Erträge und Winterfeſtigkelt aus. 
Sowohl vor 2 Jahren in Berlin, 
als auch in dieſem Jahre in Stutt⸗ 
gart erhielt derſelbe erſte und 
> Edye) 


2. Schwedisch. Saatroggen 


erſte Abſgat von direkt bezogener 
Originalſaat. 


3. Montaguer⸗Saatroggen 


ebenfalls erſte Abſaat von direkt 
bezogener Originalſaat. Beide 
Arten kann ich ſehr empfehlen, 
beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
tagner durch außergewöhnlich 
langes Stroh aus. 

Zahlte im vergangenen Herbſt 
für Schwediſchen und Montagner⸗ 
Roggen pr. Tonne 285 Mark. 

reiſe für: 
5 Saatroggen per 
onne 125 Mk., per Zentner 
6,50 Mk. 
2. Schwediſchen Saatro gen pr. 
7 85 Mk., per Zentner 


3. re en per 
7 45 Mk., per Zentner 


gehe ek Bahnhof Lauten» 
burg Weſtpr. gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 
koſtenprels. 5464 

Beſtellungen nehme ſchon jetzt 
entgegen, Proben 80 Druſch. 


Nitze, Slupp 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


Thymothee, engl. und ital. 
es e, klee, 
wed. Klee, Wundklee, 
Luzerne, Spörgel, were 
ſilbergrauen Buchweizen, 
Stoppelrüben ze, 


2 Scherf. 


Apel Apfaßfülen 


find wegen Futter⸗ 

mangel billig wem 

lich. Näheres Hotel 

Kilian, Freyſtadt Wpr. 5279 
Stelle zum Verkauf: [5448 


1. ſchwarzbrann. Wallach, 


4½ jährig vornehmes Ka⸗ 
roſſenpferd, 5 Fuß 8 Zoll 

roß, wegen eines kleinen 
Faderbe es eb ders febr 
billig; 


2. Fuchshengſt, 10-jänrig, 
ſehr ſtarkes, ruhiges Reit ; 
pferd, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
ſeit 6 Jahren angekört. 

a, | Laskawy, KI. Koslau 

Gr. Koslau Opr. 


55281 0 
Halbblutſtute 

v. „Cyrus“, 5 Jahre, 4 Zoll, hoch⸗ 

vornehm, mit viel Aufſatz und 

Gangwerk, ſ a, e pi kom⸗ 


plett geritten, guter reſſer, 
pajjionirter Springer, leicht zu 
reiten, preisw. verkfl. — 
briefl.u. Nr. 5528 an d. Geſellig. er 


Goldfuchs⸗ 


Wallach mit weiß. 
& Abzeichen 4½ 3. 
alt, 56“ hoch, ſehr 
edel und korrekt, gut angeritten, 
preiswerth verkäuflich in 
5232 Sallno bei Melno. 


4734] Oſtfrieſiſche Orignal 
avere ſprungfähiige, 
ſchwarzbunte 


REP Bullen 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei vermanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 

M. Marcus, 


Marienwerder. 


| 18 Holländer Stiere 


100 Hammel und 
70 Mutterſchafe 


Fan zum Verkauf in Wlewsk per 
autenburg Weſtpr. 15259 


5254] Dom. Orle ver Melno 
vertauft 200 diesjährige 


Sammer. 


300 im Mai u. Juni 
geborene 


englühe Limmer 

verkäuflich. Meldung. 

yerben 1 mit Aufſchri 
Nr. 5112 d. d. Geſelligen erbet. 


Dom. Wrotzk 
hat vler gerittene 


Pferde 
um Verkauf [5530 
Bodverfanf frei- 
7 „ feſt. 
k. aufiteig.. 
Rambonillet- 
Böcke, ie. Me 
fleiſchwüchſig. M 
rinos in — 1/2 Meile 
von Gerdauen, Stat. der Thorn⸗ 


Inſterburger Bahn. Fubrwerk 
auf W. Vabab. Gerd. Totenhöfer. 


Bockverkauf 


aus der 


Hampfhiredowu⸗ 
Stammheerde 


Lichtenthal 


v. Czerwinst. 

Preiſe der cke 166 90, 75 M., 
für hervorra W tal Elite⸗ „Tbieré 
120 Mk., 3 Mk. Stallgeld. 

FJuhrwert auf umeldun 
Bahnhof Czerwinsk. Auf Wunj 
ſucht Böcke aus u. ertheilt Aus 


Fr. Plehn 
in Lichtenthal. 


Falte Thoyten bei Budiſch 
Altfelde) verkauft vorzüglichen 


Norkſhite⸗Eber 


4½, Monate alt, für 53 Mark, 
eventuell wird gerne getauscht. 
Daſelbſt findet ein tüchtiger, 


deutſcher Stellmacher 


zu Martini dauernde Wohnung. 


Sprungfähige und 
ART [6629 
| Eber 


der gr. il ire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu jeligemähen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


1691 


Meißner Eber L 


und Sauferkel 


ur Zucht, verkäuflich Warez; 
Kad bei as . 


E. i. beit. Betr. befindl. Bier- 


verlagsgeſchäftnebſt Mineral 
Line in lebh. Garniſonſt. 
d. Prov. gel „ſt, da d. Juh.geſtorb.iſt, 
ſof. z. verkauf. b. z. verp. Meld. briefl. 
unt. Nr.5524a.denGeſelligenerbet. 
5058] Für einen jungen, ſtreh⸗ 
ſamen Uhrmacher bietet ſich die 
Gelegenheit, ein rentables 


Uhrengeſchäft 


verbunden mit Gold⸗ und 
ilberſachen 

bis Ende Auguſt cr. zu kaufen. 

Inhaber muß ſeiner Militärpflicht 

enügen; bei ſicherer Bürgſchaft 

eine Anzahlung, 

Auskunft erlbeilt H. Perl, 
Freyſtadt Wpr. 

Verkauf oder Tauſch! 

In einer ſehr lebhaft. Kreisſtadt 
der Provinz Poſen iſt ein ſehr gut 
eingeführt. Fabrikgtions⸗Geſchäft 
en gros & en detail nebſt maſſiv. 
neuen 2ſtöck. Gebäude u. Zub. and. 
Unternehmung. halber per ſof. zu 
verkaufen reſp. geg. and. frequent. 
Grundſtücke zu vertauſchen. 

Selbſtreflektanten wollen ſich 
geil, unter Nr. 5490 an die Exped. 

es Geſelligen wenden. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
mit großem Ausſpann und 
Reſtaurationsr., Marktl. zu 
verk. C. Th. Daehn, Cul m. [5491 

Eine Gaſtwirthſchaft 

in der Nähe von Thorn, nebſt ca. 
25 Mg. Land, dae zwei Mieths⸗ 
äuſer, iſt weg. Uebern. d. Väter⸗ 
ichen ee od. ſpäter au verk. 
Anzab Mk. Näheres 
bei Buusnenber. Carl Giese in 
Mo 15238 


Gutgehende Gaſtwirthſchaft, 


mit einigen Morgen gut. Boden, 
lebend. u. todt. Inventar, in beſter 
Lage e. größ. Dorfes, welch. durch 
für bald in Ausſicht geſtellte neue 
Chauſſeeanlagen e. gut. Zukunft 
entgegen ſieht, beabjicht. ſof. oder 
ſpät. unt. günft, Beding. z. verk. 
Adam's Cigarr.⸗Fabrik, 
Bromberg. anzigerſtr. 141. 
VBeabſicht. m. Faſtwirthſchaft 
nebſt Materialgeſch. und Wind⸗ 
mühle mit guter Kunden⸗ und 
Ge chäfts⸗Müllerei, gene fünf 
g. Land (kulm. Nieder.) in 
datzerſt guter Lage, am Ausfl. 
der Nogat, freih. zu verk. Geb. 
u. Mühle in nur uſt. Meld. br. 
mit Aufſchr. 5230 an den Geſell. 


4541] Eine 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Mat.⸗, Schnitt⸗ 
waaren und Landwirthſchaft, 
mit guter Einrichtung, maſſiven 
Gebäuden, ſeit 24 Jahren in 
eigenen Händen, eine Stunde von 
der Bahn gelegen, ſoll Familien⸗ 
Meg weg. verkauft werden. 
eldungen erbittet 
lchner, Schwetz. 


4453] Ein in der beſten Geſchäftsgegend Elbings gelegenes 


eſechäfts haus 


in dem ſeit 40 De ein 


Maunfakturwaaren⸗Geſchüäft 


mit n 
andere 


weislich gutem Erfolg betrieben wurde, ſich auch für 
ranche eignet, ſoll wegen Todesfall unter euntigen Gr. 


dingungen verkauft oder verpachtet werden. 
ere Auskunft ertheilt Simon Freimann, Schwetz a. W. 


Ein ſlolles Geschäft Malzfabrik-Verkanf 


in Graudenz iſt abzutret. Meld. 
brfl. unt. Nr. 5245 a. d. Geſell. 


Vorzügl. Brodſtelle! 
Meine recht flott gehende und 
mit beſtem Erfolge betriebene 


Braunbierbrauerei 


mit alter feſter Kundſchaft und 
ca. 4000 Tonnen jährlichem Um⸗ 
atz, die der 245 e Pächter ſeit 
echs Jahren inne hat, beabſichtige 
ch unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen oder vom 13. Mai 
897 ab anderweitig zu verpachten. 

Reflektanten ertheilt gern näh. 
Auskunft 


Jacob Silberstein, 
Brauereibeſitzer, 

5472] Allenſtein. 
5544] Krankheitshalb. beabſicht. 
ich meine ſeit länger als 20 Jahren 
allein beſtehende, in einer mittl. 
Kreisſtadt Oſtpreuß., mit direkt. 
Waſſer⸗ u. Bahnverbindung geleg., 
nachweislich ſehr rentable 


Eisengießerei und 
Maſchinenbau⸗Anſtalt 


welche mit den neueſten prakt 
Hilfsmaſchinen verjehen ift und 
vermöge ihrer Leiſtungsfähigkeit 
königl. u. fiskaliſche Arbeiten aus⸗ 
zuführen hat, wenn angänglich, 
an einen Fachmann zu verkaufen. 
Die Fabrik befindet ſich momentan 
im ſchwungvollen Betrieb u. be⸗ 
lieben ſich Käufer mit einem 
disponibl. Kapitalvon mindeſtens 
100000 Mark an die Annoncen⸗ 
Exped. von Rudolf Mosse, Berlin 
sub M. 879 zu wenden. 


Mein fait neues, maſſives 
Haus BR 

im Kirchdorfe, 7 Stuben, gute 
Keller, desgl. Wirthſchaftsgebd. 
nebſt 7 Morg. guten ertragreichen 
andes, Wieſe und Garten, bin 
willens bei 1/3 Anzablg. ſogl. zu 
verkaufen. Daſſelbe hat die beſte 
Lage, eignet ſich zu jed. Geſchäft, 
>| bei. zur Bäckerei u. Mehlhandlg. 
od. für Reutiers ꝛc. Im Ort und 
Z⸗meilig, Umkreiſe mit viel. Ort⸗ 
ſchaft. u. 4 Kirchdörf. iſt kein Bäcker. 
Nach hier allein ſchicken mehrmals 
wöchentl.4ausw. BäckerihreBrod⸗ 
wagen u. die Müller ihr Mehl u. 
nehm. Korn zurück. Billig. Holz 
in der Nähe. Meld. brfl. unter 
Nr. 5493 a. d. Geſ. erbeten 


5494) Mein hierorts Be 
Grundſtück bin ich willens, mit 
todtem u. lebend. Juvent. freih. 
zu verk. Daſſelbe iſt 100 Morg. 
groß. A. Grünfeldt, 

Alt Skompe bei Culmſee. 


Ein Ein Fürbereign Tundſſüc 


mit ganz neuer Färberei⸗Ein⸗ 
richtung iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zu i übernehmen, 
Näheres auf Anfrage von 15544 
Max Jacoby, Königsberg 1. Pr. 

Ein rentables gutes 14505 


Fausgrundſtück 
iſt bill 


zu verkaufen 
Bromberg, Kujawierſtr. 29 


Mein Hausgrundſtück 


in der belebteſten Geſchäftsſtraße 
hier, worin ſeit vielen Jahren eine 
Bäckerei mit gutem Erfolg be⸗ 
2 wird, das ſich aber auch 
zu jedem andern Geſchäft eignet, 
eabſichtige unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Franz Arndt, Bäckermeiſter, 
Konitz Weſtpr. 

Für ein oder zwei 
bemittelte junge Leute bietet ſich 
die ſeltene Gelegenheit, eines der 
älteſten u. bedeutendit. Dampf⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäfte, verb. 
mit Fruchtſaftpreſſerei, der Prov. 
Poſen, bedeut. Garniſonſtadt, im 
größten Aufblühen begriffen, mit 
allen Utenſilien u. Apparaten zu 
übernehmen. —— ſehr flott geh. 
Geſchäft ſoll lediglich weg. Ue 77 
laſtung des Beſ. durch größ. and 
Liegenſchaften verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. Briefl. Meld. u. 
Nr. 2540 durch den Geſell erbeten. 
51691 Sehr vortheilh. Kauf 
od. Tauſch. Herrſchaftl. Haus⸗ 
grundſt., m. Ställen, Wagenremiſe, 
alles maſſiv, Vorst. de Garten, 
beſte Lage in e. Vorſt. Danzigs, zu 
verk. oder gegen kleines Haus 
oder mittleres Landgut, Waſſer⸗ 
mühle, anſtändiges, kleines Hotel 
u ver tauſchen. Meld. br. unter 
E. 379 voitl. Sangfube erh, 


Intellirungs-Angeine, 
5500] Sonntag, den 9. Auguſt 
er., von 12 U r Mittags an, 
werde ich n * 

von 44 Hektar, be⸗ 
Grundſtück ſtehend in ſehr er⸗ 
tragreichem Acker u. beiten Kuh⸗ 
heuwieſen, weder öffentlich no 
meiſtbietend im Ganzen oder au 
in kleinen Parzellen, in meiner 
Behaufung ver aufen. Bemerkt 
wird noch, daß Reſtkaufgelder den 
* unter ſehr günſtigen 
Bedingungen eins werden. 
Sievert Goertz, Culm.Roßgarten. 
Gartengrundſtück 
m. Geb., we Land 8 Wieſe 
dt, B u. W 


* 
55 u. g. Ernte 12 verk. Mel 


eld. u. Nr. 5416 a. d. Exp. d. Gef. 


5137] Kleinere Malzfabrik in 
beſtem baulichen Zuſtande, mit 
vor 5 ie weg Gebihene: 
Wohnhaus ꝛc. iſt we bſchafts⸗ 
1 unter oft. Beding. 


1 verkaufen. 
aul, Braunsberg Opr. 
en ünſtig geleg. Geſchäfts⸗ 


rundſt., a angbar. 


aareugeſch. w K 3 
für 15000 900 Wer 5 8000 if 
zu verkauf. Meldg 8 wre. 


mit Aufſchrift Nr. 5135 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Wegen Aufgabe d. Wirthſchaft 
verkaufe die 2 culm. Hufen große 


% 
Beſitzung 

hart a. d. Stadt, gute Bd. 
gutes Inventar, bei 15000 Mk. 
Anzahlung. Preis ſolide. Hypoth. 
feſt. Meld. schen. unt. Nr. 5486 
an die Exped. d Geſell. erbeten. 
35071 Fortangsbalb. beabſichtige 
mein hieſig. Grundſtück, beſteh. 
aus ein. ſchön geleg., komfortablen 
Wohnhauſe, umgeben von einem 
1½ Morg. großen Zier⸗ u. Obſt⸗ 
garten, nt. daranſtoß. Stallgebäude 
zu verkaufen. Steuerverhältniiie 
günſtig. Selbſtreflekt. bitte ſich zu 
wenden an Frau Landſchaftsrath 
Kunckel, Wartenburg Oſtyr 
5559] Mein in Marienwerderer 
Niederung belegen, Grundſtück, 
von welchem nür noch das 


Reſtrentengut 


m. ca. 110 Morg. Weizenbod. inkl. 
1 Morg. Wieſen, Inſtkathe mit 
3 Wohnungen, Wirtbſchaftsgeb. 

ſow. Invent. z. Theil neu u. unt. 
hart. Bedachg. vorh. iſt, will ich 
unt. Ihr günſt. Beding. m. voller 
Ernte jof. verkaufen. Daſſ. kann 
auch ee abgegeben werd. 

Schulz, Kanitzten, 
5074] Offerire Im Auftrage: 

ein Gut 
von 600 Morg. inel. 100 Morg. 
Wieſen mit einer Beleihung von 
57600 Mk. Landſchaft, ſeit 1878 
mit 0% amortiict, für 95000 Mt. 
Kaufpreis, bei 15000 Mk. An⸗ 
zahlung. Feruer: 

ein Gut 
von 400 Morg. incl. 60 Morg. 
Wieſen für 66000 Mk. Kaufpreis 
Beide 
Güter unweit Stuhm gelegen. 
Reflektantent wollen ſich gütigſt 
melden bei J. Heinrichs, 
Marienburg Wpr. Wpr. 


Günfiner Ontskauf Gulekauf 


5 nicht ſehr bemittelte, ſtreb⸗ 


bei 15000 Mk. Anzahlg. 


ſame Landwirthe, event. au 
Pacht. Areal ca. 500 Mg. inkl. 
60 Mg. Wieſ., Torfſtich, iegelei, 
gute Ernte. Es würde bei einiger 

Bag a bre ſeitens Käufers 
auch auf reelles Zinshaus ge⸗ 
tauſcht. Meldung. BAT. unter 
Nr. 5339 an den Geſelligen erb. 

55 8s 
Kl. Maſchinenfabrit gei. 
i. flott. Betr. ſteh. u. gut rent. 

v. erf. Ingenieur p. 1. Jan., 
deb. auch paſſ. Grundſt., Er 


T der Bahn, zur rind. einer 
Hm i. konkurrenzfr. Mittel 2 
Tſtadt unter güng Wale 
a Meld. briefl. 2 
unt. Nr. 5134 a. den Geſell. 


Saeeseeesessees eee 


Eine Gaſtwirth 


ſchaft 
im Kirchdorfe an der 


28 
wünſche zu kaufen oder zu pacht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5430 an den Geſell erbeten. 


Eine Gaſlwirthſchaft 


mit Land u. g. Gebäude auf d. 
kth. ti 85 ſof. od. a. v. * 
b. 3000-4000 Mk. 9 18 kauf. 
od. pachten Nadz eld, b 
unt. Nr. 5558 a. d. Geſell. erb. 

In der Provinz Oſtpreußen 
wird auf dem Lande (am liebſten 
Kirchdorf) ein frequentes Gaſt⸗ 


haus mit nachweislich Be 
Umſatz zu kaufen geſucht. 


erbittet Philipp N61 fen 
b e 2 


ne e | 


ne 21 Jahren 
mit gutem Erfolg beſtehend. 


Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
wanren-Beidäft 


in beſter Lage, in Grandenz, u. 


neuerbautem Hauſe 
ft iſt Todesfallshalber von gleich 
mit ſämmtlicher neuer Ein⸗ 
richtung zu verpachten. 


Mathilde Zielinski, 
Grandenz, Marienwerderſtr. 13, 

Sucdevonjofortoder Ne elne 
Roi aſtwirthſchaft zu kau — 
oder zu PARSE, nu deutſcher 
gend: wozu 3000 Mark Mi 

nen, Br briefli 
Fee Nr. 5228 durch 
Geſelligen e 
Ein gangbares 


Kolonial waar Heſchaſl! 


in gi Stadt wünſche zu nit 
d. briefl. mit Au ficht 1 
5431 an den Geſell. eg 


rbeten. 
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